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Vorwort des Burgermeisters
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

das integrierte, gemeindliche Entwicklungskonzept der Stadt Arnstein, kurz IGEK
genannt, ist ein Papier, in dem die zukinftige Entwicklung unserer Einheitsgemeinde
unter Beachtung der demografischen Entwicklung (Bevolkerungsrickgang bei einer
zunehmenden Zahl élterer Menschen) und der Kommunalfinanzen skizziert wird.

Grundlage hierfur ist eine genaue Bestandsanalyse von z.B. 6ffentlichen Einrichtun-
gen (u.a. Schulen, Kitas, Sport-/ Freizeiteinrichtungen, Dorfgemeinschaftshauser),
von Versorgungsmaoglichkeiten (z.B. Lebensmittel, Arzte, Bankdienstleistungen), des
Wohnungsbestandes, von OPNV- und Internetversorgung und dem Zustand 6ffentli-
cher Strafl3en und Verkehrswege auf Ebene der einzelnen Ortschaften (Kapitel 1). Im
Kapitel 2 wird die Bestandsanalyse mit der 6. Bevdlkerungsprognose, die bis in das
Jahr 2030 reicht, in Bezug gebracht. Hierbei wird u.a. die Entwicklung der Haushalts-
grolRe und die daraus resultierenden Wohnungsnachfrage, die Entwicklung der
Nachfrage nach Kita-, Schul- und Hortplatzen, nach Einrichtungen der Seniorenbe-
treuung, nach Freizeiteinrichtungen, Friedhofsplatzen und der OPNV-/ Internetver-
sorgung gepruft. In Kapitel 3 werden Probleme und Chancen herausgestellt, wobei
fur jede Ortschaft Starken (positiver Indikator), kein unmittelbares Handlungserfor-
dernis (weder noch) und Schwéchen (dringendes Handlungserfordernis) identifiziert
werden. In Kapitel 4 wird ein Leitbild fur die Stadt Arnstein unter Beachtung der
Funktion jeder Ortschaft und Instrumente zur Umsetzung des Leitbildes erarbeitet. In
Kapitel 5 werden schliel3lich einzelne MaRRnahmen mit Kosten auf Ortschaftsebene
identifiziert, um die Schwachen abzubauen. Hierbei wird auch auf mégliche Forder-
programme hingewiesen, wie auch eine Priorisierung in drei Gruppen vorgenommen
wird (kurz-, mittel- und langfristiges Handlungserfordernis). In Kapitel 6 werden die
einzelnen Mallnahmen mit Kosten zusammengestellt und entsprechend der Prioritat
gegliedert (kurz-, mittel- und langfristige MaRnahmen). Insgesamt ergibt sich, bei Be-
achtung des Investitionspauschale sowie unter Inanspruchnahme von Férdermitteln
ein Gesamtdurchfihrungszeitraum von 36 Jahren, hiervon fir kurzfristige Mafl3nah-
men: 16 Jahre, fr mittelfristige MalRnahmen: neun Jahre und fur langfristige Maf3-
nahmen: 11 Jahre. Der Gesamtdurchfiihrungszeitraum geht damit Uber die Laufzeit
der 6. Bevdlkerungsprognose, das Jahr 2030, deutlich hinaus. Wichtig scheint mir,
auf das Erfordernis der regelmaRigen Fortschreibung des IGEKs hinzuweisen: So
fallt z.B. die 6. Bevolkerungsprognose vom August 2016 gunstiger als die davorlie-
gende. Prognose aus, wodurch es der Stadt Arnstein voraussichtlich méglich ist, bei-
de Grundschulen bis in das Jahr 2030 offen zu halten. Da das IGEK von der standi-
gen Fortschreibung lebt, méchte ich Sie ermutigen, Ihre Anregungen und Ideen ein-
zubringen. Seitens der Stadt stehen Ihnen hierfir meine Mitarbeiter aus der Bauver-
waltung gern zur Verfiigung.

Ihr Frank Sehnert
BlUrgermeister
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Ubersicht zum Verfahren

Das Integrierte Gemeindliche Entwicklungskonzept der Stadt Arnstein (IGEK Arnstein
2030) wurde zunachst auf Grundlage der 5. Regionalisierten Bevolkerungsprognose
des Statistischen Landesamtes im Entwurf vorbereitet und auf dieser Grundlage mit
der Verwaltung inhaltlich abgestimmt. Nach Veroffentlichung der 6. Regionalisierten
Bevdlkerungsprognose wurden die nun bis in das Jahr 2030 prognostizierte Einwoh-
nerentwicklung in den Entwurf Gbernommen. Hierbei vollzieht sich der Einwohner-
rickgang insgesamt langsamer als in der Vorgangerprognose noch angenommen
wurde.

Insgesamt gliedert sich die Beteiligung in vier Phasen:

1. Auftaktveranstaltung

2. Erste Stufe der Burger-, Ortschafts- sowie Trager-/Behdrdenbeteiligung
3. Zweite Stufe der Blrger-, Ortschafts- sowie Trager-/Behdrdenbeteiligung
4. Beschluss durch Stadtrat

Zu jeder Phase wurde die lokale Presse informiert, die mit ihren Artikeln neben den
kommunalen Mdglichkeiten zur Information im Amtsblatt bzw. auf der Internetseite
der Stadt wesentlich zur Information der Blrger mit beigetragen hat.

Der chronologische Verfahrensablauf verdeutlicht die einzelnen Schritte noch
einmal deutlich:

1 23.11.2016: Auftaktveranstaltung mit Stadt- und Ortschaftsraten im OT Sylda

1 23.11.2016: Veréffentlichung des Entwurfs (Stand: November 2016) mit Pra-
sentation auf der Internetseite der Stadt

1 07.12.2016: Frihzeitige Behdrden-/Tragerbeteiligung mit Entwurf (1. Beteili-
gungsstufe)

1 23.12.2016: Information im Amtsblatt Nr. 12/2016 uber die Blrgerversamm-
lung am 11./12.01.2017 (1.Beteiligungsstufe)

1 07.01.2017: Information der Mitteldeutschen Zeitung Uber die Bargerversamm-
lungen am 11./12.01.2017 (1. Beteiligungsstufe)

1 11.01.2017: Birgerveranstaltung im OT Stadt Sandersleben (Anhalt) mit an-
schlieBender Diskussion (1. Beteiligungsstufe)

1 12.01.2017: Birgerveranstaltung im OT Sylda mit anschlieRender Diskussion
(1. Beteiligungsstufe)

1 11.01.2017: Veroffentlichung des Birgerfragebogens auf der Internetseite (1.
Beteiligungsstufe).

1 16.01.2017: Pressemittteilung der Mitteldeutschen Zeitung Uber die Birger-
veranstaltungen am 11./12.01.2017 (1. Beteiligungsstufe)*

! http://ww.mz -web.de/hettstedt/einkaufenim-jahr-2030-arnsteinwill-rahmenbedingungesfuer-mobile-
haendlerverbesseri25531758Stand 16.01.2017)



http://www.mz-web.de/hettstedt/einkaufen-im-jahr-2030-arnstein-will-rahmenbedingungen-fuer-mobile-haendler-verbessern-25531758
http://www.mz-web.de/hettstedt/einkaufen-im-jahr-2030-arnstein-will-rahmenbedingungen-fuer-mobile-haendler-verbessern-25531758

1 20.01.2017: Veroffentlichung des Birgerfragebogens im Amtsblatt Nr. 1/2017
(1. Beteiligungsstufe)

1 Beantwortung von Birgerhinweisen und 1 anfragen mit E-Mail/Schreiben der
Verwaltung vom 21.03.2017 (1. Beteiligungsstufe)

1 27.02.2017: Aufforderung der Ortschaften zur Diskussion des Entwurfs mit
Schreiben der Verwaltung (1. Beteiligungsstufe)

1 21.04.2017: Einladung zu den Burgerversammlungen am 10./11.05.2017 im
Rathaus Stadt Sandersleben (Anhalt) und im Dorfgemeinschaftshaus Sylda im
Amtsblatt Nr. 4/2017 (2. Beteiligungsstufe)

1 21.04.2017: Veroffentlichung des Burgerfragebogens im Amtsblatt Nr. 4/2017
(2. Beteiligungsstufe)

1 24.04.2017: Veroffentlichung des Birgerfragebogens auf der Internetseite (2.
Beteiligungsstufe)

1 24.04.2017: Der fortgeschriebene Entwurf des IGEKs wird auf der Internetsei-
te der Stadt online gestellt (2. Beteiligungsstufe)

1 03.05.2017: Aufforderung der Ortschaften zur Diskussion des Entwurfs mit
Schreiben der Verwaltung (2. Beteiligungsstufe)

1 09.05.2017: Pressemitteilung der Mitteldeutschen Zeitung tber die Blrgerver-
anstaltungen am 10./11.05.2017 (2. Beteiligungsstufe)

1 10.05.2017: Birgerveranstaltung im OT Stadt Sandersleben (Anhalt) mit an-
schlielBender Diskussion (2. Beteiligungsstufe)

1 11.05.2017: Burgerveranstaltung im OT Sylda mit anschlie3ender Diskussion
(2. Beteiligungsstufe)

§ 17.05.2017: Artikel in der Mitteldeutschen Zeitung AAl | es neu? in Arnst

1 24.08.2017: Beschluss der Abwagungsvorschlage und der Beschlussfassung
des IGEKs im Bauausschuss der Stadt Arnstein

1 07.09.2017: Beschluss der Abwagungsvorschlage und der Beschlussfassung
des IGEKs im Stadtrat der Stadt Arnstein

1 22.09.2017: Offentliche Bekanntmachung der Beschliisse tiber die Abwagung
und den Selbstbindungsbeschluss des IGEKs im Amtsblatt Nr. 9/2017 der
Stadt Arnstein

1 15.09.2017: Anschreiben der Trager offentlicher Belange/Behorden zur Mittei-
lung des Abwéagungsergebnisses aus der 2. Beteiligungsstufe

1 15.09.2017: Anschreiben der Burger/innen zur Mitteilung des Abwagungser-
gebnisses aus der 2. Beteiligungsstufe

1 15.09.2017: Information der Ortschaftsrate zur Mitteilung des Ergebnisses der
Abwagung aus der 2. Beteiligungsstufe

2 hitp://www.mz -web.de/hettstedt/allesnewin-arnstein-stadtstellt-umfassendesnodernisierungskonzept
vor-26914294(Stand: 07.07.2017).



http://www.mz-web.de/hettstedt/alles-neu-in-arnstein--stadt-stellt-umfassendes-modernisierungskonzept-vor-26914294
http://www.mz-web.de/hettstedt/alles-neu-in-arnstein--stadt-stellt-umfassendes-modernisierungskonzept-vor-26914294
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Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) i Blrgergespréach

Foto: Stadt Arnstein



1. Bestandsanalyse
1.1. Gliederung der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein

Die Stadt Arnstein umfasst 6.795 Einwohner (EW) auf einer Flache von etwa 121,71
km2, was einer Einwohnerdichte von rd. 56 EW/km2 entspricht (Stand: 31.12.2016).
Damit gehort die Stadt Arnstein zu den eher schwéacher besiedelten Gebietskorper-
schaften im Land Sachsen-Anhalt mit einem Durchschnitt von 110 EW/km?2 und liegt
auch unterhalb der des zugehorigen Landkreises Mansfeld-Sudharz mit ca. 99
EW/km?2. Verwaltungssitz der Einheitsgemeinde ist die Ortschaft Quenstedt, die etwa
in der Mitte des Stadtgebietes verkehrsginstig an der B 180 liegt.

Die Stadt Arnstein befindet sich im Norden des Landkreises Mansfeld-Sidharz und
grenzt an folgende Gemeinden an (Nachbargemeinden):

1 Stadt Aschersleben (Salzlandkreis) im Norden

1 Stadt Kénnern (Salzlandkreis) im Osten

1 Stadte Gerbstedt, Hettstedt und Mansfeld (Landkreis Mansfeld-Sudharz) im
Siden

1 Stadt Falkenstein (Landkreis Harz) im Westen

Stadt Arnstein - Lage der Stadt im Landkreis Mansfeld-Stdharz
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Quelle: Wikimedia Commons, Urheberrechtsinhaber: TUBS


https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/ea/Arnstein_in_MSH.svg

Mit den Stadten Aschersleben, Seeland und Falkenstein besteht seit Juni 2016 eine
Kooperationsvereinbarung, deren Schwerpunkt in der Entwicklung der touristischen
Infrastruktur und der Kommunalentwicklung in den Bereichen Kultur, Verkehr und
wirtschaftliche Zusammenarbeit liegen soll.

Die Stadt Arnstein entstand im Zuge der Gemeindegebietsreform Sachsen-Anhalt
zum 01.01.2010 durch den freiwilligen Zusammenschluss von 10 ehemals eigen-
standigen Gemeinden der ehemaligen Verwaltungsgemeinschaft Wipper-Eine. Die
Gemeinden Arnstedt und Wiederstedt, die zunachst durch die Stadt Arnstein mitver-
waltet wurden, wurden zum 01.09.2010 in die neu gegrindete Stadt Arnstein einge-
meindet. So besteht die Stadt Arnstein, die ihren Namen von der gleichnamigen Burg
im Ortsteil Harkerode ableitet, heute aus 12 Ortschaften mit insgesamt 16 Ortsteilen.

Stadt Arnstein - Ortschaften und Ortsteile

Ortschaft (I?S;A(/)?Str;er (31'12'522)6) Ortsteile

Alterode 437 6,4 Alterode

Arnstedt 501 7,4 Arnstedt

Braunrode 408 6,0 Braunrode, Friedrichrode, Willerode
Greifenhagen 232 3,4 Greifenhagen
Harkerode 292 4,3 Harkerode
Quenstedt 788 11,6 Pfersdorf, Quenstedt
Stadt Sandersleben (Anhalt) 1.604 23,6 Roda, Sandersleben
Stangerode 308 4,5 Stangerode

Sylda 441 6,5 Sylda

Ulzigerode 176 2,6 Ulzigerode
Welbsleben 602 8,9 Welbsleben
Wiederstedt 1.014 14,9 Wiederstedt
Summe: 6.795 100,00

Quelle: Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt

Die Verteilung der 6.795 Einwohner auf die 12 Ortschaften erfolgt hochst unter-
schiedlich. Fast die Halfte aller Einwohner der Stadt leben in lediglich drei Ortschaf-
ten, hiervon 23,6 Prozent (1.604 EW) in der Stadt Sandersleben (Anhalt), der mit Ab-
stand grol3ten Ortschaft der Stadt Arnstein, gefolgt von Wiederstedt mit 14,9 Prozent
(1.014 EW) und Quenstedt mit 11,6 Prozent (788 EW). In den drei kleinsten Ort-
schaften, Ulzigerode, Greifenhagen und Harkerode, leben gerade einmal gut 10 Pro-
zent der Einwohner Arnsteins. Die 12 Ortschaften lassen sich aufgrund der Vertei-
lung vier verschiedenen GroRRenklassen zuordnen, wobei der Abstand zwischen der
grofdten und der zweigréf3ten Ortschaft (Stadt Sandersleben (Anhalt) und Wie-
derstedt) bereits 590 Einwohner betrégt.

3 hitps://lwww.arnstein-harz.de/news/13/338935/aktuelles/biirgermeistemterzeichnet
kooperationsvereinbarunmit-nachbargemeinden.htn{Stand: 10.08.2016).



https://www.arnstein-harz.de/news/13/338935/aktuelles/bürgermeister-unterzeichnet-kooperationsvereinbarung-mit-nachbargemeinden.html
https://www.arnstein-harz.de/news/13/338935/aktuelles/bürgermeister-unterzeichnet-kooperationsvereinbarung-mit-nachbargemeinden.html
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Stadt Arnstein - Einwohnergrof3enklassen (Stand: 31.12.2016)

Einwohner (EW) 01500 EW 1.4997 500 EW 499171 350 EW < 350 EW
Arnstedt Alterode Greifenhagen

Ortschaften Stadt Sandersle- Quenstedt Braunrode Harkerode

ben (Anhalt) Wiederstedt Sylda Stangerode

Welbsleben Ulzigerode

Quelle: eigene Darstellung

Das nachfolgende Diagramm verdeutlicht noch einmal die unterschiedliche Einwoh-
nerverteilung auf die 12 Ortschaften:

Stadt Arnstein - Prozentuale Verteilung der Einwohner auf die Ortschaften 2016

Alterode; 6,40

Arnstedt; 7,40

Braunrode; 6,00

Greifenhagen;
Ulzigerode; 3,40
2,60
Harkerode;

4,30

Stangerode; 4,50

Quelle: Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt | eigene Darstellung

Die raumliche Verteilung der Siedlungsflache der Ortschaften im Stadtgebiet ist
relativ gleichmanRig. Aufgrund der unterschiedlichen Einwohnerstarken, leben 4.509
Einwohner der Stadt Arnstein (= 66,4 %) in den funf ndrdlichen Ortschaften
(Arnstedt, Quenstedt, Stadt Sandersleben (Anhalt), Welbsleben, Wiederstedt).



Stadt Arnstein - Lage der Ortschaften mit Ortsteilen
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Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Districts of Arnstein (Mansfelder Land).svg | Urheber: Pomfuttge

Im Folgenden werden die Ortschaften der Stadt Arnstein kurz vorgestellt:

Die Ortschaft Alterode feierte im Jahr 2016 ihre 800-Jahrfeier. Zwischen 1404 und
1524 befand sie sich in Besitz des Wiederstedter Nonnenklosters. lhrer Siedlungs-
struktur nach handelt es sich um die mittelalterliche Form des Haufendorfs, die sich
in der unregelmafligen Ansiedlung von Gehoften und dem verzweigtem Erschlie-
Rungsnetz westlich und 6stlich der Eine widerspiegeln. Neben Kirche, Pfarrhaus und
der alten Schule weist Alterode auch einige Bauerngehofte und Wohnhauser auf, die
unter Denkmalschutz stehen. Von besonderer Bedeutung ist die Heimvolkshoch-
schule in Tragerschaft der evangelischen Kirche. Durch ihre Nutzung als Veranstal-
tungsort von Seminaren und zu Bildungszwecken erfahrt Alterode eine in Teilen
Uberregionale Bedeutung.

Die Historie Arnstedts reicht tiber 1.000 Jahre zurlick. Im Zuge des Dreil3igjahrigen
Krieges wurde der Ort vollstandig zerstort und war fur einige Jahre unbewohnt. Auch
der Wiederaufbau ab 1650 erfolgte nach den strukturellen Merkmalen eines Haufen-
dorfes. Arnstedt verfligt Uber verschiedene Baudenkmale, unter anderem die 1886
wiedererbaute Kirche.

Erstmals 1060 erwahnt, bildete Braunrode gemeinsam mit Friedrichrode und Wille-
rode ab 1742 eine Gemeinde. Entsprechend ihrer landwirtschaftlichen Auslegung
stand die Bewirtschaftung der Gutshofe sowie klein- und mittelstandischen Bauern-
hofe im Zentrum der wirtschaftlichen Aktivitaten. Die landwirtschaftliche Pragung


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Districts_of_Arnstein_(Mansfelder_Land).svg

zeigt sich auch an der Liste der Denkmalschutzbauten, zu der mehrere Bauernh&u-
ser und die Gutshofe in Friedrichrode und Willerode z&hlen.

Am sudlichen Rand der Einheitsgemeinde liegend befindet sich der Ortsteil Greifen-
hagen, der in seinen Siedlungsstrukturen eine charakteristische Zweiteilung auf-
weist: Das in den anderen Ortsteilen weitverbreitete Haufendorf findet sich im Ober-
dorf wieder, wahrend das Unterdorf durch die Anordnung als Doppelzeilendorf ge-
pragt ist, bei der sich die Gehofte in einer klaren Bauflucht beidseitig entlang der
Dorfstral3e als vorgelagerten ErschlieBungsstrale aneinanderreihen. Erstmalig 1184
erwahnt, weist der Ortsname auf den reichen Waldbestand zur Zeit seiner Griindung
hin. Die Erwerbsgrundlage der Landwirtschaft wurde zunehmend durch die Arbeit in
Kupferschieferschachten sowie den Industriewerken in den nahe gelegenen Stadten
Hettstedt und Mansfeld ergéanzt.

Die geschichtliche Entwicklung Harkerodes ist eng verbunden mit der Burg Arnstein,
die als mittelalterliche Befestigung bereits im 6. Jahrhundert zum Schutz gegen her-
anziehende germanische Stdamme gebaut wurde. Die Erweiterung zu einer romani-
schen Burg erfolgte im 12. Jahrhundert. Heute wird der ehemalige Stammsitz der
Herren von Arnstein als Burgruine gesichert und wird in seiner touristischen Funktion
durch die Ausweisung als Bestandteil der Strale der Romanik Sachsen-Anhalt ge-
starkt. Weitere Bauwerke von ubergeordneter Bedeutung sind das sogenannte Un-
terschloss mit Verwaltergebaude und Vierseithof sowie die 1832 erbaute Dorfkirche.
Sie zahlt als der einzige Bau im Harzvorland, der nach Planen von Karl Friedrich
Schinkel errichtet wurde.

Nur wenige Kilometer stdlich von Aschersleben befindet sich der Ortsteil Quenstedt,
der zugleich den Verwaltungssitz der Einheitsgemeinde Arnstein bildet. Urkundlich
erstmals 992 in Zusammenhang mit der Grindung des Klosters Walbeck erwahnt,
weisen archaologische Funde auf eine weitaus frihere Erstbesiedlung der ndheren
Umgebung Quenstedts hin. So stellt die etwa 800 Meter sudwestlich des Ortsteils
gelegene Schalkenburg eine Fundstelle dar, die auf eine Besiedlung der Jungstein-
zeit bis zur Eisenzeit hindeutet. Grol3ere Bedeutung erhielt Quenstedt durch das mit-
telalterliche Stadtrecht. Eine Besonderheit stellt die auf dem alten Friedhof befindli-
che sogenannte Reformationslinde dar, die der Legende nach 1520 anlasslich der
Einfihrung der Reformation in der Gemeinde gepflanzt wurde. Neben dem Friedhof
und der Kirche stehen auch verschiedene Bauernhodfe und Bauernhduser auf der
Liste des Denkmalschutzes.

Den ostlichen Abschluss der Einheitsgemeinde bildet zugleich die grof3te Ortschaft,
die Stadt Sandersleben (Anhalt). Als einzige Ortschaft zahlt sie historisch begrin-
det zur Region Anhalt und darf diesen Zusatz seit 2007 wieder im Namen fuhren. Der
Zusatz AStadtn darf seit dem Jah DiePBrétet-4 wi ed
wahnung entstammt dem Jahr 1046. Eine Erstbesiedlung fand, &hnlich wie in Qu-
enstedt, vermutlich weitaus friher statt. So weisen Bodenfunde auf eine ununterbro-
chene Besiedlung bereits seit der Jungsteinzeit hin. Der urkundliche Nachweis des



Stadtrechts geht auf das Jahr 1340 zuriick und dauerte bis zur Eingemeindung im
Jahr 2010 an. Die Stadt Sandersleben (Anhalt) war zu jener Zeit mit Stadtmauer und
Toren gesichert. Ebenso in diese Zeit fiel der wirtschaftliche Aufstieg infolge der Her-
ausbildung des Mansfelder Bergbaureviers. In unmittelbarer Umgebung Sandersle-
bens wurde bereits 1438 Kupferbergbau betrieben, von dem die Stadt in den darauf-
folgenden Jahrhunderten profitierte. Ebenso auf das 15. Jahrhundert ist die Errich-
tung eines Hospitals zur gesundheitlichen Versorgung in der Stadt datiert. In der
Stadt selbst zéhlte neben Landwirtschaft das Handwerks- und Handelsgewerbe zu
den wichtigsten Wirtschaftszweigen dieser Zeit. Ab 1563 war die Stadt im Besitz ei-
ner Brauerei. 1556 bis 1559 erfolgte der Bau des heutigen Rathauses. Am zuneh-
menden Bedeutungsgewinn als Handelsplatz hatten auch die Mitglieder der judi-
schen Gemeinde grof3en Anteil, die 1794 einen Bevdlkerungsanteil von tber 10 Pro-
zent erreichte. Die 1830 errichtete neue Synagoge in der Stadt Sandersleben (An-
halt) wurde 1938 von den Nationalsozialisten zerstort. Im darauffolgenden Jahr be-
stand auch die judische Gemeinde nicht mehr. Neben der judischen Gemeinde wur-
de die stadtische Gesellschaft durch eine katholische Kirchengemeinde gepréagt, die
Ende des 19. Jahrhunderts eine eigene Kirche sowie Schule errichtete. Die sozial
und gesellschaftlich bis heute engagierte Espenhahn-Stiftung griindete sich 1930.
Als Haltepunkt der Eisenbahnstrecken Aschersleben-Koénnern bzw. weiterfihrend
Halle-Halberstadt in 1871 sowie Gisten-Sangerhausen bzw. in Weiterfihrung Erfurt-
Magdeburg in 1879 wurde die Stadt Sandersleben (Anhalt) zu einem Verkehrskno-
tenpunkt mit Gberregionaler Anbindung. Heute verfligt die Ortschaft Stadt Sandersle-
ben (Anhalt) Gber mehr eine Vielzahl an Baudenkmalern und als einzige Ortschaft
der Einheitsgemeinde Uber ein stadtebauliches Sanierungsgebiet gemald 88 136ff
BauGB. In der Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) ist eine der beiden Grundschu-
len der Stadt Arnstein beheimatet.

Die Ortschaft Stangerode bildet den westlichen Abschluss der Einheitsgemeinde
und ist und wurde erstmals 1216 urkundlich erwdhnt. Ab 1420 wurde sie Bestandteil
des Amtes Arnstein. Stangerode besal? seit 1720 Uber eine eigene Schule, in der bis
1975 unterrichtet wurde. Weiterhin bedeutsam sind die 1887 erbaute Dorfkirche und
1901 errichtete Friedhofskapelle, welche in die Denkmalliste des Landes Sachsen-
Anhalt aufgenommen wurden. Die besonderen wirtschaftlichen Schwerpunkte liegen
in Stangerode auf der Holzverarbeitung und Tourismusindustrie, die durch die Errich-
tung eines Sporthotels Ende der 1990er Jahre an Bedeutung gewonnen hat.

In unmittelbarer Umgebung der Burgruine Arnstein befindet sich der Ortsteil Sylda.
Erstmals urkundlich erwéahnt wurde die Ortschaft in Zusammenhang mit dem Kloster
Walbeck im Jahr 992. Im 13. Jahrhundert war Sylda der Sitz eines niederen Adels-
geschlechtes. Das Wahrzeichen bildet die 1888 restaurierte Feldsteinkirche. Neben
ihr zahlen 11 weitere Objekte als Baudenkmale, darunter der Gutshof. Aufgrund der
N&he zur Burgruine gehdrt der Ortsteil ebenso zur Strale der Romanik Sachsen-
Anhalt.



Den nordwestlichen Abschluss der Gemeindegrenze bildet der Ortsteil Ulzigerode,
der sich Uber insgesamt drei Taler erstreckt. Bereits im 9. Jahrhundert durch Kaiser
Karl V. urkundlich erwahnt, sind nur wenige nachweislich historisch-bedeutsame Ge-
baude erhalten. Hierzu z&ahlen insbesondere die Dorfkirche und das 1900 errichtete
Gutshaus. Sie sind Bestandteile der Denkmalliste.

Die nordliche Gemeindegrenze ergibt sich aus der Lage des Ortsteils Welbsleben,
ca. 7 km sudlich von Aschersleben. In friheren Zeiten wurde der Ort Niederwelbsle-
ben genannt; das davon im Westen gelegene Oberwelbsleben stellt heute eine Wis-
tung dar. Aus der urkundlichen Ersterwdhnung von 964/965 geht hervor, dass der
Ort langere Zeit vor 952 existiert haben muss und es sich um keine Neugrindung
handeln konnte. Fir die mittelalterlichen Strukturen bedeutsam ist die Welbslebener
Kirche aus dem 12. Jahrhundert. 1387 wurde Niederwelbsleben von der Herrschaft
Arnstein an die Grafen von Mansfeld verkauft. Welbsleben besitzt einige Kultur-
denkmaler, darunter Kirche, Muhlenhof und ein Gasthof. Mit der Harkerdder Stral3e,
Kirche, Querstral3e sowie dem Ortskern sind grol3e Teile des ortlichen Siedlungsge-
bietes als Denkmalbereiche ausgewiesen. Der Ortsteil profitiert heute von seiner ver-
kehrsinfrastrukturell glinstigen ErschlieRung durch die Kreuzung zweier Landstral3en,
zu denen die Ost-West-Verbindung von Quenstedt nach Ermsleben sowie die Nord-
Sud-Achse von Aschersleben nach Harkerode gehdren. In Welbsleben ist eine der
beiden Grundschulen der Stadt Arnstein beheimatet.

Nordostlich der Stadt Hettstedt liegt Wiederstedt, das die Ortschaft Stadt Sandersle-
ben (Anhalt) mit den weiteren, ausschlieRlich westlich gelegenen Ortsteilen verbin-
det. 948 in einer Urkunde von Otto |. erstmals erwédhnt, grindete sich das Kloster
Oberwiederstedt in der ersten Halfte des 13. Jahrhunderts. Uber den Beweggrund
einer Schuldenlast, verbunden mit der Verpfandung durch die Grafen von Mansfeld,
gelangte das Amt mit seinem Kupferberg zu Beginn des 17. Jahrhunderts an die Fa-
milie von Hardenberg, deren Besitztum es bis 1945 blieb. Heute ist Wiederstedt tber-
regional bekannt durch die touristische Vermarktung des Schlosses Oberwiederstedt
als Geburtsort des Romantik-Dichters Novalis, in dem sich eine Forschungsstatte fir
Frihromantik und das Novalis-Museum befinden, sowie der ansassigen Kirche als
Taufkirche von Novalis. Weiterhin als Kulturdenkmaler von Bedeutung sind insbe-
sondere die sogenannte Nonnenscheune mit den Resten der Klosteranlage sowie
die Pfarrkirche in Unterwiederstedt.

Die Stadt Arnstein entstand im Zuge der Gemeindegebietsreform 2010 aus dem Zu-
sammenschluss von 12 ehemals eigenstandigen Gemeinden der Verwaltungsge-
meinschaft Wipper-Eine. Die Flachengemeinde weist bei einer Gréf3e von 121,71
km2 und 6.795 EW eine Einwohnerdichte von lediglich 56 EW/km?2 auf und ist bei wei-
ter rucklaufigen Einwohnerzahlen damit etwa nur halb so dicht besiedelt wie das
Land Sachsen-Anhalt mit ca. 110 EW/km2. Die zukinftige Entwicklung wird durch
weiter abnehmende Einwohnerzahlen und die sich daraus ergebenen Konsequen-
zen, unter anderem fir den Betrieb von Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen,
verbunden sein. Die Stadt verfugt Uber ein reiches historisches und baukulturelles



Erbe, von dem das Schloss Oberwiederstedt als Geburtsort von Novalis Uberregiona-
le Bekanntheit erreichte. Weiter bildet das Ostliche Vorharzland, gerade in den westli-
chen Ortschaften der Stadt, einen sehr attraktiven Landschaftsraum, der auf kurzem
Wege aus dem Ballungsraum Leipzig-Halle erreicht werden kann. Risiken und Chan-
cen fur die zukinftige Entwicklung der Stadt liegen damit eng beieinander. Aufgabe
des IGEKs ist es, beide zu identifizieren und zu quantifizieren, damit Investitionsent-
scheidungen in die richtige Richtung gelenkt werden.



1.2. Vorgaben der Raumordnung und Landesplanung

1.2.1 Landschaftsrdumliche Einordnung/Geologie

Die Stadt Arnstein gehért iberwiegend zu der Landschaftseinheit A° st | i @hes
v o r | aZiffet @.5) nd wird damit durch Hlgel und Taleinschnitte gegliedert, auf
denen LOR-Schwarzerden und Ubergange zur L6R-Rendzina vorkommen. Der Boden

wird Giberwiegend fiir den Ackerbau genutzt.*

Der o6stliche Teil des Stadtgebietes (Ortschaften Stadt Sandersleben (Anhalt), Wie-
derstedt, Quenstedt) liegt in einem untergegangenen Altbergbaugebiet. Einzelne
Stollen fuhren bis in die Ortslagen von Sandersleben und Quenstedt.
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Der 0Ostliche Bereich mit den Ortschaften Arnstedt, Stadt Sandersleben (Anhalt) und
Wiederstedt liegt in einem Gebiet, in dem im Untergrund wasserlosliche Gipsgesteine
(Gips, Anhydrid) verbreitet sind, die einer natirlichen Auflésung/Ablaugung (Subrosi-
on) unterliegen. Als Folge der Subrosion kdnnen an der Erdoberflache Erdfélle oder
lokale Senkungen auftreten. Im Karstkataster des Landesamtes fir Geologie und
Bergwesen sind in diesem Bereich drei Erdfalle verzeichnet. Zwei Ereignisse traten
in den Jahren 1980 und 2009 mit Durchmessern von 5,2 und 3,5 m auf einem Feld

4 Landschaftsprogramm des Landes Sachsamalt, Magdeburg 1993

Ha



sudwestlich der StralRe Arnstedt-Wiederstedt auf. Ein weiterer Erdfall ereignete sich
im Jahr 2003 im Bereich der ehemaligen Dorfstelle Mumesdorf (6stlich Sandersle-
ben) mit einem Durchmesser von 2,5 m. Die Eintrittswahrscheinlichkeit fir Erdfalle
oder lokale Senkungen wird durch das Landesamt fiir Geologie und Bergwesen ge-
nerell als gering bezeichnet, dennoch empfiehlt das Landesamt im Falle der Planung
von Neubebauungen in diesem Gebiet standortbezogenen Stellungnahmen einzuho-
len.®

1.2.2 Wesentliche Festlegungen der Raumordnung und Regionalplanung

Der Landesentwicklungsplan Sachsen-Anhalt aus dem Jahr 2010 (LEP 2010)° legt
die raumordnerischen Grundziige zur Entwicklung des Landes Sachsen-Anhalt fest,
die auf der nachgeordneten Planungsebene durch regionale Entwicklungsplane
(REP) weiter differenziert werden. Die Stadt Arnstein gehért zur Regionalen Pla-
nungsgemeinschaft Halle, so dass der gleichnamige Regionale Entwicklungsplan
aus dem Jahr 2010 (REP 2010) zu beachten ist.” Der REP wird gegenwértig neu
aufgestellt. Hierzu hat die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemein-
schaft Halle (RPG Halle) beschlossen, den REP in Anpassung an den LEP 2010 zu
andern (Beschluss vom 27.03.2012). Der Entwurf zur Planédnderung des REP wurde
am 01.06.2016 beschlossen. Des Weiteren hat die Regionalversammlung beschlos-
sen, die Erfordernisse der Raumordnung des REP Halle zur Ausweisung zentraler
Orte, Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge und grof3flachigen Einzelhan-
del in einem separaten sachlichen Teilplan zu behandeln. Der Entwurf wurde am
17.12.2015 von der Regionalversammlung beschlossen und ausgelegt. Die Regio-
nalversammlung hat am 23.03.2017 die Hinweise und Anregungen aus der 6ffentli-
chen Beteiligung einer Abwagung unterzogen und entschieden, den nunmehr zwei-
ten Entwurf des Sachlichen Teilplans in die 6ffentliche Beteiligung zu geben.

Mit den genannten Entwirfen liegen in Aufstellung befindliche Ziele der Raumord-
nung gem. 8 3 Abs.1 Nr. 4 Raumordnungsgesetz vor, die nach 8§ 4 Abs. 4 Satz 1
Raumordnungsgesetz als Erfordernisse der Raumordnung bei Genehmigungen uber
die Zulassigkeit raumbedeutsamer Malinahmen zu beriicksichtigen sind.

Zentralortliche Funktion

In der Stadt Arnstein ist keine Ortschaft als zentraler Ort ausgewiesen worden. Die
Ortschaften der Stadt Arnstein gehdren damit zum Einzugsbereich der sie umgebe-
nen zentralen Orte

1 Halle (Saale) als Oberzentrum

® Landesamt fir Geologie und Bergwesen, Stellungnahme vom 17.01.2017

6Verordnung Uber den Landesentwicklungsplan 2010 des Landes Sdatisaihvom 16. Februar 201GVBI.
LSA 2011, 160)

7 Regionaler Entwicklungsplan fur die Planungsregion Hedfe//www.planungsregionhalle.de/(Eintrag vom
04.08.2015).



http://www.planungsregion-halle.de/

1 Aschersleben, Lutherstadt Eisleben und Sangerhausen (Kreisstadt) als Mit-
telzentrum

1 Gerbstedt, Hettstedt und Mansfeld (Landkreis Mansfeld-Stdharz) sowie Alsle-
ben und Kénnern (Salzlandkreis) als umgebene Grundzentren

Daruber hinaus wird der Stadt Hettstedt entsprechend Landesentwicklungsplan 2010

(LEP2010) die Funktion als AOrt mit besonderer

l 2ndl i chen RaumeDsefe Festleguagvwueds i rden 2. Entwurf des

sachlichen Teilplans AZentrale Orte, Sicherung und

sowie groCfla&achiger Einzel handel fer di

Die als Mittelzentrum ausgewiesene Kreisstadt Sangerhausen, ist vom Sitz der Ver-
waltung in der Ortschaft Quenstedt in etwa 45 Fahrtminuten (37 Kilometer) zu errei-
chen. Zugehoriges Oberzentrum fir Arnstein ist die Stadt Halle (Saale), die von Qu-
enstedt aus in einer Stunde (60 km) mit dem Kfz erreicht werden kann.
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Raumstruktur/Entwicklungsachsen

Das Territorium der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein liegt sowohl aul3erhalb des
Ordnungsraums (Verdichtungsraums) der Stadt Halle (Saale) als auch den ihn um-
gebenden Raum und gehért damit zum landlichen Raum der Grundtypen (REP 2010,

Ziff. 5.1.3):

1. L&ndliche Raume mit gunstigen Produktionsbedingungen fur Landwirtschaft

und/oder Potenzialen im Tourismus in den westlichen Ortsteilen sowie

2. Landliche Raume auf3erhalb der Verdichtungsraume, aber mit relativ ginstigen
wirtschaftlichen Entwicklungspotenzialen in den 6stlich gelegenen Ortsteilen Wie-

derstedt und Stadt Sandersleben (Anhalt).

Die in den Grundtypen des landlichen Raums vollzogene Aufteilung der Einheitsge-
meinde Arnstein spiegelt sich auch in den Entwicklungsachsen ab. So befinden sich
die dstlich gelegenen Ortsteile Wiederstedt und die Ortschaft Stadt Sandersleben
(Anhalt) im Korridor zwischen Bernburg und Sangerhausen, einer Uberregionalen

Achse von Landesbedeutung.

Landesentwicklungsplan 2010 - Raumstruktur
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Die Entwicklungsachsen stellen aufgrund ihrer Bundelungsfunktion ein geeignetes
Entwicklungs- und Ordnungsinstrument fur eine nachhaltige raumstrukturelle Ent-
wicklung Sachsen-Anhalts dar. Sie zeigen einerseits durch gute Erschliefung und
Versorgung in den von ihnen berthrten Raumen Standort- und Lagevorteile auf, die
strukturelle Entwicklungsimpulse hervorrufen kdnnen; andererseits sollen durch die
Biundelung wichtige Ausgleichs- und Naherholungsflachen in den Achsen und Ach-
senzwischenrdumen erhalten sowie Flachenzerschneidungen und Bodenverbrauch
in der freien Landschaft so gering wie moglich gehalten werden.®

Die Lage innerhalb solcher Entwicklungsachsen bietet glinstige Voraussetzungen,
insbesondere flr die wirtschaftliche Entwicklung und im interkommunalen Wettbe-
werb. Gleichzeitig besteht die Zielsetzung darin, den schonenden Umgang mit Natur-
ressourcen zu gewahrleisten und den Grad der Flachenversiegelung einzudammen.

Die stralBenraumliche Verbindung dieser Umgebung erfolgt jedoch ausschlief3lich
Uber die LandesstralRen L 72 (Sierslebeni Stal3furt) sowie L 152 (Hettstedti Alsleben).

Stral3enraumlich groRerer Bedeutung kommt der einzigen BundesstralRe im Stadtge-
biet, der B 180 zu, Uber die die Mittelzentren Aschersleben und Lutherstadt Eisleben
kurzfristig erreichbar sind.

Vorranggebiete

Vorranggebiete sind fir bestimmte raumbedeutsame Funktionen oder Nutzungen
vorgesehen. Andere raumbedeutsame Nutzungen in diesen Gebieten sind ausge-
schlossen, soweit diese mit den vorrangigen Funktionen oder Nutzungen nicht ver-
einbar sind. Vorranggebiete sind in die Regionalpléane zu Gbernehmen und kdnnen
dort konkretisiert und erganzt werden. Ortslagen und baurechtlich gesicherte Flachen
sind von Vorranggebietsfestlegungen ausgenommen (LEP 2010, Kap. 5.3).

In den Vorranggebieten fir Natur und Landschaft sind MaRRnahmen fir die Erhaltung
und Entwicklung der naturlichen Lebensgrundlagen vorgesehen. Zu ihnen gehéren
sowohl bedeutende naturschutzrechtlich oder forstrechtlich geschitzte Gebiete als
auch weitere Flachen von herausragender Bedeutung fir ein landesweites 6kologi-
sches Verbundsystem oder fiir den langfristigen Schutz von fir Natur und Landschaft
besonders wertvollen Flachen (REP 2010, Ziel 5.3.1.1.).

Folgende Vorranggebiete fur Natur und Landschaft liegen in der Stadt Arnstein
(REP 2010, Ziel 5.3.1.3):

1 Brummtal mit Schalkenburg, Einetal und Arnstein: Sicherung nattrlicher Fels-
bildungen mit deren entsprechenden Pioniervegetationen und naturnaher
Oberflachengewassersysteme sowie dem Treffen von Malinahmen zur ver-
traglichen Erholungsnutzung (Ortschaften: Alterode, Harkerode, Quenstedt
und Welbsleben).

8 Landesentwicklungsplan 2010, Begriindung zu Ziffer 1.5 (Entwicklungsachsen)



1 Kupferschieferhalden bei Hettstedt: Schutz der historisch gewachsenen Land-
schaft mit vielfaltigen naturnahen und durch menschliche Téatigkeit Uberprag-
ten Landschaftsbestandteilen (Ortschaft Arnstedt).

9 Saurasen: Erhaltung und Schutz der Waldgesellschaft mit der dazugehérigen
Tier- und Pflanzenwelt sowie Herausbildung geeignete Erholungsformen zur
vertraglichen Erholungsnutzung (Ortschaft Braunrode).

1 Trockenhange im Wippertal: Erhaltung und Wiederherstellung eines ginstigen
Zustandes der verschiedenen Lebensraume, wie verschiedene naturnahe
Trockenrasen- und Waldgesellschaften oder Auenbereiche (Ortschaften Stadt
Sandersleben (Anhalt) und Wiederstedt).

1 Volkmannrode: Schutz der Waldgesellschaften sowie wertvoller naturnaher
Waldlebensgemeinschaften in einzelnen Teilflachen und Weiterentwicklung
der in der fur diese Raume typischen Arten- und Formenzusammensetzungen
(Ortschaft Stangerode).

Die Obere Naturschutzbehdrde weist darauf hin, dass das Umweltschadensgesetz
und das Artenschutzrecht zu beachten sind. Hierbei wird insbesondere auf den § 19
BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz) i.V. mit dem Umweltschadensgesetz sowie
auf die §§ 44 und 45 BNatSchG verwiesen.®

Durch die Untere Naturschutzbehdrde wird auf das BNatSchG verwiesen unter
dessen Verordnung (88 23 i 28, 32) sich folgende naturschutzrechtlich gesicherte
Flachen im Stadtgebiet von Arnstein befinden:*°

FFH-Gebiete und Naturschutzgebiete (8 32 und 23 BNatSchG)

FFH Kupferschieferhalden bei Hettstedt FFH Brummtal bei Quenstedt, FFH Langes
Holz und Steinberg westlich Hettstedt, NSG Steinberg, Trockenh&nge im Wippertal
bei Sandersleben, NSG Schiel3berg sowie NSG Saurasen mit Verordnungen Uber
die einzelnen Schutzgebiete. Gemald 8 33 Abs. 1 BNatSchG sind alle Veranderun-
gen und Storungen, die zu einer erheblichen Beeintrachtigung eines Natura 2000-
Gebietes in seinen fur die Erhaltungsziele und oder Schutzzweck maf3geblichen Be-
standteilen fihren kénnen, unzulassig.

Naturdenkmaler (8 28 BNatSchG)
FND 0052 Teich mit Quellen am Trankeberg, FND 0059 Diabasblock Mordsein. Ge-
mafl 8§ 28 Abs. 2 BNatSchG sind die Beseitigung des Naturdenkmals sowie alle
Handlungen, die zu einer Zerstérung, Beschadigung oder Veréanderung des Natur-
denkmals fiihren kénnen verboten.

Landschaftsschutzgebiet LSG Harz (§ 26 BNatSchG)
Entsprechend den Ausfiihrungen des MalRnahmenplans zum Landschaftspflegeplan

fer das LSG AHarzd im Altkreis Hettstedt

? Stellurgnahme LVWA vom 27.01.2017
10 Stellungnahme Landkreis Mansfebdidharz vom 26.01.2017
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Landschaftscharakters und des Landschaftshildes sicher zu stellen.!* Dieser Schutz-
gedanke wird in Pkt. 3.2 dahingehend konkretisiert, dass samtliche landschaftsver-
andernde MalRnahmen auf3erhalb der Ortslagen, insbesondere Hoch- und Tiefbau-
ten, Reliefverdnderungen und Abbau einschliel3lich Meloriationsmalinahmen einer
Genehmigung der Unteren Naturschutzbehérde bedirfen.

Nat ur par k AHa rAnlialt (ManSfaldeh lsaed) (§ 27 BNatSchG)
Die Schutzgebietsverordnung ist zu beachten.

Weiterhin befinden sich zahlreiche, nach § 30 BNatSchG i.V. 8 22 NatSchG LSA,
gesetzlich geschutzte Biotope im Gebiet der Stadt Arnstein, wie z.B. Hecken- und
Feldgeholze, Trocken- und Halbtrockenrasen oder Auengehdlze entlang der Gewés-
ser. Hier sind alle Handlungen, die zu einer Zerstérung oder einer sonstigen erhebli-
chen Beeintrachtigung fihren kénnen, verboten.

Weiterhin werden durch die Untere Naturschutzbehérde folgende Hinweise gege-
ben:*?

Die 6kologische Biotopverbundplanung des Landes Sachsen-Anhalt ist gem. § 21
BNatSchG auf regionaler Ebene bei der Planung zu beriicksichtigen. Au3erhalb der
im Zusammenhang bebauten Ortsteile (AuRenbereich nach § 35 BauGB) ist die
Baumschutzverordnung des Landkreises Mansfeld-Siudharz (BaumSchVO) zu be-
achten.

Innerhalb der bebauten Ortslagen (Innenbereich nach 8§ 34 BauGB) obliegt der
Schutz von Griunflachen und Baubestand der Kommune. Weiterhin sind im Innen-
und Aul3enbereich die einschlagigen Vorschriften zum Schutz wild lebender Tier- und
Pflanzenarten und ihrer Lebensstatten zu beachten (88 39, 44 BNatSchG). Daruber
hinaus ist die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung im Innenbereich auch bei Vor-
haben i.S. des § 29 BauGB i.V. 8 1 Abs. 2 und 8§ 59 BauO LSA anzuwenden. Die
Untere Naturschutzbehorde weist weiterhin darauf hin, dass zum Ruckbau vorgese-
hene Gebaude/-teile im Vorfeld auf das Vorhandensein besonders geschiitzter Arten
zu kontrollieren ist (z.B. Flederméause).

Im AulRenbereich (8 35 BauGB) ist weiterhin die naturschutzrechtliche Eingriffsrege-
lung nach 88 13-17 BNatSchG anzuwenden. Der Verursacher eines Eingriffs ist gem.
§ 15 Abs. 1 BNatSchG verpflichtet, vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und
Landschaft zu unterlassen sowie unvermeidbare Beeintrachtigungen durch Aus-
gleichs- oder Ersatzmaflinahmen zu kompensieren (8 15 Abs. 2 BNatSchG).

Vorranggebiete fur Forstwirtschaft sind Waldgebiete, in denen die Bewirtschaftung
des Waldes von besonderer Bedeutung ist (REP 2010, Kap. 5.3.3). In der Stadt Arn-
stein befinden sich die Ortschaften Alterode, Braunrode, Greifenhagen und Stange-

1 Beschluss des Rates des Kreises Hettstedt Nr13383 vom 14.12.1983
'2 Landkreis Mansfel®tdharz, Stellungnahme vom 26.01.2017



rode innerhalb des Vorranggebietes Aadal dgebi

desidi (REP 2010, Zi el 5.3.3.1).

Der Landesforstbetrieb Sachsen-Anhalt weist darauf hin, dass rechtzeitig vor der
Umsetzung des Ausbaus von Rad- und Wanderwegen bzw. Beschilderungen, eine
Abstimmung mit dem zustdndigen Revierleiter erforderlich ist, wenn das Eigentum
des Landes beansprucht wird.*

Vorranggebiete fir den Hochwasserschutz sind zur Erhaltung der Flussniederun-
gen fur den Hochwasserrtickhalt und den Hochwasserabfluss sowie zur Vermeidung
von nachteiligen Veranderungen der Flachennutzung, die die Hochwasserentstehung
beglnstigen und beschleunigen, vorgesehen. Diese Gebiete sind zugleich in ihrer
bedeutenden Funktion fur Natur und Landschaft und als Teil des 6kologischen Ver-
bundsystems zu erhalten (REP 2010, Ziel 5.3.4.1). In der Stadt Arnstein befinden

sich die Vorranggebiete AEinefi und AWipper

Innerhalb dieses Vorranggebietes befinden sich die Ortschaften Stadt Sandersleben
(Anhalt) und Wiederstedt (Wipper) sowie Alterode, Harkerode, Welbsleben und
Stangerode (Eine).

Vorranggebiete fir die Nutzung der Windenergie sind fir diese raumbedeutsame
Nutzung vorgesehen und schliel3en andere raumbedeutsame Nutzungen in diesen
Gebieten aus, soweit sie mit der Nutzung der Windenergie nicht vereinbar sind. Die
festgelegten Vorranggebiete fir die Nutzung der Windenergie haben zugleich die
Wirkung von Eignungsgebieten (8 3 Abs. 7 Satz 2 LPIG LSA) (REP 2010, Ziel.
5.8.2.1). |l nnerhal b der Stadt Arnstein
und ASyl dahf.

Regional bedeutsame Standorte

Mit der Festlegung von regional bedeutsamen Standorten werden bestimmten
Standorten Nutzungen mit Prioritdtsanspruch zugewiesen. Diesen Funktionsbestim-
mungen liegt das Ziel zugrunde, aus der Vielzahl rAumlich relevanter Nutzungen eine
Nutzung, die fur die Region von grundséatzlicher, entwicklungspolitischer Bedeutung
und fir den jeweiligen Raum charakteristisch ist oder kinftig entwickelt werden soll,
besonders festzulegen und damit langfristig standortlich zu sichern. Regional be-
deutsame Standorte fur festgelegte Nutzungen sind von entgegenstehenden raum-
bedeutsamen Nutzungen freizuhalten und durch interkommunale Kooperation zu
entwickeln (REP 2010, Kap. 5.5).

Regional bedeutsame Standorte fir Kultur und Denkmalpflege werden zur Si-
cherung und Erhaltung von baulichen und landschaftlichen Kulturgttern festgelegt. In
der Planungsregion als Teil des Kernlandes der deutschen Geschichte handelt es
sich vorrangig um Standorte mit Baudenkmalern von herausragender Bedeutung so-
wie um Stadte und Gemeinden, die aufgrund ihrer Kulturguter und/oder ihrer ge-

'3 Landesforstbetrieb Sachseknhalt, Brstbetrieb Siid, Stellungnahme vom 17.01.2017
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schichtlichen Entwicklung eine Bereicherung der Kulturlandschaft darstellen (REP,
Ziel 5.5.7.2). Innerhalb der Stadt Arnstein sind als regional bedeutsame Standorte flr
Kultur und Denkmalpflege

1 die Haldenlandschaft des Mansfelder Kupferschieferbergbaus (Ortschaft Stadt
Sandersleben (Anhalt)) sowie

1 das Schloss Oberwiederstedt als Geburtsort von Novalis sowie als internatio-
nale Forschungsstatte der Frihromantik (Ortschaft Wiederstedt)

festgelegt worden (REP 2010, Ziel 5.5.7.3). Weiterhin als regional bedeutsame
Standorte festgelegt sind die Orte und Objekte der ASt r aCe de (REFR20I0a ni Kk fi
Ziffer 5.5.7.3). Sie verlauft in der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein durch die Ort-

schaften Harkerode mit der Burgruine Arnstein sowie das nahe gelegene Sylda.

Dariuiber hinaus befinden sich verschiedene Baudenkmale in den Ortschaften, von
denen hier auszugsweise die Rittergiter, Schlosser, Kloster und Kirchen benannt
werden:*

Ritterguter:

1 Braunrode, OT Friedrichrode: Friedrichrode 10, 12, 12a, 13, 14, 15, 17
1 Harkerode: Lindenallee 2

1 Sylda: Kastanienallee 32

1 Braunrode, OT Willerode: Braunréder Weg 9, 10, 11

Schlésser:

I Quenstedt: Arnsteinstrafiie 1

1 Stadt Sandersleben (Anhalt): SchlossstralRe 17, 17a, 18, 18a, 18b

1 Wiederstedt: Schafergasse 6, 7, 8

Kloster:

1 Wiederstedt (Oberwiederstedt): Schafergasse (Kloster mit Klosterkirche)
Kirchen:

1 Alterode: Einestral3e 11 (St. Vitus)

1 Arnstedt: Kirchweg (St. Mauritius)

1 Bréunrode: Braunréder Hauptstrafl3e (St. Nikolai)

1 Harkerode: Gartenstral3e (St. Johannes)

1 Quenstedt: RingstralRe 13 (St. Bonifatius)

1 Stadt Sandersleben (Anhalt): Eislebener Stral3e 20 (Heilig Kreuz)

i Stadt Sandersleben (Anhalt): Markt 15 (St. Marien)

1 Stangerode: Deistral3e 40 (St. Salvator)

1 Sylda: Mittelweg (St. Marien)

1 Ulzigerode: Ulzigerdder Hauptstral3e (St. Petri)

1 Welbsleben: Am Kirchhof (St. Clementis et Julianae)
1 Wiederstedt: An der Kirche

4 Landesamt fiir Denkmalpflege und Archéologie, Stellungnahme vom 27.01.2017



1 Wiederstedt: Schafergasse (St. Marien)

Regional bedeutsame Standorte fur Kultur und Denkmalpflege:

1 Haldenlandschaft des Mansfelder Kupferschieferbergbaus (Stadt Sandersleben
(Anhalt))

1 Lichtlochhaldenzug des Quenstedter und Wiederstedter Stollens

1 Halden als Teil der im Zusammenhang mit dem Uber 800jahrigen Kupferschie-
ferbergbaus entstandenen Haldenlandschaft in Sachsen-Anhalt

1 Schloss Oberwiederstedt als Geburtsort von Novalis (Wiederstedt)

1 Orte und Objekte der Strale der Romanik (Stadt Arnstein, Harkerode mit Burg
Arnstein und Sylda)

Weiterhin weist das Landesamt fir Denkmalpflege und Archéologie auf eine grol3e
Anzahl archéologischer Kulturdenkmale (8 2 Abs. 2 DenkmSchG LSA) im Plange-
biet hin. Hierbei handelt es sich Gberwiegend um ur- und frihgeschichtliche Sied-
lungsareale und Bestattungsplatze. Beispielhaft werden die Schalkenburg bei Qu-
enstedt (neolithische Palisadenringanlage, mehrperiodiger befestigter Siedlungs- und
Bestattungsplatz), der Kahlenberg bei Quenstedt (befestigte neolithische Hohensied-
lung), eine Kammmacherwerkstatt aus der Romischen Kaiserzeit bei Quenstedt oder
mittelalterliche Dorfwistungen (u.a. Schwanebeke bei Stangerode, Iwerode bei Syl-
da) und Burgen (z.B. Burg Arnstein, Hoffstatt bei Welbsleben, Altenburg bei Alterode)
benannt. Archdologische Flachendenkmale (8 2 Abs. 2 DenkmSchG LSA) sind
aulBer den historischen Altbergbaugebieten auf Kupferschiefer bei Quenstedt,
Arnstedt, Wiederstedt und Sandersleben, auch die historischen Ortskerne aller in der
Stadt Arnstein befindlichen Ortschaften. In diesen Arealen befinden sich Mehrheiten
archéologischer Kulturdenkmale, Gberwiegend von der Urgeschichte bis zur Neu-
zeit.®

Durch den Auf- und Ausbau eines medizinisch leistungsfahigen und hinsichtlich des

Bau- und Ausstattungsstandards wettbewerbsfahigen Angebotes soll der Entwick-

lung des Kurwesens und des Gesundheitstourismus in den Kur- und Erholungsorten

auf der Grundlage einer Heilbdderkonzeption des Landes Sachsen-Anhalt verstéarkt
Rechnung getragen werden (REP 2010, Grundsatz 5.5.8.1). Innerhalb der Stadt Arn-
stein ist di e Ort smedgommitbedduSamenStandoot die Kur-a | s
und Erholungsanlagen festgelegt worden (REP 2010, Ziel 5.5.8.3).

Vorbehaltsgebiete

In Vorbehaltsgebieten ist den bestimmten raumbedeutsamen Funktionen oder Nut-
zungen bei der Abwagung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen be-
sonderes Gewicht beizumessen. Vorbehaltsgebiete sind in die Regionalplane zu
Ubernehmen und kénnen dort konkretisiert und erganzt werden. Ortslagen und bau-
rechtlich gesicherte Flachen sind von Vorbehaltsgebietsfestlegungen ausgenommen
(LEP 2010, Ziffer 4).

'*Landesamt fiir Denkmalpflege und Archéologie, Stellungnahme vom 27.01.2017



In den ausgewiesenen Vorbehaltsgebieten fir die Landwirtschaft ist den Belan-
gen der Landwirtschaft als wesentlicher Wirtschaftsfaktor, Nahrungsproduzent und
Erhalter der Kulturlandschaft bei der Abwagung mit entgegenstehenden Belangen
ein erhohtes Gewicht beizumessen (REP 2010, Ziel 5.7.1.1). Hierzu z&hlt innerhalb
der Stadt Arnstein das Vorbehaltsgebiet firdieLandwi rt schaft Ag

|l iches Harzvorl andin ( REP Regraen Ent@ickierigsplan.

weiter prazisiert wird (REP 2010, Ziel 5.7.1.2):

i AGebiete um Sandersl ebenh
1 AGebiete des Mansfelder BerglandesH

Vorbehaltsgebiete fir den Aufbau eines 6kologischen Verbundsystems werden
festgelegt, um einen Beitrag zum Aufbau 6kologisch wirksamer Verbundsysteme und
damit zu einer ausgewogenen Raumstruktur zu leisten. Sie vernetzen die ebenfalls
zum oOkologischen Verbund gehdrenden Vorranggebiete fir Natur und Landschafft,
Vorranggebiete fir den Hochwasserschutz und teilweise Vorranggebiete flir Wasser-
gewinnung und vermeiden weitgehend die Isolation von grof3raumigen Biotopen oder
ganzen Okosystemen. Als Vorbehaltsgebiete fiir den Aufbau eines ©kologischen
Verbundsystems sind im Landesentwicklungsplan die Flie3gewasser im ndrdlichen
und nordostlichen Harzvorland beschrieben, wozu auch die durch das Gemeindege-
biet verlaufenden Flusse Wipper und Eine z&hlen. Die Prazisierung fir die Planungs-

region Hall e wur de wunter der Bezeichnung AAusl 2u

(REP 2010, ziffer 5.7.3.4). In der Stadt Arnstein liegen innerhalb dieser Vorbehalts-
gebiete die Ortschaften Alterode, Braunrode, Greifenhagen, Quenstedt, Stadt San-
dersleben (Anhalt), Stangerode, Sylda, Ulzigerode und Welbsleben.

Zur Erhéhung des Waldanteiles und im Interesse ausgewogener Anteile von Wald,
offenem Gelande und Bebauung in einer harmonischen Kulturlandschaft werden in
der Planungsregion Vorbehaltsgebiete fur Wiederbewaldung festgelegt. Auffors-
tungen werden dabei insbesondere auf landwirtschaftlichen Grenzertragsbdden, zur
Renaturierung von Bergbaufolgelandschaften und zur Schutzwaldbegriindung vorge-
sehen. Sie sollen naturnah, standort- und funktionsgerecht erfolgen (REP 2010, Ziel
5.7.5.1). Innerhalb der Stadt Arnstein ist das Vorbehaltsgebiet fir Wiederbewaldung

AAufforstung Sander sl ebe)liieri mHORWEeP (fzevsetigeT eiglt

Hiervon betroffen sind die Ortschaften Arnstedt, Quenstedt und Stadt Sandersleben
(Anhalt).

Vorbehaltsgebiete fir Tourismus und Erholung sind Gebiete, die aufgrund land-
schaftlicher und naturr@umlicher Potenziale sowie der Entwicklung und/oder des Be-
standes an touristischen und kulturellen Einrichtungen flr den Tourismus und die
Erholung besonders geeignet sind (LEP LSA 4.2.5). In der Stadt Arnstein ist das

AGebi et des Har zvorl andesi mit den Orotschaf't

de als Vorbehaltsgebiet fur Tourismus und Erholung festgelegt worden (REP 2010,
Ziel 5.7.2.5).



Im Entwurf zur Plananderung des REP Halle ist im Gebiet der Stadt Arnstein das
Vorbehaltsgebiet fur Hochwasserschutz Nr . 1 -L A E ifestgesetzt worden,
das im Gemarkungsgebiet dem Verlauf der Eine folgt. Die Festlegung dient dem vor-
sorgenden Hochwasserschutz bei raumbedeutsamen Planungen und MalRnahmen
und damit der Sensibilisierung der Planungstrager, die jeweiligen Uberflutungspoten-
ziale fur die vorgesehene Nutzung und damit einhergehende mogliche Schadenspo-
tenzial in die Abwagung mit einzustellen.®

Verkehr

Das bestehende Eisenbahnnetz ist sowohl fur den Fern- als auch fur den Regional-
und Nahverkehr zu erhalten und teilweise auszubauen, um insbesondere die Er-
reichbarkeit der Ober- und Mittelzentren und der Fremdenverkehrsgebiete sowie der
Industrie- und Gewerbestandorte und sonstiger verkehrserzeugender Anlagen im
Personenverkehr zu verbessern und den Guterverkehr verstarkt auf der Schiene ab-
wickeln zu kdénnen. Dazu muss das Eisenbahnnetz durch Neu- und Ausbau sowie
Modernisierung und Elektrifizierung an die gegenwartigen und zukinftigen Anforde-
rungen angepasst werden (REP 2010, Ziel 5.9.2.1). Unter dieser Pramisse wird als
sonstiage Ma C rAashameder deecke Walle-Aschersleben-Halberstadt-
Wernigerode-Vienenburg auchf ¢r Nei get ec h nPi2R10, Zibl 6.9.26). n t

Zur Verbesserung des Stral3ennetzes ist im REP 2010 (Ziel 5.9.3.4) der Neu- und
Ausbau der B 180 (Egeln- Aschersleben-Hettstedt-Eisleben-Querfurt) als wichtige
Malinahme in der Planungsregion einschliel3lich zugehoriger Ortsumgehungen auf-
gefuhrt. FUr die Stadt Arnstein ist in diesem Zusammenhang der geplante Neubau
der Ortsumgehung Aschersleben/Sud 7 Quenstedt in den Gemarkungen Welbsleben
und Quenstedt sowie der Ausbau der B 180 zwischen Walbeck und Quenstedt rele-
vant. Ziel ist es dabei, die Ortschaft Quenstedt vom regionalen Durchgangsverkehr
zu entlasten und eine Steigerung der Lebensqualitéat zu erreichen. Derzeit lauft das
Planfeststellungsverfahren. Das Bauvorhaben beinhaltet ebenfalls die im Landesrad-
verkehrsplan (LRVP) als vordinglicher Bedarf ausgewiesenen Radwege Walbeck-
Pfersdorf und Pfersdorf-Quenstedt. Aussagen zum Zeitpunkt der Umsetzung kénnen
derzeit nicht gegeben werden.’

Neben der Ortsumgehung Quenstedt ist die MaBRnhahme L 157/158 (Zaschwitz i
Friedeburg i Gerbstedt 1 Hettstedt 1 B 242) als vordringlich im REP eingestuft wor-
den (REP 2010, ziffer 5.9.3.9). Hierbei soll fur die Ortslage Greifenhagen eine Orts-

umgehung hergestellt wer den. Grunds?2terl

Anteil der Stral3en mit Stral3en begleitenden Radwegen im Sinne der Verbesserung
der Verkehrssicherheit bedarfsorientiert erhoht werdeni ( REP 2010, Z

Weiterhin werden die L 72 Sandersleben i L 85 sowie die L 227 von L 158 bis K
2338 mit Fertigstellung bzw. Beginn im Jahr 2017 ausgebaut. Fir die L 229 Welbsle-

16 Regionale Planungsgemeinschaft Halle, Stellungnahme2&o®i.2017.
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ben-Quenstedt lauft derzeit das Planfeststellungsverfahren, wobei konkrete Aussa-
gen zum weiteren Ablauf derzeit nicht méglich sind.*®

Fur die flachenhafte ErschlieBung der TeilrAume des Landes sind in Abstimmung
zwischen den Kommunen und sonstigen Stral3enbaulasttréagern, funktionsgerechte,
durchgéangige Rad- und (und Ful3-)wegenetze entsprechend den Anforderungen an
ortliche, zwischen- und Uberortliche sowie freizeitorientierte und touristische Wege-
verbindungen vorzusehen. Diese sollen eine sichere und durchgangige Fuhrung der
Nutzerinnen und Nutzer ermdglichen und entsprechend den drtlichen Gegebenheiten
realisiert werden (REP 2010, Ziel 5.9.4.2). Folgende Uberregionale Radwanderwege
befinden sich innerhalb der Stadt Arnstein (REP 2010, Ziel 5.9.4.4):

1 Harzrundweg (Ortschaften Alterode, Harkerode, Stangerode)
1 Harzvorlandweg (Ortschaften Sylda, Welbsleben)

Weiterhin verlauft der St. Jacobus-Pilgerweg als Bestandteil der Route (Berlin i
Brandenburg i Magdeburg - Freyburg/Unstrut - Santiago di Compostella in Spanien)
durch das Gemeindegebiet (REP 2010, Ziel 5.9.4.7). Hier quert er die Ortschaften
Alterode, Harkerode, Ulzigerode, Sylda und Wiederstedt.

Zur Gewahrleistung einer ausreichenden Mobilitat fur alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner des Landes soll in allen Teilraumen ein angemessenes Angebot des OPNV
(6ffentliche Personennahverkehr) sichergestellt werden. Soweit das zu erwartende
Fahrgastaufkommen es rechtfertigt, sind der 6ffentliche StralRenpersonennahverkehr
(OSPV: Bus und StraBenbahn) und der Schienenpersonennahverkehr (SPNV) vor-
rangig zu erhalten, schrittweise barrierefrei zu gestalten und zu einer leistungsfahi-
gen Alternative zur Nutzung individueller Kraftfahrzeuge auszubauen (REP 2010,
Grundsatz 5.9.8.1, Ziel 5.9.8.3). In der Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) gibt es
einen Bahnhof fur Personen- und Guterverkehr, Giber den die Anbindung der Stadt an
den Uberregionalen Schienenverkehr gewahrleistet ist. So verkehren in Nord-Sud-
Ausrichtung direkte Verbindungen nach Magdeburg sowie Sangerhausen bzw. Erfurt
sowie in Ost-West-Ausrichtung Fahrtmdglichkeiten nach Halle (Saale) bzw. Uber
Halberstadt und Wernigerode ins niedersachsische Goslar. Der Busverkehr wird in
Arnstein durch die Verkehrsgesellschaft Stidharz betrieben, wodurch die Verbindung
in das Grundzentrum Hettstedt sowie die Mittelzentren Aschersleben und Eisleben
sichergestellt wird.

Das 121,71 km2 grol3e Gebiet der Stadt Arnstein (Harz) gehdort als nordlichste Ge-
meinde dem Landkreis Mansfeld-Sudharz an. Wéahrend die westlich gelegenen, star-
ker bewaldeten Ortschaften zum Landschaftsraum des Harzes z&hlen, entsprechen
die Ostlich gelegenen, durch landwirtschaftlich nutzbare Ackerlandflachen gepragten
Ortschaften dem Typus des Harzvorlandes. Der Stadt Arnstein kommt keine zentral-
Ortliche Funktion zu, sie nimmt damit den Status als Gebiet des l&andlichen Raums ein
und befindet sich im Einzugsbereich der sie umgebenen zentralen Orte Aschersleben
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(Mittelzentrum) sowie Hettstedt, Gerbstedt, Mansfeld und Kdnnern als Grundzentren.
In Anlehnung an die existierenden naturrdumlichen Gegebenheiten sind im Stadtge-
biet vorwiegend Vorrang- und Vorbehaltsgebiete ausgewiesen, die dem Schutz, Er-
halt und Ausbau der lokalen Okosysteme, insbesondere in Gebieten mit Waldbe-
stand, dienen. Weiterhin bedeutsam sind insbesondere die Ausweisung der Vorrang-
standorte fur Windenergie in zwei Ortsteilen sowie die Definition von Vorbehaltsfla-
chen einer landwirtschaftlichen Nutzung, wovon viele Ortsteile betroffen sind. Weiter-
hin bedeutsam sind die Festlegungen bezlglich des Tourismus, insbesondere auf-
grund der Lage an der Strafl3e der Romanik und dem Standort Oberwiederstedt sowie
die Nutzungspotenziale zu Kur- und Erholungszwecken, die insbesondere in der Ort-
schaft Stangerode an Bedeutung gewinnt. Ein verkehrsinfrastrukturelles Grof3projekt
besteht in der Ortsumgehung Aschersleben/Sid T Quenstedt, wodurch die Belastun-
gen infolge des Verkehrsaufkommens im betroffenen Ortsteil nachhaltig reduziert
werden sollen.



1.3. Einwohnerstruktur/Demografie

Fur die Ermittlung der Einwohnerentwicklung fur die Jahre 1995, 2000, 2005 sowie
fur den Zeitraum von 2008 bis 2016 wurden ausschlief3lich gemeldete Einwohner
mit Hauptwohnsitz in der Stadt Arnstein bericksichtigt. Die Einwohnerentwicklung
verlief in den vergangenen 21 Jahre negativ: In diesem Zeitraum (1995 bis 2016)
verlor die Stadt mit Gebietsstand vom 01.01.2010 insgesamt 1.929 Einwohner bzw.
22 Prozent ihrer Bevc‘jlkerung.19 Auf Landesebene ging die Bevolkerung im Zeitraum
von 1995 bis 2014 um rd. 502.000 Einwohner bzw. um 18 Prozent zuriick.?’ Die ne-
gative Einwohnerentwicklung der Stadt lag damit deutlich Gber dem Einwohnerverlust
des Landes Sachsen-Anhalt.

Stadt Arnstein - Einwohnerentwicklung auf Ortschaftsebene (19957 2016)

Jahr | 1995 | 2000 | 2005 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 |2014 2015|2016
absolute Einwohnerentwicklung
Alterode 489 516 519 526 509 501 510 504 494 474 | 454 | 437
Arnstedt 624 613 604 579 553 534 531 520 503 507 | 512 | 501
Braunrode 531 500 493 445 446 434 419 422 432 422 | 418 | 408
Greifenhagen 268 272 271 272 270 263 259 251 250 233 | 233 | 232
Harkerode 345 367 329 332 318 301 312 306 305 | 307 | 309 | 292
Quenstedt 906 894 858 825 822 811 785 798 782 | 792 | 777 | 780
Sandersleben 2462 | 2242 1987 1905 1846 1819 1775 1715 1665 | 1626 | 1596 | 1604
Stangerode 404 409 371 351 343 332 321 315 317 | 318 | 304 | 308
Sylda 518 561 528 509 499 502 482 482 475 463 | 450 | 441
Ulzigerode 192 189 189 201 194 195 188 186 192 | 178 | 172 | 176
Welbsleben 832 829 747 704 686 665 653 642 635 | 635 | 611 | 602
Wiederstedt 1153 1160 1141 1106 1086 1066 | 1046 1041 1022 | 991 | 994 | 1014
Stadt Arnstein | 8724 | 8552 | 8037 | 7755 | 7572 | 7423 | 7281 | 7182 | 7072 | 6946 | 6830 | 6795
indizierte Einwohnerentwicklung (Jahr 1995 Index = 100)
Alterode 100,0 | 105,5 | 106,1 | 107,6 | 104,1 | 102,5 | 104,3 | 103,1 | 101,0 | 96,9 | 92,8 | 89,4
Arnstedt 100,0 | 98,2 96,8 | 92,8 88,6 85,6 | 85,1 83,3 80,6 | 81,3 | 82,1 80,3
Braunrode 100,0 | 94,2 92,8 | 83,8 84,0 | 81,7 78,9 795 | 814 | 79,5]| 78,7 | 76,8
Greifenhagen 100,0 | 101,5 | 101,1 | 101,5 | 100,7 | 98,1 96,6 93,7 93,3 | 86,9 | 86,9 | 86,6
Harkerode 100,0 | 106,4 | 954 | 96,2 92,2 87,2 | 904 | 88,7 88,4 [ 89,0 89,6 | 84,6
Quenstedt 100,0 | 98,7 94,7 | 911 90,7 89,5 | 86,6 88,1 86,3 | 87,4 8538 | 86,1
Sandersleben 100,0 | 91,1 80,7 | 77,4 | 750 | 73,9 72,1 69,7 67,6 | 66,0 | 64,8 | 65,2
Stangerode 100,0 | 101,2 91,8 86,9 84,9 82,2 79,5 78,0 78,5 | 78,7 | 75,2 | 76,2
Sylda 100,0 | 108,3 | 101,9 | 98,3 96,3 96,9 [ 93,1 93,1 91,7 (89,4 | 86,9 | 85,1
Ulzigerode 100,0 | 98,4 | 98,4 | 104,7 | 101,0 | 101,6 | 97,9 96,9 | 100,0 | 92,7 | 89,6 | 91,7
Welbsleben 100,0 | 99,6 89,8 | 84,6 82,5 79,9 78,5 77,2 76,3 | 76,3 | 73,4 | 72,4
Wiederstedt 100,0 | 100,6 | 99,0 95,9 94,2 92,5 90,7 90,3 88,6 | 85,9 86,2| 87,9
Stadt Arnstein | 100,0 | 98,0 92,1 88,9 86,8 85,1 83,5 82,3 81,1 | 79,6 | 78,3 | 77,9

Quelle: Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt | eigene Berechnungen

1% Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt
% https://de.wikipedia.org/wiki/Sachsemnhalt#cite_notel9 (Stand: 10.09.2015)
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Plan Einwohnerstarken der Ortschaften (2016)



Um die Lesbarkeit zu verbessern sind in den tabellarischen Ubersichten Abnahmen
Arotfi, Zunahmen Agr¢nfi und keine Veran
Hierbei wird jeweils auf das betrachtete Ausgangsjahr Bezug genommen.

Im Ergebnis ist fir den betrachteten Zeitraum 1995 bis 2016 festzustellen, dass die
Einwohnerschaft in den Ortschaften unterschiedlich zurickgegangen ist: Alterode,
Greifenhagen und Ulzigerode konnten dem Trend des Einwohnerriickgangs ver-
gleichsweise lange trotzen. Bei den anderen Ortschaften setzte der Trend des Rick-
gangs hingegen deutlich friher ein und lag in den Ortschaften Stadt Sandersleben
(Anhalt), Stangerode und Welbsleben tber dem durchschnittlichen Einwohnerriick-
gang der Stadt Arnstein mit -22 Prozent. Hierbei hat die Stadt Sandersleben (Anhalt)
in diesem Zeitraum die meisten Einwohner verloren (-34,8 %). In der folgenden
Ubersicht wird die Einwohnerentwicklung der vergangenen fiinfzehn Jahre (2000 i
2015) betrachtet, da dieser Zeitraum die noch weitere Laufzeit der 6. Regionalisierten
Bevdlkerungsprognose von 2015 bis 2030 umfasst und somit fir eine Referenzbe-
trachtung genutzt werden kann.

Stadt Arnstein - Einwohnerentwicklung auf Ortschaftsebene (20007 2015)

Jahr | 2000 | 2005 | 2010 | 2015
absolute Einwohnerentwicklung
Alterode 516 519 501 454
Arnstedt 613 604 534 512
Braunrode 500 493 434 418
Greifenhagen 272 271 263 233
Harkerode 367 329 301 309
Quenstedt 894 858 811 777
Stadt Sandersleben (Anhalt) 2242 1987 1819 1596
Stangerode 409 371 332 304
Sylda 561 528 502 450
Ulzigerode 189 189 195 172
Welbsleben 829 747 665 611
Wiederstedt 1160 1141 1066 994
Stadt Arnstein 8552 8037 7423 6830
indizierte Einwohnerentwicklung (Jahr 2000 Index = 100)
Alterode 100,0 100,6 97,1 88,0
Arnstedt 100,0 98,5 87,1 83,5
Braunrode 100,0 98,6 86,8 83,6
Greifenhagen 100,0 99,6 96,7 85,7
Harkerode 100,0 89,6 82,0 84,2
Quenstedt 100,0 96,0 90,7 86,9
Stadt Sandersleben (Anhalt) 100,0 88,6 81,1 71,2
Stangerode 100,0 90,7 81,2 74,3
Sylda 100,0 94,1 89,5 80,2
Ulzigerode 100,0 100,0 103,2 91,0
Welbsleben 100,0 90,1 80,2 73,7
Wiederstedt 100,0 98,4 91,9 85,7
Stadt Arnstein 100,0 94,0 86,8 79,9

Quelle: Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt | eigene Berechnungen

derung



In den vergangenen finfzehn Jahren (2000 7 2015) hat die Stadt Arnstein 1.722
Einwohner bzw. 20,1 Prozent der Einwohnerschaft verloren. Auch in diesem Zeit-
raum waren einzelne Ortschaften unterschiedlich hoch vom Einwohnerverlust betrof-
fen: Wahrend Ulzigerode nur neun Prozent Einwohnerverlust zu bewadltigen hatte,
belief sich der Einwohnerverlust in der Stadt Sandersleben (Anhalt) auf fast 29 Pro-
zent.

Werden lediglich die vergangenen funf Jahre (2011 bis 2016) betrachtet, ergibt sich
folgendes Bild.

Stadt Arnstein - Einwohnerentwicklung auf Ortschaftsebene (20117 2016)

Jahr | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016
absolute Einwohnerentwicklung
Alterode 510 504 494 474 454 437
Arnstedt 531 520 503 507 512 501
Braunrode 419 422 432 422 418 408
Greifenhagen 259 251 250 233 233 232
Harkerode 312 306 305 307 309 292
Quenstedt 785 798 782 792 777 780
Stadt Sandersleben (Anhalt) 1775 1715 1665 1626 1596 1604
Stangerode 321 315 317 318 304 308
Sylda 482 482 475 463 450 441
Ulzigerode 188 186 192 178 172 176
Welbsleben 653 642 635 635 611 602
Wiederstedt 1046 1041 1022 991 994 1014
Stadt Arnstein 7281 7182 7072 6946 6830 6795
indizierte Einwohnerentwicklung (Jahr 2011 Index = 100)
Alterode 100,0 98,8 96,9 92,9 89,0 85,7
Arnstedt 100,0 97,9 94,7 95,5 96,4 94,4
Braunrode 100,0 100,7 103,1 100,7 99,8 97,4
Greifenhagen 100,0 96,9 96,5 90,0 90,0 89,6
Harkerode 100,0 98,1 97,8 98,4 99,0 93,6
Quenstedt 100,0 101,7 99,6 100,9 99,0 99,4
Stadt Sandersleben (Anhalt) 100,0 96,6 93,8 91,6 89,9 90,4
Stangerode 100,0 98,1 98,8 99,1 94,7 90,6
Sylda 100,0 100,0 98,5 96,1 93,4 91,5
Ulzigerode 100,0 98,9 102,1 94,7 91,5 93,6
Welbsleben 100,0 98,3 97,2 97,2 93,6 92,2
Wiederstedt 100,0 99,5 97,7 94,7 95,0 96,9
Stadt Arnstein 100,0 98,6 97,1 95,4 93,8 93,3

Quelle: Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt | eigene Berechnungen

Hiernach haben nur noch Braunrode, Quenstedt und Ulzigerode temporar Steigerun-
gen der Einwohnerzahlen verzeichnen kénnen. Erklarungen hierfur sind nicht be-
kannt.

Die nachfolgende Abbildung verdeutlicht noch einmal visuell den unterschiedlichen
Einwohnerriickgang in Funfjahresschritten fir den Zeitraum von 1995 bis 2015 auf
Ebene der einzelnen Ortschaften. Hierbei wird der erhebliche Einwohnerriickgang in



der Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) um 866 Einwohner bzw. 35,2 Prozent der
Einwohner des Jahres 1995, aber auch in Quenstedt (-14,2 %), Welbsleben (-26,6
%) und Wiederstedt (-13,8 %), besonders deutlich. Lediglich Alterode (-7,2 %) hatte
zwischen 1995 und 2015 einen Einwohnerriickgang von weniger als 10 Prozent zu
verzeichnen.

Stadt Arnstein - Einwohnerentwicklung auf Ortschaftsebene (19951 2015)
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Quelle: Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt | eigene Darstellung

Bei Betrachtung der Einwohnerentwicklung nach Altersgruppen wurde folgende
Gliederung nach Lebensalterszyklen vorgenommen, die sich im Bildungsbereich am
International Standard Classification of Education (ISCED) orientiert:*

Lebensjahr Alter Lebensalterszyklus
von / bis von / bis (Bezeichnung)
(= vollendetes (= Geburtstag)
Lebensjahr)
0 bis 3 0 his 2 Besuch der Krippe
4 bis 6 3 his 5 Besuch des Kindergartens
7 bis 10 6 bis 9 Besuch der Grundschule (Priméarbildung)
11 bis 16 10 bis 15 Besuch der weiterfilhrenden Schule (Sekundarstufe)
17 bis 20 16 bis 19 Besuch des Gymnasiums (gymnasiale Oberstufe)
21 bis 30 20 bis 29 Berufsausbildung/Studium/1. Berufsphase
31 bis 40 30 bis 39 2. Berufsphase (Familiengriindung)
41 bis 65 40 bis 64 3. Berufsphase (Konsolidierung)
66 bis 80 65 bis 79 1. Ruhestandsphase (aktiver Ruhestand)
O 81 O 80 2. Ruhestandsphase

%! https://de.wikipedia.org/wiki/International_Standard_Csification_of EducatioStand: 03.09.2015)



https://de.wikipedia.org/wiki/International_Standard_Classification_of_Education

Stadt Arnstein - Einwohner der Ortschaften nach Altersgruppen im Jahr 2016

Altersgruppen 00- | 03-|06-|10-| 16-| 20- | 30- | 40- | 65- 80+ | H
(Jahr) 02 05| 09 | 15| 19 29 | 39 | 64 | 79
Alterode 4 10| 9 16 8 20 | 44 | 160 | 122 | 44 | 437
Arnstedt 6 12 | 13 | 24 | 17 28 | 45 | 220| 99 | 37 | 501
Braunrode 12 7 11| 16 | 10 23 | 41 | 197 | 59 | 32 | 408
Greifenhagen 3 4 4 10 8 19 22 | 102 | 39 21 | 232
Harkerode 3 10| 9 32 | 12 11 | 31 | 128 44 | 12 | 292
Quenstedt 13 22 | 29 | 40 | 24 | 41 | 92 | 330|149 | 40 | 780
Stadt Sandersleben (Anhalt) | 27 34 | 44 | 61 | 41 | 106 | 162 | 665 | 333 | 131 | 1604
Stangerode 6 6 8 14 | 11 26 23 | 122 | 63 | 29 | 308
Sylda 9 12 | 17 | 23 | 21 33 | 51 184 | 58 | 33 | 441
Ulzigerode 1 5 7 10 5 6 20| 76 | 29 | 17 | 176
Welbsleben 9 11| 16 | 31 | 10 34 | 63 | 254 | 129 | 45 | 602
Wiederstedt 21 17 | 28 | 51 | 11 51 | 123|372 | 259 | 81 |1014
Stadt Arnstein 114 | 150| 195|328 | 178 | 398 | 717 |2810|1383| 522 | 6795

Quelle: Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt

Die nachfolgende Abbildung visualisiert das Ergebnis der unterschiedlichen Vertei-
lung der Altersgruppen auf die Ortschaften noch einmal. Aus Grinden der besseren
Lesbarkeit wurden einzelne Altersgruppen zusammengefasst:

Lebensjahr Alter Lebensalterszyklus
von / bis von / bis (Bezeichnung)

(= vollendetes (= Geburtstag)

Lebensjahr)

0 bis 6 0 bis 5 Besuch der Kindertageseinrichtung (Krippe + Kindergarten)
7 bis 10 6 bis 9 Besuch der Grundschule (Primérbildung)
11 bis 20 10 bis 19 Besuch der weiterfihrenden Schule (inkl. Gymnasium)
21 bis 65 20 bis 64 Berufsphase (1. bis 3. Berufsphase)
66 bis 081 65 bis O 8 0| Ruhestand

Hiernach kdnnen folgende Aussagen gemacht werden:

1 Eine vergleichsweise grof3e Anzahl von Kindergartenkindern leben in den Ort-
schaften Stadt Sandersleben (Anhalt), Quenstedt und Wiederstedt.

1 Die Stadt Sandersleben (Anhalt), Quenstedt und Wiederstedt haben den
hochsten Anteil an Grundschulkindern.

1 Die Ortschaften mit dem gré3ten Arbeitskraftepotenzial (Altersgruppe der 21-
bis 65-jahrigen) sind die Stadt Sandersleben (Anhalt), Wiederstedt und Qu-
enstedt.

1 Die meisten Ruhesténdler leben in der Stadt Sandersleben (Anhalt), Wie-
derstedt und Quenstedt.

1 Gemessen am Anteil der im erwerbstétigen Alter befindlichen Bevdlkerung, ist
der Anteil von Ruhesténdlern in Alterode und Wiederstedt am hdchsten.
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Stadt Arnstein - Einwohner der Ortschaften nach Altersgruppen im Jahr 2016
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Quelle: Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt | eigene Darstellung

Die erhebliche Veranderung in der Verteilung der Altersgruppen wird in der folgen-
den Abbildung durch Gegenuberstellung der Jahre 1995 und 2016 fur die Stadt Arn-
stein verdeutlicht.

Stadt Arnstein - Verteilung der Altersgruppen (1995 und 2016)
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Quelle: Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt | eigene Darstellung



Hiernach kénnen fur die Entwicklung der vergangenen 21 Jahren (1995 1 2016) fol-
gende Aussagen gemacht werden:

1 Die Alterung der Einwohnerschaft wird durch die teilweise erhebliche Abnah-
me der Einwohner in den Altersgruppen der 0- bis 39-jahrigen deutlich: Lebten
1995 in dieser Altersgruppe noch 4.424 Einwohner in der Stadt Arnstein, wa-
ren es in 2016 nur noch 2.080. Dies entspricht einem Verlust von fast 53 Pro-
zent.

1 Die Verteilung der 40- bis 64-jahrigen hat sich zwischen 1995 und 2016 nur
geringfugig verandert (-141 EW). Hier sind in den kommenden Jahren jedoch
erhebliche Riuckgéange zu erwarten, da die Einwohner in den davorliegenden
Altersgruppen bereits deutlich reduziert sind. Das bedeutet, dass auch diese
recht groRRe Altersgruppe in den kommenden Jahren erheblichen Anderungen
unterworfen sein wird.

1 Die Altersgruppe der Ruhestandler (1. und 2. Ruhestandsphase) ist in 2016
erwartungsgeman starker vertreten als im Jahr 1995 (+556 EW). Durch eine
weiter steigende Lebenserwartung sowie den stetigen Eintritt von Menschen in
den Ruhestand aus der Gruppe der 40- bis 64-jahrigen, wird die Gruppe der
Ruhestandler weiter anwachsen.

Im Ergebnis der Einwohnerentwicklung ist folgendes festzustellen: Der Einwohner-
rickgang der Stadt Arnstein ist mit -22 Prozent im Zeitraum 1995 bis 2016 erheblich
und liegt deutlich oberhalb des Riickgangs im Land -18 Prozent jedoch unter dem
Einwohnerriickgang im Landkreis mit -23 Prozent.?? Hierbei haben einzelne groRere
Ortschaften der Stadt Arnstein, insbesondere die Stadt Sandersleben (Anhalt) mit
fast -35 Prozent, deutlich hdhere Rickgange hinnehmen missen, als andere Ort-
schaften (z.B. -10,6 % fur Alterode). Auf die Altersgruppen bezogen, ist der Anteil der
0- bis 39-jahrigen deutlich im Vergleich zu 1995 gesunken, wéahrend der Anteil der
Ruhestandler gestiegen ist. Vergleichsweise konstant ist immer noch der Anteil der
40- bis 64-jahrigen, wobei auch hier durch anstehende Verrentungen in dieser Al-
tersgruppe Ruckgange zu erwarten sind.

%2 Statistisches Landesamt Sachgey’ K £ G2 { GF GA&ZGA&E0KS . SNAOKGS «a.

2007, 6. Regionalisierte Bevdlkerungsprognose.
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1.4. Wohnfunktion
1.4.1 Wohnungszahl, 1 struktur und -versorgung

Die Entwicklung des Wohnungsbestands in der Stadt Arnstein ist im Zeitraum
zwischen 1995 und 2015 insgesamt um 139 Wohngebaude bzw. um 205 Wohnein-
heiten gestiegen. Seit dem Jahr 2010 ist diese Tendenz jedoch ricklaufig, so dass
zwischen den Jahren 2010 und 2015 insgesamt 36 Geb&ude mit 55 Wohnungen
durch Abbruch vom Markt genommen wurden. Der Abbruch entspricht etwa 1,3 Pro-
zent der Geb&ude bzw. 1,5 Prozent der Wohnungen des Jahres 2015. Angaben zur
Wohnflache liegen fur die Jahre 1995 und dann fir die Jahre 2005 bis 2015 vor. In
diesem Zeitraum (1995 bis 2015) hat sich die Wohnflache insgesamt um 410.000 m?
erhoht.

Stadt Arnstein - Entwicklung des Wohnungsbestands (1995 - 2015)

Jahr | 1-R WE| 2-R WE 3-R WE 4-R WE| 5-R WE 6-R WE| ™ i WE WF
WE H H, 100m?2
1995 14 102 758 1150 837 364 242 2638 3467 2930
1996 14 102 758 1155 845 366 245 2654 3485
1997 19 102 756 1159 853 374 254 2676 | 3517
1998 19 102 757 1160 854 374 256 2680 3522
1999 23 105 778 1164 867 380 258 2701 3575
2000 23 107 787 1165 874 387 264 2725 | 3607
2001 23 108 792 1168 885 389 265 2739 3630
2002 23 109 790 1170 886 392 273 2752 3643
2003 23 109 790 1177 896 400 274 2767 3669
2004 26 115 792 1175 903 401 278 2780 | 3690
2005 26 115 792 1177 905 406 279 2788 | 3700 3171
2006 26 115 788 1177 911 407 281 2794 | 3705 3179
2007 26 115 788 1179 914 409 282 2801 | 3713 3190
2008 26 115 786 1180 915 413 287 2808 3722 3204
2009 26 115 786 1180 915 413 289 2810 | 3724 3208
2010 26 115 786 1180 917 414 289 2813 | 3727 3211
2011 20 130 584 1082 901 551 400 2771 | 3668 3325
2012 20 130 584 1082 900 552 401 2772 3669 3328
2013 20 128 584 1082 899 553 401 2772 3667 3329
2014 20 128 582 1082 903 554 402 2776 | 3671 3337
2015 20 128 582 1081 904 555 402 2777 | 3672 3340

Abklrzungen: R = Raum, WE = Wohnung, WG = Wohngeb&aude, WF = Wohnflache
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Die Wohnflachenversorgung (m2 Wohnflache je Einwohner) hat sich durch den
Ruckgang der Einwohnerzahlen bei gleichzeitiger Erh6hung der Wohnflache in der
Stadt Arnstein Uber die Jahre kontinuierlich erhoht.



Bundesrepublik - Prognose der Wohnflachenentwicklung (2010 - 2030)

Jahr 2010 2015 2020 2025 2030
Alte Lander 47 m? EW 49 m3/ EW 51 m? EW 53 m? EW 54 m3/ EW
Neue Lander 43 m? EW 45 m?/ EW 48 m3/ EW 52 m? EW 55 m?/ EW

Quelle: http://www.baulinks.de/webplugin/2009/2118.php4 (Eintrag vom 06.08.2015)

Stadt Arnstein i Wohnflachenversorgung (1995 bis 2015)

Jahr 1995 2005 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Wohnflache (WF) | 293000 | 317100 | 321100 | 332500 | 332800 | 332900 | 333700 | 334000

Einwohner (EW) 8724 8037 7423 7281 7182 7072 6946 6830

m2 WF/EW 33,59 39,46 43,26 45,67 46,34 47,07 48,04 48,90

Quelle: Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt | Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Mit durchschnittlich 43,26 m2 Wohnflache pro Einwohner (m2/EW) lag die Stadt Arn-
stein im Jahr 2010 innerhalb der fur die Neuen Lander typischen Gréf3enordnung von
durchschnittlich 43 m2/[EW. Fur das Jahr 2015 ist die Abweichung vom Durch-
schnittswert schon erheblich: Fir die Neuen L&nder wird im Schnitt eine Wohnfla-
chenversorgung von 45 m?2 WF/EW angenommen, wahrend diese in der Stadt Arn-
stein 2015 bei fast 49 m? WF/EW lag. Bei einer tiberwiegend durch Einfamilienh&user
gepragten Baustruktur und der abnehmenden Einwohnerzahl wird die Wohnflachen-
versorgung pro Einwohner weiter steigen.

Insgesamt kann der Wohnungsmarkt aktuell als stagnierend bzw. seit dem Jahr 2010
als leicht rucklaufig bezeichnet werden und folgt hierbei der rucklaufigen Einwohne-
rentwicklung (s. Kap. 1.3). Dies ist insofern beachtlich, als keine Ortschaft in der
Stadt Arnstein im Rahmene i nes AR¢ ¢ k b agefprded wird.a mms f

1.4.2 Raumliche Verteilung des Wohnungsbestands/Haushaltsgro3en

Eine auf die Ortschaften differenzierte Aufgliederung des Wohnungsbestands wurde
durch das Statistische Landesamt letztmalig vor der Gemeindegebietsreform im Jahr
2010 mit Stand zum 31.12.2009 vorgenommen. Zu diesem Stand liegen auch letzt-
mals Angaben zur Wohnflache fur die Ortschaften der Stadt Arnstein vor. Da sich,
wie oben dargelegt, zwischen 2009 und 2013 der Wohnungsbestand nur geringflgig
um -1,5 bzw. i 1,6 Prozent verandert hat, konnen die Daten des Jahres 2009 fir die
raumliche Verteilung des Wohnungsbestandes in der Stadt Arnstein somit auch zur
Charakterisierung des Ist-Zustands herangezogen werden.


http://www.baulinks.de/webplugin/2009/2118.php4

Stadt Arnstein - Wohnungsbestand in den Ortschaften im Jahr 2009

IR|2R|3R| 4R |[5R|6R| 7-R| WG | WE WF WF/EW
Ortschaften WE | WE| WE| WE | WE|WE| WE| H H m?2 m2
Alterode 0 3 33 75 62 | 24 17 214 18600 36,54
Arnstedt 10 10 44 73 68 | 29 29 263 23200 41,95
Braunrode 0 2 32 56 58 | 28 28 204 19300 43,27
Greifenhagen 0 16 36 30 | 20 7 109 10600 39,26
Harkerode 0 3 21 29 48 | 23 12 136 13400 42,14
Quenstedt 1 13 75 121 108 | 52 32 402 36200 44,04
Sandersleben 7 51 | 313 | 378 |153 | 80 | 57 1039 | 79000 42,80
Stangerode 3 2 35 50 44 | 28 16 178 15500 45,19
Sylda 0 21 63 70 | 27 28 212 19200 38,48
Ulzigerode 2 3 13 19 26 | 10 10 83 7600 39,18
Welbsleben 0 6 60 125 | 105 | 37 20 353 31600 46,06
Wiederstedt 3 19 | 123 | 155 | 143 | 55 33 531 46600 4291
Stadt Arnstein 26 | 115 | 786 | 1180 | 915 | 413 | 289 | 2813 | 3724 | 320800 42,37

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Bezug nehmend auf die durchschnittiche Wohnflachenversorgung von 42,37
m2/EW im Jahr 2009 sind teilweise erhebliche Unterschiede zwischen den Ortschaf-
ten auszumachen: In der Ortschaft Welbsleben stehen mit durchschnittlich 46,06
mZ/EW fast 10 m2 Wohnflache pro Einwohner mehr zur Verfligung als in Alterode mit
lediglich 36,54 m2/EW. Da Welbsleben in den vergangenen 20 Jahren (1995-2015)
einen Einwohnerverlust von -26,6 Prozent zu verzeichnen hatte und Alterode ledig-
lich von -7,2 Prozent soll im Folgenden eine mégliche Verbindung (Korrelation) zwi-
schen Einwohnerverlust und der zur Verfugung stehenden Wohnflache pro Einwoh-
ner untersucht werden.




Stadt Arnstein - Einwohnerentwicklung und Wohnflache pro Einwohner

WE gy | weEw | R entwiekiung

Ortschaften (2%109) (2009) (ngog) @2 Y | (19952015)
(m?2) absolut in %

Alterode 18600 509 36,54 -5,83 -35 -7,2
Arnstedt 23200 553 41,95 -0,42 -112 -17,9
Braunrode 19300 446 43,27 0,90 -113 -21,3
Greifenhagen 10600 270 39,26 -3,11 -35 -13,1
Harkerode 13400 318 42,14 -0,23 -36 -10,43
Quenstedt 36200 822 44,04 1,67 -129 -14,2
Stadt Sandersleben (Anhalt) 79000 1846 42,80 0,43 -866 -35,2
Stangerode 15500 343 45,19 2,82 -100 -24.8
Sylda 19200 499 38,48 -3,89 -68 -13,1
Ulzigerode 7600 194 39,18 -3,19 -20 -10,4
Welbsleben 31600 686 46,06 3,69 -221 -26,6
Wiederstedt 46600 1086 42,91 0,54 -159 -13,8
x St Ardstein 320800 7572 42,37 0,00 -1894 -21,7

Quelle: Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt | eigene Berechnungen

Im Ergebnis kann fir acht von zwdlf Ortschaften eine solche Verbindung hergestellt
werden. Lediglich fur Arnstedt, Greifenhagen und Harkerode gelingt der Nachweis
nicht schlussig: Trotz relativ hoher Einwohnerriickgange (> 10 %) liegt die Wohnfla-
che pro Einwohner unterhalb des Durchschnitts fir die Stadt Arnstein (42,37 m?/EW).

Die rdumliche Verteilung des Wohnungsbestands auf die 12 Ortschaften ist un-
terschiedlich: Auf die einwohnerstarkste Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) ent-
fallen 25 Prozent der Wohnflache der Stadt Arnstein, wahrend auf die kleinste Ort-
schaft Ulzigerode lediglich etwa 2,5 Prozent der Wohnflache entfallen. Auf die Ort-
schaft Quenstedt, dem Verwaltungssitz der Stadt Arnstein, entfallen etwa 11,3 Pro-
zent der Wohnflache. Die nachfolgende Abbildung verdeutlicht die unterschiedliche

Verteilung der Wohnflache auf die einzelnen Ortschaften.




Stadt Arnstein - Verteilung der Wohnflache in den Ortschaften (2009)
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Dabei kdnnen drei Ubergeordnete Kategorien der Wohnflachenverteilung ausge-
macht werden, denen die Ortschaften zugeordnet werden kénnen.

Stadt Arnstein - Kategorien der Wohnflachenverteilung

Wohnflachen > 50.000 m? > 20.0007 49.000 m2 | <20.000 m?
Ortschaften Stadt Sandersleben Arnstedt, Quenstedt, Alterode, Braunrode,
(Anhalt) Welbsleben, Wie- Greifenhagen, Harke-
derstedt rode, Stangerode,
Sylda, Ulzigerode

Quelle: eigene Darstellung

Hinsichtlich der Verteilung der WohnungsgrofRen auf die einzelnen Ortschaften
kénnen keine nennenswerten Unterschiede festgestellt werden: 4-Raumwohnungen
sind in fast jeder Ortschaft am starksten vertreten, gefolgt von 5- und 3-
Raumwohnungen. Harkerode, Sandersleben, Sylda und Ulzigerode durchbrechen
diese Abfolge mit geringfligigen Variationen (s.0.). Ein- und Zweiraumwohnungen
sind auf dem Wohnungsmarkt der Stadt Arnstein in allen Ortschaften hingegen kaum
vorhanden.



Stadt Arnstein - Verteilung der WohnungsgrofRen in den Ortschaften (2009)
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt

Der Mietwohnungsmarkt ist traditionell eher mit kleineren 1-, 2- bzw. 3-
Raumwohnungen vertreten. Diese sind in der Stadt Arnstein jedoch kaum vorhan-
den: Lediglich 25 % des Wohnungsbestandes bzw. 927 WE befinden sich in 1-, 2-
bzw. 3-Raumwohnungen, wahrend Wohnungen mit vier bzw. mehr Rdumen mit 75
Prozent (2.797 WE) den Wohnungsmarkt beherrschen (Stand: 2009).%* Damit ist das
Einfamilienhaus die vorherrschende Bauform in der Stadt Arnstein. Im Folgenden
wird der Versuch unternommen, die Anzahl der auf dem Wohnungsmarkt der Stadt
Arnstein zur Verfigung stehenden Mietwohnungen annahernd zur bestimmen. Hier-
bei wird von folgenden Annahmen ausgegangen:

1 Es ist davon auszugehen, dass die 732 Wohnungen mit 1 bis 3 RAumen aus-
schlief3lich dem Mietwohnungsmarkt zur Verfigung stehen (732 WE).

1 Es wird weiter davon ausgegangen, dass von den 1082 Wohnungen mit 4
Raumen 40 bis 60 Prozent dem Mietwohnungsmarkt zur Verfigung stehen
(430 bis 650 WE), da Einfamilienhauser typischer Weise 5 Raume und mehr
aufweisen.

1 In der Stadt Arnstein gibt es insgesamt 368 Wohnungen?*, die Eigentiimerge-
meinschaften gehdren. Wird unterstellt, dass jede zweite Wohnung selbstge-
nutzt wird, sind 184 Wohnungen in Abzug zu bringen.

3 Statistisches Landesamt Sachserhalt, Gebaudeund Wohnraumzahlung 2009
** Mikrozensus 2011



Somit stehen in der Stadt Arnstein ca. 980 bis 1.200 Mietwohnungen zur Verfligung,
was einer Mietwohnungsquote von etwa 27 bis 33 Prozent entspricht.?

Neben privaten Vermietern, tritt auch die Stadt Arnstein als kommunaler Vermieter
auf dem Wohnungsmarkt auf. Die Stadt Arnstein vermietet insgesamt 87 1- bis 5-
Raumwohnungen, Uberwiegend jedoch 2- und 3-Raumwohnungen, von denen im
Juni 2015 19 Wohnungen leer standen. Dies entspricht einer Leerstands-Quote von
fast 22 Prozent mit Konzentration von 14 leerstehenden Wohnungen in der Stadt
Sandersleben (Anhalt). Auch fir den Mietwohnungsmarkt ist die unterschiedliche
rdumliche Verteilung auf die einzelnen Ortschaften zu betrachten. Hierzu wird die
Konzentration kI ei ner er Wo h n u n g aufi Ortscbafts8benB analyser):
Von den kleineren 1-, 2- und 3-Raumwohnungen entfallen 40 Prozent (371 WE) auf
die Stadt Sandersleben (Anhalt), gefolgt von Wiederstedt mit 15,5 Prozent (145 WE)
und Quenstedt mit etwa 9,5 Prozent (89 WE). Hieraus ist abzuleiten, dass sich in den
Ortschaften Stadt Sandersleben (Anhalt), Wiederstedt und Quenstedt der Mietwoh-
nungsmarkt innerhalb der Stadt Arnstein konzentriert.

Die raumliche Verteilung der kommunalen Mietwohnungen in der Stadt Arnstein
folgt nur teilweise der oben gemachten Annahme Uber die Verteilung des Mietwoh-
nungsraums innerhalb der Stadt: So befinden sich u.a. 38 WE (44 %) in der Ortschaft
Stadt Sandersleben (Anhalt), 10 WE in Welbsleben (11,5 %) und 9 WE in Arnstedt
(9,2 %). Detalillierte Informationen zum kommunalen Wohnungsbestand kénnen der
folgenden Ubersicht entnommen werden.

Stadt Arnstein - Kommunaler Wohnungsbestand im Jahr 2015
(Stand: 25.06.2015)

Woh- Eliche S GréRe Leerstand | Leerstands-

Ortschaft nungen (m?) . (m?) (Anzahl Quote

(Anzahl) WE) (%)
Alterode 6 372 62 0 0
Arnstedt 8 517 65 3 38
Bréunrode 7 394 56 0 0
Greifenhagen 2 165 82,5 0 0
Quenstedt 1 101 101 0 0
Stadt Sandersleben (Anhalt) 38 2525 66,5 14 37
Stangerode 2 156 78 0 0
Sylda 4 378 94,5 0 0
Ulzigerode 127 63,5 1 50
Welbsleben 10 582 58,2 1 10
Wiederstedt 7 501 71,5 0 0
Stadt Arnstein 87 5818 69 19 22

Quelle: Stadt Arnstein (veréndert)

%5980 WE (1.200 WE) = 732 WE + (430 WE)/65q Y8& WE
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Stadt Arnstein - Typische Wohnformen (Beispiele)

Fotos: SALEG mbH/Stadt Arn-
stein

Uber den Wohnungsleerstand in der Stadt Arnstein liegen keine Angaben vor. Die
fur den kommunalen Wohnungsbestand ermittelte Leerstands-Quote von ca. 22 Pro-
zent kann keinesfalls als reprasentativ auf den Wohnungsmarkt der Stadt, auch nicht
allein auf den Mietwohnungsmarkt, Ubertragen werden. Die Uberwiegende Verbrei-
tung des Einfamilienhauses sowie Ortsbegehungen legen vielmehr den Eindruck na-
he, dass Gebaudeleerstand generell kein beherrschendes Thema darstellt.

Lediglich in der Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) fallt innerhalb des Sanie-
rungsgebi et es -SA Sadnt ckeerrsnlfie beeinne Konzentration
auf, die in dieser Ballung (Haufung) nicht in den anderen Ortschaften vorhanden ist.

Hierbei handelt es sich einerseits um reprasentative kommunale bzw. 6ffentliche Ge-

baude (ehem. Schloss, ehem. Ambulatorium, ehem. Stadthalle, ehem. Post), als

auch um kommunale sowie private Wohngebaude. Der hohe Einwohnerriickgang in

der Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) mit 34,5 Prozent zwischen 1995 und 2016

hat dazu geflihrt, dass gerade hier der Gebaudeleerstand ein hohes Mal3 an Sicht-

barkeit erlangt hat.

Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) i Gebaudeleerstand (Beispiele)

Fotos: SALEG mbH

Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) - Gebaudeleerstand (Beispiele)

Fotos: SALEG mbH



Vor diesem Hintergrund wurde f ¢r -Sdaasdt anmindr

im Marz 2016 der Gebaudeleerstand kartiert, wobei dieser relativ gleichmaflig tber
das Gebiet verteilt ist. Im Vergleich zur letzten Leerstands-Kartierung im Rahmen der
Vorbereitenden Untersuchungen aus dem Jahr 2002 ist eine deutliche Zunahme
leerstehender Gebaude, etwa eine Verdoppelung, zu verzeichnen (vgl. untenstehen-
de Abbildung mit Plan auf der Folgeseite).

Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) - Gebaudenutzung (2002)
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In diesem Zusammenhang wird nochmals betont, dass der hohe Geb&audeleerstand
lediglich im Stadtkern der Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) festgestellt werden

konnte.

Unt ersuc



Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) - Leerstand im Sanierungsgebiet (2016)
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Bedingt durch den Bevdlkerungsrickgang, bedarf der Marktmechanismus zur Akti-
vierung des Baugeschehens im Ortskern der Stadt Sandersleben (Anhalt) Unterstut-
zung im Rahmen der Stadtebaufoérderung. Die Stadt beabsichtigt daher kommunale
Grundstucke, die mit abbruchreifen Geb&auden bestanden sind, mit Férdermitteln
aus dem KSG-Programm abzubrechen und auf dem Markt zur Neubebauung anzu-
bieten. Hierdurch soll eine Stabilisierung/Starkung der Wohnfunktion im Stadtkern
erreicht werden:




SchlossstralRe 32:
Langjahrig leerstehendes Geb&ude mit Wasser im Keller. Die Abbruchkosten belau-
fen sich a.N&ch deaFreileguhg dediGrundstiicks soll dieses zur Wieder-
bebauung verkauft werden. Der Verkaufserlds soll als Einnahme im KSG-Programm
verbucht werden.

Markt 8:

Leerstehendes Gebaude mit langjahrigem Wasserschaden. Die Versorgungstrager
sind bereits abgeklemmt. Durch die geschlossene Bebauung kann es erforderlich
werden, Putzarbeiten an den Giebeln der Nachbargebaude durchzufuhren. Die Kos-
ten belaufen sich auf ca. 30  TNach der Freilegung des Grundstiicks soll dieses zur
Wiederbebauung verkauft werden. Der Verkaufserlds soll als Einnahme im KSG-
Programm verbucht werden.

Kiethof 7:

Langjahriger Gebaudeleerstand. Nach Abbruch des Gebaudes soll die Freiflache

vergrofl3ert werden. Ein Verkauf des berdumten Grundsticks zur Neubebauung ist

damit nicht vorgesehen. DieAbbr uchkosten bel aufAternatssistc h auf
der Grundstucksverkauf (mit dem Gebaude) vorgesehen (1. Prioritat).

Als Problemimmobilien sollen hier solche Geb&aude benannt werden, die aufgrund
ihrer Grol3e und ggf. Denkmaleigenschaft gesonderte Losungen erfordern, also nicht
marktgangig verwertet werden konnen. Hier ist an erster Stelle der Schlosskomplex
in der Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) mit anschlieRendem Park zu nennen,
der aufgrund seines baulichen Zustands und seiner Denkmaleigenschaft einer L6-
sung bedarf. Grundsatzlich ist es daher erforderlich, anhand von Investorengespra-
chen und einer Machbarkeitsstudie Wege der wirtschaftlichen Verwendung fir die
Immobilie aufzuzeigen. Dem muss eine Bestandsaufnahme von Flachen und des
Bauzustands vorangehen, um anndhernd Angaben Uber Kosten und mdogliche Ertra-
ge zu erhalten. Aufgrund dringenderer Aufgaben (u.a. Sanierung von Gemeinbe-
darfseinrichtungen, von Spielplatzen, grundhafter Ausbau von Straf3en) sieht sich die
Stadt Arnstein als Eigentimer kurz und mittelfristig nicht in der Lage erforderliche
Malnahmen anzuschieben. Eine vergleichbare Problematik stellt der verfallene
Gutshof in Willerode (Ortschaft Braunrode) dar, der sich jedoch in Privateigentum
befindet.

Bauen im Innenbereich (Beispiele) i Braunrode, Arnstedt und Quenstedt

Fotos: SALEG mbH



Entsprechend Einschatzung der Stadt sowie nach Ortsbegehungen findet Woh-
nungsneubau derzeit vor allem im Innenbereich statt, wobei in der Regel einzelne
Grundstiicke nach vorheriger Beraumung (Abbruch) neu bebaut werden.?® Da der
Ersatzneubau grundsatzlich den Abbruch eines Vorgangerbaus voraussetzt und
nicht lediglich durch Schlie3ung einer vorhandenen Baullicke erfolgt, wird diese Form
der Neubebauung nicht im Kapitel 1.5.3 (Wohnungsbaureserven) erfasst (s.u.). Ohne
weitere Berlicksichtigung einzelner leerstehender Wohneinheiten hat sich die Haus-
haltsgrof3e der Stadt Arnstein von 2,52 Personen pro Haushalt im Jahr 1995 auf
1,85 im Jahr 2016 verringert.

Stadt Arnstein - Entwicklung der HaushaltsgrofRe (19951 2016)

Jahr 1995 | 2000 | 2005 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016

EW 8724 | 8552 | 8037 | 7755 | 7572 | 7423 | 7281 | 7182 | 7072 | 6946 | 6830 | 6795

WE 3467 | 3607 | 3700 | 3722 | 3724 | 3727 | 3668 | 3669 | 3667 | 3671 | 3672 | 3672*

EW/WE | 252 | 2,37 | 2,17 | 2,08 |2,03 |1,99 [1,99 [1,96 |193 |1,89 |1,8 |1,85

Abkirzungen: EW = Einwohner, WE = Wohneinheiten, EW/WE = Einwohner pro Wohnung (Haushaltsgrof3e)

* Fur das Jahr 2016 liegt die Fortschreibung des Wohnungsbestandes durch das Statistische Landesamt Sachsen-
Anhalt noch nicht vor (Stand: 16.02.2017)

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt | Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt | eigene Berechnungen

Die Abnahme der Haushaltsgrof3e in den letzten 21 Jahren um 0,67 Einwohner pro
Wohneinheit spiegelt den allgemeinen Zuwachs an Wohnflache pro Einwohner und
damit sich andernde Wohnflachenanspriiche aber auch die Bevdlkerungsabnahme
wider.

Bei Betrachtung der Haushaltsgr6f3en in den einzelnen Ortschaften muss auf die
wohnungswirtschaftlichen Daten des Jahres 2009 zuruckgegriffen werden, da in
2009 letztmals vor Bildung der Einheitsgemeinde die Anzahl der Wohneinheiten pro
Ortschaft getrennt aufgeftuihrt wurden. Weil sich der Wohnungsbestand seitdem nur
gering verandert hat (s.0.), wurde auf Grundlage dieser Zahlen auch die Haushalts-
grofe fur das Jahr 2016 ermittelt.

Stadt Arnstein - Haushaltsgrof3e in den Ortschaften (2009 | 2016)

20092016
Alterode 509 437 214 2,38 2,04 -0,34
Arnstedt 553 501 263 2,10 1,90 -0,20
Braunrode 446 408 204 2,19 2,00 -0,19
Greifenhagen 270 232 109 2,48 2,13 -0,3%
Harkerode 318 292 136 2,34 2,15 -0,19
Quenstedt 822 780 402 2,04 1,4 -0,10
Stadt Sandersleben (Anhalt) 1846 1604 1039 1,78 1,54 -0,24
Stangerode 343 308 178 1,93 1,73 -0,20

* Gesprach mit Herrn Juhnke, Stadt Arnstein, vom 09.04.2015.



Ortschaften 2%\(/)\/9 Z%W e EWIWE | EWAWE Ai\éve/\r/l\llsg
16 2009 2009 2016 20092016

Sylda 499 441 212 2,35 2,08 -0,27

Ulzigerode 194 176 83 2,34 2,12 -0,22

Welbsleben 686 602 353 1,94 1,71 -0,23

Wiederstedt 1086 1014 531 2,05 191 -0,14

x Stadt Arnsteil 7572 6795 3724 2,03 1,85 -0,18

Abklrzungen: EW (Einwohner), WE (Wohneinheit), Haushaltsgréf3e (EW/WE i Einwohner pro Wohneinheit)
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt | Stadt Arnstein, Einwohnermeldeamt

Hierbei ist festzustellen, dass die Haushaltsgro3en in den einzelnen Ortschaften un-
terschiedlich sind, wobei in 2009 die Spannbreite von 2,48 (Greifenhagen) bis 1,78
Einwohner pro Wohnung (Stadt Sandersleben (Anhalt)) reichte. Dabei kann ein Zu-
sammenhang zwischen der Einwohnerzahl der Ortschaft und der Haushaltsgrof3e
derart festgestellt werden, dass einwohnerstarke Ortschaften in der Regel uber klei-
nere HaushaltsgrofRen verfligen und umgekehrt. Dies ist damit zu erklaren, dass in
einwohnerstarkeren Ortschaften auch ein Mietwohnungsmarkt (starker) vorhanden
ist, wogegen in kleineren Ortschaften ein solcher quantitativ kaum in Erscheinung tritt
und das Einfamilienhaus (Gehoft) dominiert.

1.4.3 Wohnungsbaureserven

Wohnungsbaureserven sind in der Stadt Arnstein in Form von Baultcken innerhalb
bebauter Ortschaften (Zulassigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang
bebauten Ortsteile nach § 34 BauGB), innerhalb rechtskraftiger Bebauungsplane
(Zulassigkeit von Vorhaben im Geltungsbereich eines Bebauungsplans nach § 30
BauGB) und durch Darstellungen in genehmigten Flachennutzungsplanen, aus de-
nen Bebauungsplane zu entwickeln sind (Entwicklung eines Bebauungsplanes gem.
§ 8 Abs. 2 BauGB) vorhanden. Unmittelbar nutzbar fur eine Bebauung sind Baulu-
cken im Innenbereich sowie im Geltungsbereich eines rechtskraftigen Bebauungs-
plans, da in beiden Fallen unmittelbares Baurecht vorliegt.

Aus den Darstellungen eines genehmigten Flachennutzungsplans kann hingegen
nicht direkt Baurecht abgeleitet werden. Hier muss zunachst ein Bebauungsplan aus
den Darstellungen des Flachennutzungsplans entwickelt werden, dessen Festset-
zungen dann unmittelbares Baurecht begriindet. Die folgende Ubersicht fasst das
Wohnungsbaupotenzial auf Ebene der Ortschaften zusammen.



Stadt Arnstein i Wohnbaupotenziale in den Ortschaften (2016)

Wohnbaupotenzial
Ortschaft Lage/Bemerkung (Bauplatze)
§34 §30 §8(2)

Gemischte Bauflache (0,32 ha) = 1.600 m2 Brut-

tobauland (Wohnen) = 1.200 m2 Nettobauland = 0 0 2
Alterode 2 Wohngrundstiicke & 600 m?

innerdrtliche BauliickenschlieRung 2 0 0
Arnstedt innerortliche BauliickenschlieRung 4 0 0
Braunrode innerortliche BaultickenschlieRung 8 0 0
Greifenhagen innerortliche BaultickenschlieRung 3 0 0
Harkerode innerdrtliche Bauliickenschliel3ung 3 0 0

innerértliche Baullickenschlie3ung 5 0 0

Erg@nzungssatzung Asg-dlI

kraftig) = 3.000 m2 Nettobauland (Wohnen) = 2 2 0 0
Quenstedt Wohngrundstiicke a41.000 m?

Gemischte Bauflache (2,14 ha) = 10.700 m?

Bruttobauland (Wohnen) = 8.500 m2 Nettobau- 0 0 14

land = 14 Wohngrundstiicke & 600 m?

Wohnbauflache 3,2 ha = 32.000 m2 Bruttobau-
Stadt land = 25.500 m2 Nettobauland = ca. 43 Wohn- 0 0 43
Sandersleben grundstiicke & 600 m2
(Anhalt) innerdrtliche BauliickenschlieRung 3 0 0

BaultickenschlieRungen nach Abbruch (s.0.) 2 0 0

Gemischte Bauflache (1,10 ha) = 5.500 m2 Brut-

tobauland (Wohnen) = 4.400 m2 Nettobauland = 0 0 7
Stangerode ca. 7 Wohngrundstiicke & 600 m?

Bauliickenschlieung 1 0 0

Erg2nzungssatzung AFI 2

Ha u pt s frecltsRréftig) = 7.370 m2 Brutto- 10 0 0

bauland (Wohnen) = 5.900 2 Nettobauland = 10

Wohngrundstiicke & 600 m?2
Sylda innerértliche SchlieBung von Bauliicken 6

Gemischte Bauflache (1,00 ha) = 5.000 m2 Brut-

tobauland (Wohnen) = 4.000 m2 Nettobauland = 0 0 6

ca. 6 Wohngrundstiicke & 600 m2

Wohnbauflache (0,75 ha) = 7.500 m2 Bruttobau-

land = 6.000 m2 Nettobauland = 10 Wohngrund- 0 0 10
Ulzigerode stucke & 600 m2 (A B-Plan schwebend unwirk-

sam)

Baul s¢cken im Verl auf dg¢ 2 0
Welbsleben Baulticken in der Gartenstra3e und Am Bach 2 0
Wiederstedt 2 Bauliicken im Verlauf der Hauptstral3e 2 0 0
x Stadt Arnstein 55 0 82

Quelle: Eigene Zusammenstellung nach Unterlagen der Stadt Arnstein | Bing Karten

Hiernach stehen in der Stadt Arnstein aufgrund von Erganzungssatzungen in den
Ortschaften Quenstedt und Sylda allein 12 Bauplatze im Innenbereich zur Verfigung.
Eine unmittelbare Bebauung ist aufgrund der noch fehlenden Feinerschliel3ung je-
doch nicht unmittelbar maoglich.



Quenstedt - Ergédnzungssatzung Sylda - Erganzungssatzung

Quelle: Bing Karten (Microsoft Corporation 2015)

Weiterhin befinden sich in den Ortslagen etwa 40 Bauplatze in Bauliicken, wobei keine
Aussage Uber die tatsachliche Verflugbarkeit getroffen werden kann. Weitere 82 Bau-
platze kénnen nach der Aufstellung von Bebauungsplénen aktiviert werden. Bei Aktivie-
rung des gesamten Baupotenzials kdnnen somit rechnerisch etwa 135 Baugrundstiicke
zur Verfiigung stehen.

Die Untere Wasserbehotrde weist mit Stellungnahme vom 26.01.2017/ 01.06.2017 da-
rauf hin, dass

1 Neubauvorhaben an das o6ffentliche Trinkwassernetz/das vorhandene Schmutz-
wassernetz anzuschlief3en sind

1 bei Neubauvorhaben die Flachenversiegelung zu minimieren ist

1 das anfallende Niederschlagswasser weitestgehend nach Mdglichkeit am Anfall-
sort zu versickern/zu verrieseln ist

1 beim Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen (z.B. Ausstattung von Gebauden
mit Heizdlanlagen) dies gemald gesetzlicher Vorgaben der Unteren Wasserbe-
horde anzuzeigen ist.

Die Untere Abfallbehdrde weist mit Stellungnahme vom 01.06.2017 darauf hin, dass
bestehende Gesetze des Abfallrechts im Zuge des Genehmigungsverfahrens fir das
konkrete Einzelvorhaben zu beachten sind.

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass der Wohnungsmarkt in der Stadt Arnstein vor allem
durch das Einfamilienhaus gepragt wird. Mietwohnungen machen etwa 27 bis 33 Pro-
zent aller Wohneinheiten (WE) in der Stadt aus. Die rAumliche Verteilung im Stadtgebiet
ist unterschiedlich, so dass den Ortschaften sowohl quantitativ als auch qualitativ unter-
schiedliche Aufgaben hinsichtlich der Wohnraumversorgung zukommen. Im Jahr 2009
betrug die durchschnittliche Wohnflachenversorgung in der Stadt Arnstein 42,5 m%EW
und wird angesichts des prognostizierten Einwohnerverlustes weiter steigen. Parallel



hierzu wird die Haushaltsgrél3e weiter abnehmen (s. Kap. 2.1.1). Angesichts dieser Zu-
sammenhange ist die Schaffung weiterer Wohnbaumoglichkeiten tber die ca. 135 po-
tenziellen Bauplatze hinaus nicht erforderlich. Im Gegenteil wird hinsichtlich der demo-
grafischen Entwicklung zu prifen sein, ob Wohnungsriickbau erforderlich wird und an
welchen Stellen und in welchem Wohnungssegment dieser vorzugsweise vorgenom-
men wird. Dabei sind auch Eigentumsstrukturen zu beachten. Gleichfalls ist eine Nach-
nutzung des bebauten Innenbereichs durch Bestandssanierung sowie Abbruch mit an-
schlieBendem Neubau auch zuklnftig von Bedeutung.



1.5. Allgemeine Daseinsvorsorge

Der Begriff der allgemeinen Daseinsvorsorge umfasst all jene Guter und Dienstleistun-
gen, an deren Angebot ein besonderes 6ffentliches Interesse besteht. Dazu gehoren
z.B. die Leistungen, die der Versorgung mit Energie, Wasser, Telekommunikation, 6f-
fentlichem Nah- und Fernverkehr, Post, Abfall und Abwasserentsorgung dienen. Im so-
zialen Bereich werden Kulturangebote, Gesundheitsdienste, Kinderbetreuung, Schul-
ausbildung und Altenpflege zur Daseinsvorsorge gerechnet. In der Vergangenheit war
der Begri ff ADaseinsvorsorgeid an eine Berei
durch Staat und Gemeinden gebunden. Nach Liberalisierungs- und Privatisierungsakti-
vitaten, liegt deren Bereitstellung nicht mehr allein in 6ffentlicher Hand, sondern wird in
einer Arbeitsteilung zwischen 6ffentlichem und privatem Sektor erbracht. Die urspring-
liche Erfullungsverantwortung des Staates und der Kommunen ist zunehmend durch
eine Gewahrleistungsverantwortung ersetzt worden.?” Wenngleich nicht zu dieser Defi-
nition gehorend, soll im Folgenden auch die Versorgungssituation der Bevolkerung mit
Gutern des kurzfristigen Bedarfs (Einzelhandel, Gewerbe, Bank- und Postdienstleistun-
gen) betrachtet werden. Hinsichtlich der Bewertung des kommunalen Gebaudezu-
stands wurde soweit moglich, auf die Bestandserhebung der Stadt Arnstein zur Vorbe-
reitung der Eréffnungsbilanz des Doppischen Haushalts Gebrauch gemacht. Die Bewer-
tung der Bausubstanz wurde mit Stand zum 01.01.2013 erfasst und in Ricksprache mit
der Stadt soweit erforderlich fortgeschrieben. Hierbei kommt ein Punktesystem zur An-
wendung, das den Modernisierungsgrad der Gebaude bewertet. Es konnen 0 bis 20
Punkte vergeben werden, wobei sich der Modernisierungsgrad (1 bis 5) anhand der
ermittelten Gesamtpunktzahl wie folgt ergibt:?®

0 bis 1 Punkt: nicht modernisiert

2 bis 5 Punkte: kleinere Modernisierungen im Rahmen der Instandhaltung
6 bis 10 Punkte:  mittlerer Modernisierungsgrad

11 bis 15 Punkte: Uberwiegend modernisiert

16 bis 20 Punkte: umfassend modernisiert

a N PRE

Den vergebenen Punkten liegen folgende Merkmale der Modernisierung (Modernisie-
rungselemente) zugrunde:*

1 O bis 3 Punkte: Dacherneuerung

91 O bis 2 Punkte: Verbesserung der Fenster

1 0 bis 2 Punkte: Verbesserung der Leitungssysteme

1 0 bis 2 Punkte: Einbau einer Sammelheizung bzw. neuen Etagenheizung
1 0 bis 2 Punkte: Warmedammung der Aul3enwande

1 0 bis 2 Punkte: Modernisierung von Badern (alternativ)

1 O bis 3 Punkte: Einbau von Béadern (alternativ)

1 0 bis 3 Punkte: Modernisierung des Innenausbaus

*’ BMVBSHrsg.)Werkstatt: Praxis Heft 64. 13 Berlin 2010
8 punkteraster der KSK Koln, mitgeteilt pavikil Stadt Arnstein vom 17.03.2016
# punkteraster der KSK Koln, mitgeteilt pavikil Stadt Arnstein vom 17.03.2016



1 O bis 3 Punkte: Anderungen/Verbesserungen des Grundrisses

In Zusammenarbeit mit der Stadt Arnstein wurde der Umfang erforderlicher Instandset-
zungs- und Modernisierungsmal3nahmen und -kosten fur kommunale Gebaude abge-
schatzt. Diese Angaben sind in den nachfolgenden Ubersichten enthalten und kénnen
als erste Kostenorientierung genutzt werden. Eine ordnungsgemalfe Kostenschatzung
und T berechnung gemaf DIN 276 kann durch die Kostenorientierung jedoch nicht er-
setzt werden. Das heil3t, dass der Beantragung von Férdermitteln zumindest eine Kos-
tenschatzung zugrunde liegen muss.

1.5.1 Dienstleistungsangebot der Verwaltung

Die Verwaltung der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein ist in der Ortschaft Quenstedt (Eis-
lebener Chaussee 2) ansassig. Die Verwaltung ist gegliedert in das Bauamt, den Ge-
schéaftsbereich Finanzen und das Hauptamt sowie das Ordnungsamt. Die Ortschaften
verfliigen Uber Gemeindezentren, die Sitz der Ortsbirgermeister und Ortschaftsrate
sind. Auskinfte zu allgemeinen Leistungen des Burgerservice werden auch auf der In-
ternetseite der Stadt gegeben, von der auch Formulare herunter geladen und ausge-
druckt werden konnen. Die Bundelung der Verwaltung am Standort Quenstedt bietet
mehrere Vorteile: So ist die verwaltungsinterne Abstimmung zwischen den Amtern bzw.
deren Mitarbeiter Uber kurze Distanzen und Zeitraume auch in persénlicher Form mdg-
lich. Gleichzeitig bietet die Konzentration auf einen Standort, der zentral im Stadtgebiet
gelegen ist, den Birgern eine zentrale Anlaufstelle. Durch die direkte Lage an der B 180
ist Quenstedt ebenfalls vergleichsweise gut mit dem OPNV zu erreichen (s. Kap. 1.7).

1.5.2 Versorgungseinrichtungen (Einzelhandel/Dienstleistungen)

Unter Einzelhandel werden Handelsunternehmen verstanden, die Waren verschiede-
ner Hersteller beschaffen, zu einem Sortiment zusammenfigen und an nicht-
gewerbliche Kunden, das heif3t an Verbraucher bzw. Letztverwender, verkaufen. Bei
einer Dienstleistung steht im Unterschied zur Ware nicht die materielle Produktion
oder der materielle Wert eines Endproduktes im Vordergrund, sondern eine erbrachte
Dienstleistung zur Deckung des Bedarfs. Hierbei kann zwischen personenbezogenen
Dienstleistungen (z.B. Friseur) und sachbezogenen Dienstleistungen (z.B. Banken) un-
terschieden werden. In der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein sind keine Lebensmittel-
anbieter im Sinne von Discountern, Super- und Verbrauchermarkten sowie SB-
Warenh&usern anséssig. Die ehemals vorhandenen Standorte in den Ortschaften Stadt
Sandersleben (Anhalt) und Harkerode stehen mittlerweile leer. Demzufolge ist lediglich
zwischen den Lebensmittelanbietern mit geringer Gro3e an Verkaufsflache und einge-
schranktem bzw. konzentriertem Angebot an Waren des taglichen Bedarfs (z.B. Backer
bzw. Fleischer) sowie den Nicht-Lebensmittelanbietern im Sinne von Fachgeschéaften
zu differenzieren. Fachmarkte mit einer Verkaufsflache von tber 800 m 2 sind in der
Stadt Arnstein nicht vorhanden. Ergénzt werden die Einzelhandelseinrichtungen von
Gewerbetreibenden im Dienstleistungssektor. In der nachfolgenden Ubersicht sind die
Versorgungseinrichtungen und deren Lage in den 12 Ortschaften aufgefiuhrt.



Stadt Arnstein - Verteilung von Einzelhandelseinrichtungen

Kohlengasse

Ersatz-/Zubehorteilen

Sonstiger Bedarf (SHW)

Ortschaft/ : : Wz, il
Straie Einzelhandel (E.) Kategorie langfristiger
Bedarf
Alterode
Einestralle E. mit Kosmetik Drogeriewaren (DRO)
Wende E. mit Sanitarmaterial Sonstiger Bedarf (SHW)
Huttehof E. mit Elektrowaren Elektro, Musikalien, Computer (EMC)
Im Winkel E. mit Kerzen und Accessoires | Wohnaccessoires
E. mit Neu-/Gebrauchtwagen,

Nahrungs- und Genussmit-

LI E. mit Kiosk tel/Spezialeinzelhandel (NUG)
Arnstedt
Burgstralie Béckerei und Konditorei Bécker/Fleischer (PBH)
HaubtstraRe E. mit Wild- und Schlachter- Nahrungs- und Genussmittel/ Spezi-
P zeugnissen, Lebensmitteln aleinzelhandel (NUG)

Hauptstralle E. mit Verkauf von C._%ebraucht— Sonstiger Bedarf (SHW)

wagen und Ersatzteilen

E. mit Verkauf von Lebensmit- . .
Arnstedter teln, Getranken, Backwaren, Nahrungs- und Genussmittel/ Spezi-

SchulstralRe

Zeitschriften, Zeitungen, Ta-
bakwaren, Haushaltschemie

aleinzelhandel (NUG); Drogeriewa-
ren (DRO)

BN I =

WinkelstraRe | E. mit Fleisch- und Wurstwaren | Backer/Fleischer (PBH)
WinkelstraRe Er.u?llztigetranken, Beisortiment Nahrungs- und Genussmittel (NUG)
Braunrode
Braunréder E. mit Motorréadern und 1
zubehdr, -ersatzteilen, - Sonstiger Bedarf (SHW)
Hauptstral3e .
bekleidung
Katersber E. mit Verkauf von Handarbeits- Qbriger Freizeitbedarf i Bastelbedarf
9 und Bastelartikeln (UFB)
Willeréder E. mit Verkauf von Tiererndh-
W rungsprodukten und Zubehor Nahrungs- und Genussmittel (NUG)
eg 4 )
sowie Verkauf von Eiern
Greifenhagen
DorfstralRe E. mit yerkauf von Dekorati- ubriger Freizeitbedarf (UFB)
onsartikeln
DorfstralRe E. mit Computern, Hard- und Elektro, Musikalien, Computer (EMC)
Software
Dorfstralle SEérzmt kosmetischen Erzeugnis- Drogeriewaren (DRO)
Harzaeréder E. mit Verkauf von Feuerstat-
Stral’ge ten/ Brennkesseln, Schornstei- Baubedarf/Installationsbedarf (DIY)
nen
gte:;zr?éaroder E. mit Fleisch- und Wurstwaren | Backer/Fleischer (PBH) .
Al e S E. mit Baumaschinen Baubedarf (DIY)
Stral3e
E. mit Verkauf von 6kologisch
Winkel produzierten Lebensmitteln/ Nahrungs- und Genussmittel (NUG)

Grillerzeugnissen




Ortschaft/
StralRe

Einzelhandel (E.)

kurz-, mit-
tel-, lang-
fristiger
Bedarf

Kategorie

Harkerode

Endorfer Stral3e

E. mit Imbiss; Getranken, Kosmetik
und Haushaltschemie

Nahrungs- und Genussmittel/
Spezialeinzelhandel (NUG);
Drogeriewaren (DRO)

GartenstralRe

E. mit Kosmetikartikeln und Solarium

Drogeriewaren (DRO); sons-
tiger Bedarf (SHW)

Alte Poststrale

E. mit Getranken und Beisortiment

Nahrungs- und Genussmittel
(NUG)

Alte PoststralRe

E. mit Imbiss, Waren des taglichen
Bedarfs, Zeitschriften, Zeitungen,
Spielwaren

Nahrungs- und Genussmittel/
Spezialeinzelhandel (NUG);
Spielwaren (SPW)

Alte Poststrale

Handel mit Baustoffen, landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen, Pflanzenschutz-
und Dingemittel

Sonstiger Bedarf (SHW)

Alte Poststrale

E. mit Friseurartikeln

Drogeriewaren (DRO)

Quenstedt

Eislebener Ch.

E. mit Landmaschinen

Sonstiger Bedarf (SHW)

Eislebener Ch.

E. mit Verkauf von Waren des tagli-

Nahrungs- und Genussmittel

chen Bedarfs/Imbiss (NUG)
. E. mit Vertrieb von Hard- und Soft- Elektro, Musikalien, Compu-
Grol3e Hohe
ware ter (EMC)
Mihlenweg zEéS;;Z Ersatzteilen fir Oldtimerfahr- Sonstiger Bedarf (SHW)
Rinastrake E. mit Verkauf von alkoholfreien Ge- Nahrungs- und Genussmittel
9 trdnken (NUG)
Unterstrale E. mit vorgefertigten genormten Bau- Baubedarf (DIY)

teilen

Welbslebener

E. mit Getrdnken und Snacks

Nahrungs- und Genussmittel

StralRe (NUG)

Stadt Sandersleben (Anhalt)
Ascherslebener E_ mit Baustoffen Baubedarf/Installationsbedarf
StraRe ' (DIY)

August-Bebel-
StralRe

E. mit Pkw, Zubehor, Ersatzteilen

Sonstiger Bedarf (SHW)

L
:

Bernburger Stra-
e

E. mit Spiel-, Schreibwaren, Ge-
schenkartikeln, Bichern, SitiRwaren

Nahrungs- und Genussmittel/
Spezialeinzelhandel (NUG)

Bernburger Stra-
e

E. mit Fleisch- und Wurstwaren

Bécker/Fleischer (PBH)

Bernburger Stra-
Re

E. mit Backwaren, Speiseeis, Stehca-
fe

Bécker/Fleischer (PBH);
Nahrungs- und Genussmittel/
Spezialeinzelhandel (NUG)

Bernburger Stra-
Re

Backerei, E. mit Backwaren, Lebens-
mitteln, Zeitschriften, Zeitungen, Blu-
men

Backer/Fleischer (PBH);
Nahrungs- und Genussmittel/
Spezialeinzelhandel (NUG)

Bernburger Stra-
Re

E. mit Ofen, Gasherden/ E. mit Hei-
zungs- und Sanitarmaterial

sonstiger Bedarf (SHW)/
Baubedarf/Installationsbedarf
(DIY)

Bernburger Stra-
Re

E. mit Fleisch- und Wurstwaren, Im-
biss

Nahrungs- und Genussmittel/
Spezialeinzelhandel (NUG)




kurz-, mittel

Ol nelii) Einzelhandel (E.) Kategorie , langfristi-
Stral3e
ger Bedarf
Dr. Wilhelm- E. mit Alarmanlagen, Rollladen, Baube-
Kilz-Str. Fenstern und Tilren darf/Installationsbedarf (DIY)
Eislebener E. mit Maschinen- und Motorentei- Baubedarf (DIY)
StralRe len und technischem Zubehor
Eislebener E. mit Verkauf von Gebrauchtwa- .
StralRe gen, Ersatz- und Zubehorteilen Sonstiger Bedarf (SHW)

Schlossstrale

E. mit Haus-, Hof- und Gartenbe-

Hausrat (HSR); Gartenbe-

darfsartikeln darf (GAB)
Schlossstrale E. mit Baustoffen/-materialien Baubedarf/ Installationsbe-
darf (DIY)

Schlossstrale

E. mit Wurstwaren, Backwaren,
SuRwaren, Zeitschriften, Zeitungen,
Getranken

Backer/Fleischer (PBH);
Nahrungs- und Genussmit-
tel/Spezialeinzelhandel
(NUG)

Schlossstrale

E. mit Lebensmitteln und Ge-
schenkartikeln; Haushaltswaren

Nahrungs- und Genussmit-
tel/ Spezialeinzelhandel
(NUG); Hausrat (HSR)

Schlossstrale

E. mit kosmetischen Erzeugnissen

Drogeriewaren (DRQO)

E. mit Wurstwaren, Lebensmitteln,
Obst und Gemtuse, Getranken,

Nahrungs- und Genussmit-

I Geschenkartikeln, Zeitschriften, tel/ Spezialeinzelhandel
. (NUG)
Zeitungen
Markt E. mit Textilien Bekleidung (BEK)
Spielwaren (SPW); Beklei-
E. mit Spielwaren, Kinderbeklei- dung (BEK); Sport- und
Markt dung, Sportartikel, Glaswaren, Campingbedarf (SCB);

Schreibwaren

Hausrat (HSR); Papier, Bu-
ro, Schreiwaren (PBS)

Stangerode

Am Kirchberg

E. mit M6beln, Elektro- und Haus-
haltsgeraten

Wohnmobel, Antiquitaten
(WMA); Elektro, Musikalien,
Computer (EMC)

DeistralRe E. mit Souvenirs Sonstiger Bedarf (SHW)

DeistralRe E. mit Brennholz Sonstiger Bedarf (SHW)
Handel mit Wohnwagen, Anhé&-

Deistral3e ngern, Landmaschinen, Motorboo- | Sonstiger Bedarf (SHW)
ten

TalstralRe E. mit Brennholz Sonstiger Bedarf (SWH)

Sylda

Kastanienallee

E. mit Verkauf von Neu- und Ge-
brauchtwagen, Ersatz- und Zube-
horteilen

Sonstiger Bedarf (SHW)

Zur Lindwiese

E. mit gastechnischen Anlagen,
Apparaturen und Geraten

Baube-
darf/Installationsbedarf (DIY)

Welbsleben

Harkeroder Str.

E. mit Verkauf von Elektroerzeug-
nissen

Elektro, Musikalien, Compu-
ter (EMC)

Harkeroder Str.

E. mit Verkauf von Software

Elektro, Musikalien, Compu-
ter (EMC)

Welbslebener
Hauptstral3e

E. mit Verkauf von Eiern und
Fleischprodukten, anderen land-
wirtschaftlichen Produkten und
Waren des taglichen Bedarfs

Nahrungs- und Genussmittel
(NUG)




Ortschaft/
StralRe

Einzelhandel (E.)

Kategorie fristiger

Bedarf

kurz-, mit-
tel-, lang-

Welbslebener

E. mit Verkauf von Computern und

Elektro, Musikalien, Compu-

Hauptstralle Zubehorteilen ter (EMC)

E. mit Imbiss: Verkauf von Fla- Nahrunas- und Genussmittel/
Neustadt schengetranken, Lebensmitteln UNgs

; . : : Spezialeinzelhandel (NUG)
sowie Zeitschriften und Zeitungen
3 E. mit Verkauf und Ziichtung von . — -
Siedlung Zierfischen und Wasserpflanzen Ubriger Freizeitbedarf (UFB)
Wiedersted

O — E. mit Verkauf von Nutzfahrzeugen | o o Iv) .

und Baumaschinen

Gr. Dorfstral3e

E. mit Verkauf von Nahartikeln und
Holzschildern

Ubriger Freizeitbedarf (UFB)

Gr. Dorfstrafle

E. mit Verkauf von Futtermittel

Nahrungs- und Genussmittel/
Spezialeinzelhandel (NUG)

Gr. Dorfstrafle

E. mit Verkauf von Baustoffen

Baubedarf (DIY)

Enge Gasse E. mit Verkauf von Dekoartikeln Ubriger Freizeitbedarf (UFB)
Hardenberastr E. mit Verkauf von Futtermittel, Nahrungs- und Genussmittel/
gstr. Obst und Gemduse, Fleischwaren Spezialeinzelhandel (NUG)
Hardenberastr E. mit Baustoffen, Sanitar- und Baubedarf/Installationsbedarf
gstr. Gartenzubehdor (DIY); Gartenbedarf (GAB)
Hardenbergstr. E. mit Imbissbetrieb (NNaSgJ)ngs- und Genussmittel
Hardenbergstr. E. mit Artikeln des Friseurhandels Sonstiger Bedarf (SHW)

Lindenstrafe

E. mit Bastelbedarf

Ubriger Freizeitbedarf (UFB)

Muhlweg

E. mit Vertrieb von Speiseeis

Nahrungs- und Genussmittel
(NUG)

Schrammhoéhe

E. mit Elektroartikel

Elektro, Musikalien, Compu-
ter (EMC)

Siedlungsstralie

E. mit Verkauf von Sanitarbedarf
und dazugehdérigen Waren

Installationsbedarf (DIY)

Verbindungs-
stralRe

Backerei, E. mit Verkauf von Zeit-
schriften, Zeitungen, StRRwaren,
Wourst- und Fleischkonserven

Backer/Fleischer (PBH);
Nahrungs- und Genussmittel
(NUG)

Quelle: Stadt Arnstein, Auszug aus dem Gewerberegister (Stand: 09.06.2015)

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit wurde sich bei der Darstellung von Dienstleistungs-
einrichtungen auf personenbezogene Dienstleistungen konzentriert. Sachbezogene
Dienstleistungen in Zusammenhang mit dem Baugewerbe und des Handwerks wurden
aufgrund ihrer Vielzahl lediglich gesichtet. Weiterhin wurden Mehrfachnennungen aus-
geschlossen, indem bei der Kombination von Einzelhandel und Dienstleistungen die
Zuordnung gemalf der im Gewerberegister préazise formulierten, erstgenannten Tatig-
keit erfolgte. Weiterhin wurde auf Dienstleistungen und ihre Standorte verzichtet, die in
den folgenden Teilkapiteln einen eigenen spezifischen Themenschwerpunkt bilden (z.B.
Banken, Sparkassen, Post, Pflege).



Stadt Arnstein - Verteilung von Dienstleistungseinrichtungen

Ortschaft/StralRe

Dienstleistungsbetrieb/ -einrichtung

kurz-, mittel-,
langfristiger
Bedarf

Alterode

Am Tibbeckenberg

Nageldesign

Einestralle Vermittlung von Versicherungen und Bausparvertrdgen
Einestralle Hausmeisterservice
Kohlengasse Yoga-Kurse
Unterdorf mobile Friseurdienstleistungen
Unterdorf Hausmeisterservice, Kaminbau
Arnstedt

Burgstralle medizinische FulRpflege
Hauptstral3e Kfz-Reinigung
Arnstedter Trift Hauswirtschaftliche Familienpflege, Tierpflege
WinkelstralRe Fotograf

Braunrode
Dorfberg Friseursalon
Katersberg Hausmeisterservice
Katersberg mobile Friseurdienstleistungen
Garckestralle Schlosserei
Neue Siedlung Hausmeisterservice, Raumausstattung, Parkettleger
Unterdorf Hausmeisterservice, Kaminbau

Greifenhagen

Harzgertder Str.

Bestattungen und Steinmetzwerkstatt

Winkel

Vermittlung von Versicherungen und Bausparvertrdgen

Harkerode

Endorfer StralRe

hauswirtschaftliche Dienstleistungen

Gartenstralle

hauswirtschaftliche Dienstleistungen

Quenstedt

Zum Sportplatz

Hausmeisterservice

Zum Sportplatz

Vermittlung von Versicherungen und Finanzanlagen

Arnstedter Stral3e

Hausmeisterservice

ArnsteinstralRe

Kurierdienst

Ascherslebener Weg

Nageldesign

Ascherslebener Weg

FuR3- und Handpflege

Ascherslebener Weg

Praxis fur Physiotherapie

Eislebener Ch.

Kosmetik, Manikire, FuBRpflege, Massagen

RingstralRe

Friseursalon

Stadt Sandersleben (Anhalt)

Ascherslebener Str.

Hausmeisterservice

Bernburger StralRe

mobiles Nageldesign

Bernburger StralRe

Friseursalon

Feldstralle

Kfz-Reparatur

Feldstralle

Vermittlung von Versicherungen und Bausparvertrdgen

Schlossstrale

Friseursalon

Schlossstrale

Kfz-Reparatur und 1 Pflege

Schlossstrale

Kfz-Werkstatt

Léhberg

Vermittlung von Versicherungen und Bausparen

Léhberg

Detektei

Neue Stralle

Vermittlung von Versicherungen und Finanzanlagen

Vogelgesang

Friseursalon

P LA L

Stangerode

Am Kirchberg

Friseursalon

TalstralRe

Bestattungen

1
L




kurz-, mittel-,

Ortschaft/StraRe Dienstleistungsbetrieb/ -einrichtung langfristiger
Bedarf
Sylda
Lindberg Tanzsport
Ring Vermittlung von Versicherungen und Bausparen
Ring Friseursalon

Ulzigerode

Ulzigerdder Hauptstr.

Beratung und Entwicklung von Internetprasentationen

Ulzigerdder Hauptstr.

Hundefriseur

Trift Unterhaltungsdienstleistung
Welbsleben
Am Anger Vermittlung von Versicherungen und Bausparvertragen

Ascherslebener Str.

Vermittlung von Versicherungen und Finanzanlagen

Harkeroder Stral3e

Friseurdienstleistungen, Schénheitspflege

Waldbadweg Hausmeisterservice

Waldbadweg Beratung in Energietechnik
Wiederstedt

Berggasse Bestattungen und Steinmetzwerkstatt

Gr. Dorfstral3e

Immobiliendienstleistungen

Friedensstralle

Nageldesign

Friedensstralle

Vermittlung von Versicherungen und Bausparvertragen

Friedensstralle

Hausmeisterservice, Stellenvermittlung

Il]I]ﬂ

Hardenbergstralle Partyservice
Schrammhdéhe Vermittlung von Versicherungen und Bausparvertragen
Silbergrund Hauswirtschaftshilfe und Kfz-Pflege

Th.-Mintzer-Sdl.

Tierpension

Th.-Mintzer-Sdl.

Kfz-Werkstatt

VerbindungsstralRe

Vermittlung von Versicherungen und Bausparvertragen

Walbecker StralRe

Bestattungen

Quelle: Stadt Arnstein, Auszug aus dem Gewerberegister (Stand: 09.06.2015)

Das vollstandige Fehlen von Discountern/Supermarkten im Stadtgebiet kann durch klei-
nere Lebensmittelverkaufsstellen und Fachgeschafte sowie das Angebot in den umlie-
genden Stadten Aschersleben, Hettstedt und Mansfeld gerade angesichts einer altern-
den Einwohnerschaft nicht mehr vollstandig kompensiert werden. Die auf diese Weise
entstandene Versorgungslicke wird durch mobile Handler ausgeglichen, die in allen
Ortschaften prasent sind.*° Das Angebot reicht vom Béacker, tiber Obst- und Gemiise-
verkauf bis zum Frischemobil (z.B. Fleisch, Milchprodukte). Die Verkaufswagen fahren
die Ortschaften derzeit noch zeitlich unkoordiniert und an unterschiedlichen Tagen an,
wodurch den Kunden u.a. besondere Aufmerksamkeit abverlangt wird.3!

Der seit November 2014 wieder ertffnete Wochenmarkt in der Ortschaft Stadt Sanders-
leben (Anhalt) ist ebenfalls eine Reaktion auf den Rickgang stationarer Versorgungs-
einrichtungen sowie der Alterung der Einwohnerschaft.*?

¥ Telefonat Herr Geppert, Stadt Arnstein, vom 16.06.2016.

3 http://welbsleben.blogspot.de/p/blogpage.htmli(Stand: 17.06.2016).

% http://www.mz -web.de/hettstedt/gdungenerauftakt-deswochenmarktesn-sandersleber8337546(Stand:
17.06.2016).



http://welbsleben.blogspot.de/p/blog-page.html
http://www.mz-web.de/hettstedt/gelungener-auftakt-des-wochenmarktes-in-sandersleben-3337546

Stadt Arnstein i Ersatz stationarer Einkaufsgeschafte durch mobile Handler

Fotos: SALEG mbH

Eine andere Alternative zum klassischen Discounter/Lebensmittelfachgeschatft, zu
Wochenmarkten und mobilen Handlern stellen z.B. Online-Supermarke dar, von
denen es mittlerweile eine Auswahl im 2-stelligen Bereich gibt.** Die Versandkosten
liegen zwischen zwei und funf Euro je Lieferung bzw. entfallen bei Uberschreitung
eines bestimmten Bestellwertes, womit Fahrtkosten zu stationaren Versorgern in der
Regel hoher liegen. Die Nutzung von Online-Supermaérkten hat in der Stadt Arnstein

derzeit noch keine praktische Bedeutung, kannsi ch jedoch mit idem Al
n.

ne-Generationin voraussichtlich etabliere

Anhand der raumlichen Verteilung von Einzelhandels- und Dienstleistungseinrichtun-
gen in den verschiedenen Ortschaften werden die Probleme der Daseinsvorsorge im
landlichen Raum deutlich. Der Trend zur Filialisierung mit immer gréReren Verkaufs-
flachen und damit einhergehenden Einnahmenmaximierungsstrategien steht im Kon-
trast zu einer sinkenden Bevolkerungszahl und der damit verbundenen Grol3e des
potenziellen Kundenstammes. Zwar kdnnen die umliegenden Grund- bzw. Mittelzen-
tren den Bedarf umfassend abdecken. Allerdings begriindet ein steigender Anteil
mobil eingeschrankter Einwohner das Erfordernis einer verbesserten dezentralen
Versorgung, um dem dauerhaften Fortzug in entsprechenden Stadte mit adaquaten
Versorgungsangebot abmildern zu kénnen.

% https://www.vetalio.de/online-supermarkt(Eintrag vom 17.06.2016).
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https://www.vetalio.de/online-supermarkt

Plan Allgemeine Einrichtungen der Daseinsvorsorge



1.5.3 Banken, Sparkassen, Post

Banken, Sparkassen, Postdienstleister, arztliche Versorgung und Apotheken stellen
unverzichtbare Dienstleistungen dar, deren rdumliche Néhe zur Aufrechterhaltung
der Lebensqualitat gerade fiir &altere Menschen erforderlich und wiinschenswert ist.

Im landlichen Raum gestaltet sich die Versorgung mit kurzfristig erreichbaren Bankfi-
lialen sehr schwierig. Oftmals sind, wenn Uberhaupt, nur noch die Sparkassen pra-
sent, deren Geschaftsgebiet in der Regel mit dem Gebiet des Tragers identisch ist
(z.B. Stadt- oder Kreissparkasse) und deren Hauptaufgabe in der ortlichen Versor-
gung mit Bargeld liegt. Aus Grinden der Personalkosten sind daher im landlichen
Raum haufig nur noch Standorte mit Automaten zugegen, die vom Kunden selbst
bedient werden kdnnen. Infolge der wegfallenden personlichen Kundenbetreuung
und T beratung werden spezielle Service-Dienstleistungen wie die Regelung von Kre-
ditvergaben an diesen Standorten nicht mehr angeboten. Dies gilt in der Regel auch
Genossenschaftsbanken, deren Geschaftsanteile durch die Mitglieder gehalten
werden. Geschaftsbanken sind in der Regel nur noch in Ober- und Mittelzentren
anzutreffen.

In der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein befindet sich gegenwaértig noch eine Filiale
der Volksbank Halle eG in Welbsleben (Harkerdder StraRe 3). Die Sparkassenfiliale
in der Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) in der SchlossstralRe 9 wurde im Juli
2016 geschlossen, wobei Geldautomat und Kontoauszugsdrucker an diesem Stand-
ort weiterhin den Kunden zur Verfligung stehen.

Stadt Arnstein - Formen von Bankdienstleistungen

°
5 Haltestelle
Mobile Filiale

- -
Jeden Mittwoch hier:

Kassen-/Servicezeit
J| 09:15 Uhr - 11:00 Uhr

Fotos: SALEG mbH

Um eine flachendeckende Versorgung gewéhrleisten zu kdnnen, wahlt die regional
zustandige Sparkasse Mansfeld-Sudharz zuséatzlich eine innovative und bislang
weitgehend unbekannte Serviceleistung der sogenannten mobilen Filialen. Gegen-
tber den herkdmmlichen Geldautomaten bietet diese Form der Versorgung den Vor-
teil, in direkten Kontakt mit Ansprechpartnern der Sparkasse treten zu kénnen, je-
doch nur zu ausgewahlten Zeiten. In der Regel handelt es sich um einen zeitlich
festgelegten Termin in der Woche, an dem das Fahrzeug der mobilen Sparkasse auf
einem offentlich zugénglichen Platz im Ort halt. Wahrend dieses Zeitraums, der in



der Regel 60 bis 90 Minuten umfasst, konnen die individuellen Geldgeschafte mit
einem Mitarbeiter der Sparkasse personlich geregelt werden. Fur die Sparkasse er-
maglicht dies eine effiziente Prasenz auch im landlichen Raum. Insbesondere fur die
lokal ansassige altere Bevolkerung erleichtert dieses Geschaftsmodell die Erledigung
ihrer Bankgeschafte zu einem vertretbaren Mobilitdtsaufwand. In der Stadt Arnstein
regelmanig avisierte Standorte der mobilen Sparkasse finden sich in den Ortschaften
Arnstedt, Braunrode, Harkerode, Quenstedt, Stangerode sowie Wiederstedt.

Postdienstleistungen werden in der Stadt Arnstein an drei Standorten erbracht.
Dabei handelt es sich um zwei Filialen im Einzelhandel sowie einen DHL- und einen
Hermes-Paketshop, die allerdings keinen Briefversand vornehmen. Eine eigenbetrie-
bene Postfiliale existiert nicht mehr.

Stadt Arnstein - Lage und Erbringer von Postdienstleistungen

Ortschaft Postdienstleistung erbracht durch | Stralle

Quenstedt Postfiliale im Einzelhandel Welbslebener Stralle 1
Stadt Sandersleben (Anhalt) | Postfiliale im Einzelhandel Bernburger Stral3e 35
Stadt Sandersleben (Anhalt) | Hermes-PaketShop im Einzelhandel | Bernburger Stral3e 4
Welbsleben DHL Paketshop Bergplatz 3

http://standorte.deutschepost.de/Standortsuche |
https://www.myhermes.de/wps/portal/paket/Home/privatkunden/privatkunden (Stand: 11.09.2015)

In jeder Ortschaft befindet sich mindestens ein Briefkasten. Von den insgesamt 20
Standorten entfallen allein vier auf Sandersleben sowie drei auf Braunrode (jeweils
einer in Braunrode, Friedrichrode und Willerode). Die kurzfristige Erreichbarkeit und
Grundversorgung im Postgewerbe ist damit gegeben.

Bei der Versorgung durch Banken/Sparkassen und Postdienstleistungen wird der
Zusammenhang zwischen dem signifikanten Problem des landlichen Raums, dem
Bevolkerungsriuckgang und dem Effizienzdruck von Unternehmen deutlich. Weil die
firmeneigene, traditionelle Philosophie der Sparkasse auf einem breiten Filialnetz mit
kurzen Wegen beruht, bestreitet sie mit den mobilen Filialen neue Ansatze, um Wirt-
schaftlichkeitszwange mit einer Grundversorgung in Einklang zu bringen. Als positiv
ist dabei die Verteilung der Haltestandorte auf sechs Ortschaften innerhalb der Ein-
heitsgemeinde Stadt Arnstein zu bewerten. Hingegen sind die Nutzungsmaoglichkei-
ten von Filialen anderer Bankunternehmen und der Post nur sehr vereinzelt vorhan-
den. Zumindest die kurzfristige Erreichbarkeit von Briefkasten ist in allen Ortschaften
gegeben, was angesichts einer alteren und weniger mobilen Einwohnerschaft auch
zukunftig bedeutsam sein wird.

1.5.4 Arztliche Versorgung

Die medizinische Versorgung ist auf die drei Ortschaften Arnstedt, Stadt Sandersle-
ben (Anhalt) und das Arztehaus in Welbsleben konzentriert, das sich im Kommu-
naleigentum befindet und in den vergangenen Jahren umfangreich saniert wurde.
Hierbei wurde auch durch den Einbau eines Treppenliftes den Ansprichen einer zu-
nehmend alteren Einwohnerschaft Rechnung getragen. In den Ortschaften Arnstedt,


http://standorte.deutschepost.de/Standortsuche
https://www.myhermes.de/wps/portal/paket/Home/privatkunden/privatkunden

Braunrode und Greifenhagen wird 1 x wochentlich durch eine Allgemeinmedizinerin
Sprechstunde abgehalten.

Stadt Arnstein - Verteilung von Arzten

Ortschaft Arzt Fachrichtung Stral3e Anmerkung

Arnstedt SR Rieger Allgemeinmed. | Hauptstr. 30a | 1 x wochentl.

Braunrode Dr. med. Brundisch Allgemeinmed. | Braunrdder 1 x wochentl.
Hauptstr. 15

Greifenhagen Dr. med. Brundisch Allgemeinmed. 1 x wdchentl.

Stadt Sandersleben (Anh.) | Dipl.-med. Glllmeister | Allgemeinmed. | Markt 4

Stadt Sandersleben (Anh.) | Kerstin Stange Zahnmedizin Florianstr. 1

Welbsleben Dr. med. GroR3e Innere Medizin | Am Bach 13

Welbsleben Henrik Gunther Innere Medizin | Am Bach 13

Welbsleben Karin Rdding Zahnmedizin Am Bach 13

Quellen: http://arztsuche.kvsa.de/arztsuche; http://www.zaek-sa.de/patienten/zahnarztsuche.htm (Stand: 31.07.2015)

Ortschaft Welbsleben - Arztehaus und Apotheke

Fotos: Stadt Arnstein/SALEG mbH

Wie ist die arztliche Versorgungssituation (Allgemeinmediziner) innerhalb der
Stadt Arnstein im Bestand zu bewerten? Grundlage der Bewertung ist die Bedarfs-
planungsrichtlinie,® in der der &rztliche Versorgungsgrad geregelt wird. Entspre-
chend 8§ 11 Abs. 4 wird die Verhaltniszahl fir die Arztgruppe der Hausarzte mit einem
Hausarzt pro 1.671 Einwohnern festgelegt. Zur Arztgruppe der Hausarzte gehoren
u.a. Facharzte fir Allgemeinmedizin/innere Medizin (Internist), praktische Arzte und
Facharzte fur Kinder-/ Jugendmedizin. Hiernach kommen auf 6.795 Einwohner im
Jahr 2016 i ns ges amt vier rzt e, die unter

sind.>® Somit betragt das Verhéltnis aktuell ein Hausarzt zu 1.700 Einwohnern und
liegt damit um knapp 30 Einwohner unterhalb des Planungsansatzes der Bedarfspla-
nungsrichtlinie. Facharzte und Krankenhauser befinden sich in den naheliegenden
zentralen Orten Aschersleben, Gerbstedt, Hettstedt und Mansfeld. Hinsichtlich der
arztlichen Versorgungssituation ist damit eine gewisse Unterversorgung zu konstatie-
ren, die aktuell nicht dramatisch ist, jedoch tendenziell die Problematik im l&ndlichen
Raum thematisiert. Durch die Ansiedlung von drei Arzten in der Ortschaft Welbsleben

¥ Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses tber die Bedarfsplanung sowie die MaRstibe #ur Festste

lung von Uberversorgung und Unterversorgung in der vertragsarztlichen Versorgung (Bedarfsplanungs
Richtlinie), zuletzt geandert am 16.06.2016.

*Die tempo#ér abgehaltenen Sprechstunden in den Ortschaften Braunrode und Greifenhagen bleiben bei der

Ermittlung der Versorgungssituation unbericksichtigt.


http://arztsuche.kvsa.de/arztsuche
http://www.zaek-sa.de/patienten/zahnarztsuche.htm

in dem Gebaude Am Bach 13 hat sich ein Arztehaus als Versorgungsstiitzpunkt fiir
die nordlichen Ortschaften entwickelt. Die praktische Bedeutung von Telemedizin
bzw. von E-Health-gestitzten Systemen ist vor Ort derzeit nicht von Belang, kann
aber in Zukunft an Bedeutung gewinnen, wobei ein gut ausgebautes Internet Vo-
raussetzung ist. Neben der Versorgung mit Arzten sind gut erreichbare Apotheken
fur die Gesundheitsversorgung der Bevolkerung wichtig, da diese den Kunden neben
dem Verkauf von Arzneimitteln auch beraten, nicht verschreibungspflichtige Medika-
mente fuhren und auch z.B. Blutdruck- und Blutzuckermessungen durchfihren kén-
nen. Innerhalb des Gemeindegebiets existiert lediglich eine Apotheke in der Ort-
schaft Welbsleben. Demzufolge liegt die Apothekendichte bei 1 : 6.795 (2016).
Deutschlandweit lag sie im Jahr 2010 bei 3.800 Einwohnern pro Apotheke.*® Auch
hierbei ist zu berlcksichtigen, dass die Apotheken in den umliegenden zentralen Or-
ten die Stadt Arnstein mit versorgen. Grundséatzlich sei auch auf die Méglichkeit der
Nutzung von Versand-Apotheken (Internet-Apotheke) hingewiesen, auch wenn deren
Bedeutung derzeit noch untergeordnet ist.

1.5.5 Kindertageseinrichtungen

In der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein befinden sich sieben Kindertagesstatten
(Kita), von denen funf in kommunaler Tragerschaft stehen und zwei durch einen pri-
vaten Trager bzw. einen Forderverein gefiihrt werden. Durch die rdumliche Vertei-
lung auf sieben Ortschaften wird eine vergleichsweise gute Erreichbarkeit innerhalb
des Stadtgebietes abgesichert (kurze Wege). Weiterhin verfigen funf der sieben
Kindertagesstéatten Uber einen Schulhort, in denen Kinder bis zum Beginn der 7.
Klassenstufe nach dem Schulunterricht betreut werden kdnnen (Stand: 2016).

Stadt Arnstein - Kinderkrippen, Kindertagesstatten und Schulhort (2016)

. . . ) Mod. barriere-
Ortsteil | Anschrift Bezeichnung Trager Belegung Grad arm
Alterode, . ; o .
Hiittenhof 4 Einetalzwerge Stadt Arnstein 58 % 11 ja
Arnstedt, Arnstedter . . o .
Hauptstr. 16 * Kinderstiibchen Forderverein 103 % / 1a
Quenstedt, Quenstedter . 0 .
Klagesberg 3a Rappelkiste Stadt Arnstein 85 % 6 12
SEUREEEIED (All) Villa Kunterbunt Stadt Arnstein 3% 20 ja
Schlossstr. 23
Sylda, Schwalbennest Stadt Arnstein 87 % 8 ja
Alte Dorfstr. 20
Welbsleben, . . 0 .
Am Bach 14 Lustiges Eselchen | Stadt Arnstein 98 % 4/5 ja
Wiederstedt, Schul- | Kinderland am 0 .
berg 5 * Marchenschloss AWO 85% 2/13 1a

Quelle: Landkreis Mansfeld-Studharz, Fortschreibung Teilplanung Kindertageseinrichtungen und Tagespflegestellen 1

Mittelfristige Planung

der

Kindertagesbetreuung von
msh.de/ media/A 01 Organisation/Abteilung/JuHiPl/bericht kitaplanung 2016-2020.pdf (Stand: 20.02.2017)

2016-2020

http://netzwerk-kinderschutz-

* Angaben vom Trager

3 hitp://www.presseportal.de/pm/7002/1629091 /effizientarzneimittelversorgunepothekendichtein-

deutschlandunter-eu-schnitt (Stand 13.08.2015)



http://netzwerk-kinderschutz-msh.de/_media/A_01_Organisation/Abteilung/JuHiPl/bericht_kitaplanung_2016-2020.pdf
http://netzwerk-kinderschutz-msh.de/_media/A_01_Organisation/Abteilung/JuHiPl/bericht_kitaplanung_2016-2020.pdf
http://www.presseportal.de/pm/7002/1629091/effiziente-arzneimittelversorgung-apothekendichte-in-deutschland-unter-eu-schnitt
http://www.presseportal.de/pm/7002/1629091/effiziente-arzneimittelversorgung-apothekendichte-in-deutschland-unter-eu-schnitt

Unter Beachtung der vorliegenden Betriebserlaubnis durch den Landkreis Mansfeld-
Sudharz fir die einzelnen Einrichtungen und der durchschnittlichen Belegung fur das
Jahr 2016 ergeben sich Soll- und Ist-Belegungszahlen sowie Differenzen zwischen
Soll und Ist. Hierbei sind auch Auslastungen tber 100 Prozent moglich, wenn z.B.
nicht genutzte Krippen-Platze der Einrichtung durch den Kindergarten genutzt wer-
den. Dennoch ist die Auslastung sehr unterschiedlich (58 bis 103 %), so dass unter
Beachtung der demografischen Entwicklung u.U. auch die Schlie3ung einer (von)
Einrichtung(en) nicht auszuschliel3en ist.

Stadt Arnstein - Soll- / Ist-Belegungszahlen von Kitas (2016)

Name der Kita/ Soll (It. Betriebserlaubnis) Ist (Belegung) Differez (Soll ./. Ist)

Ortschaft H |Krippe| KiGa | Hort H |Krippe| KiGa | Hort H |Krippe| KiGa | Hort
kommunale Einrichtungen
"Einetalzwerge"

Ortschaft Alterode 38 14 24 0 22 9 13 0 16 5 11 0
"Quenstedter Rappelkiste"

Ortschaft Quenstedt 52 20 32 0 44 19 25 0 8 1 7 0
"Villa Kunterbunt"

Ortschaft Sandersleben 85 20 35 30 62 14 27 21 23 6 8 9
"Schwalbennest"

Ortschaft Sylda 53 18 25 10 46 15 25 6 7 3 0 4
"Lustiges Eselchen"”

Ortschaft Welbsleben 88 18 20 50 86 10 21 55 2 8 -1 -5
Zwischensumme 316 90 136 90 260 67 111 82 56 23 25

private Einrichtungen
"Arnstedter Kinderstiibchen"

Ortschaft Arnstedt 30 9 11 10 27 4 13 10 3 5 -2 0
"Kinderland am Mérchenschloss"

Ortschaft Wiederstedt 60 25 25 10 53 16 27 10 7 9 -2 0
Zwischensumme 90 34 36 20 80 20 40 20 10 14 -4 0
Summe Stadt Arnstein 406 124 172 110 | 340 | 87 151 | 102 66 37 21 8

Quelle: Landkreis Mansfeld-Sudharz, Jugendamt, Landkreis Mansfeld-Studharz: Fortschreibung Teilplanung Kinderta-
geseinrichtungen und Tagespflegestellen i Mittelfristige Planung der Kinderbetreuung von 2016i 2020
http://netzwerk-kinderschutz-msh.de/ media/A 01 Organisation/Abteilung/JuHiPl/bericht kitaplanung 2016-2020.pdf
(Stand: 20.02.2017)

Es ist festzuhalten, dass durch den Landkreis Mansfeld-Sudharz fir alle sieben Ein-
richtungen im Jahr 2016 eine Betriebserlaubnis fur 124 Krippen- sowie 172 Kinder-
gartenplatze erteilt wurde, von denen im Jahr 2016 durchschnittlich 87 Krippen- und
151 Kindergartenplatze belegt waren. Somit waren im Durchschnitt des Jahres 2016
37 Krippen- und 21 Kindergartenplatze vakant, was einer Auslastung (Platzbelegung)
von 70 bzw. 88 Prozent entspricht. Eine Unterversorgung ist in keiner der stadtischen
Einrichtungen vorhanden. Lediglich in den privaten Einrichtungen fehlten im Jahr
2016 vier Kindergartenplatze. Hieraus ist jedoch kein Versorgungsdefizit fir die Stadt
Arnstein abzuleiten. Wenngleich der Stadt Arnstein keine zentralortliche Funktion im
Regionalen Entwicklungsplan zugeordnet wurde, wurde im Jahr 2016 insgesamt ein
Kindergartenkind mehr in den Einrichtungen betreut, als in der relevanten Alters-
gruppe in der Stadt vorhanden waren (150 vs. 151 Kinder).

Die Kita ARappel ki st ef istumgebaurwor@antwedurchadiet Qu e n
Hortbetreuung an diesem Standort entfallen ist.


http://netzwerk-kinderschutz-msh.de/_media/A_01_Organisation/Abteilung/JuHiPl/bericht_kitaplanung_2016-2020.pdf

Fur die nachmittagliche Betreuung in den Schulhorten ist festzustellen, dass von
den 110 zur Verfugung stehenden Platzen im Durchschnitt des Jahres 2016 insge-
samt 102 Platze belegt waren, womit die Auslastungsquote bei 93 Prozent lag (= 8
freie Platze).

Durch das Gesetz zur Forderung und Betreuung von Kindern in Tageseinrich-
tungen und in Tagespflege des Landes Sachsen-Anhalt (KiF6G) werden die Vor-
gaben des Bundes umgesetzt, wodurch jedem Kind bis zum vollendeten 14. Lebens-
jahr ein Anspruch auf einen ganztagigen Platz in einer Tageseinrichtung eingeraumt
wird. Dies entspricht bis zum Beginn der Schulpflicht einem Betreuungsangebot von
bis zu zehn Stunden am Tag bzw. von bis zu 50 Wochenstunden (§ 3 Abs. 2 KiF6G).

Hiernach lebten 2016 folgende KiF6G-relevante Altersgruppen in der Stadt Arnstein:

1 114 Kinder im Alter von 0 bis unter 3 Jahren (= Krippenkinder),

1 150 Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren (= Kindergartenkinder)

1 195 Kinder im Alter von 6 bis unter 10 Jahren (= Grundschulhortkinder)

1 328 Kinder im Alter von 10 bis unter 14 Jahren (= Sekundarschulhortkinder)

Somit ergibt sich fur das Jahr 2016 rechnerisch ein Bedarf an 787 Ganztagesplatzen
in Kindertagesstéatten und Schulhort, dem im Jahr 2016 insgesamt 406 Ganztages-
platze gegenuberstanden (s.0.). Tatsachlich findet fir die 0- bis 1-jahrigen (Krippen-
bereich) jedoch nur in Einzelféllen eine Betreuung statt, da die meisten Eltern im ers-
ten Lebensjahr das Kind unter Nutzung der Elternteilzeit im eigenen Haushalt be-
treuen. Der Belegungsgrad der Krippen-, Kindergarten- und Hortplatze von 70, 88
und 93 Prozent macht deutlich, dass das vorhandene Platzangebot ausreichend ist.

Der bauliche Zustand der Kindertageseinrichtungen wurde durch die Stadt Arnstein
wie folgt bewertet und entsprechend Kenntnisstand aktualisiert:



Stadt Arnstein - Baulicher Zustand von Kindertagesstatten/Schulhort

Forder
Einrichtung/ Mod{ BGF | Durchgefiihrte ModernisierungsmafRnahmen der- gg:;:f
Ortschaft graq (m2) (Jahr) | Investitionsbedarf | Hinweise mittel
@ahry | ( TH)

Alterode, AEi net al zwer gef

Komplettsanierung in 2000 |
11 290 | Ifd. Instandhaltung erforderlich - 0,00
A derinvest-Bedar f wird mit

Arnstedt, AArnstedter Kinderstye¢bec
Dach, Fassade, Innenausbau, Innentiiren
(1999), Heizung (2002), Dammung Dach, Hei- 1999
7 151 | zung (2010) | 2010’ 0,00
Ifd. Instandhaltung erforderlich |
A derinvest-Bedar f wird mit
Quenstedt, AQuenstedter Rappel kis
Fenster, Fassade (vor 1993), Sanitér, Fliesen,
Kuche (1995), Ausbau DG (2000), Dacheinde- 1995,
ckung, FuRbodenheizung EG (2001), Anbau 2000,
6 627 | Treppenhaus (2009-2011) | Sanitarbereich 2009, 0,00
(2016) 2010
Ifd. Instandhaltung, erforderlich | 2016
A Umbaukost en beraits ge8ibherT U
Stadt Sandersleben (Anhalt), AVi | | a Kunterbunt f

Modernisierung abgeschlossen (2015) |
20 | 932 | Ifd. Instandhaltung erforderlich | 2014 0,00
A derinvest-Bedar f wird mit

Syl da, ASchwal bennest
Dach, Fenster (1993), Dachausbau, Da&mmung
(1998), Heizung, Fliesen (2001), Sanitar, Anbau 1993,
8 583 | Bewegungsrum (2011) | 1998, 50,0
Trockenlegung erforderlich (Bestandssicherung) 2011
Aca. 50 Tu
Wel bsl eben, ALustiges Eselchenid (Foto
Aufgabe Altstandort + Integration in Grundschu-
le Welbsleben (Anbau),

45 | sss Nachnutzung des Altstandortes noch ungeklart 5881 0.00
(Gebéaude soll von Stadt vermietet werden) 2010 '

A der Invst.-Bedarf (neuer Standort) wird mit
0 U0 ang(Meukat)z t

Wi eder sKirddrtanda®dmMa r chenschl os s

Heizungsumstellung auf Gas (1995), Heizung,
13/ | 163/ | Sanitéar, Elektro (2006) |

2 555 | Hiullensanierung erf. (Dach, Fassade, Fenster)
= Aca. 150 T

*) Die Uberschlagigen Instandsetzungs-/ Modernisierungskosten wurden in Abstimmung mit der Stadt Arnstein ermit-
telt, sie ersetzen keine ordentliche Kostenermittlung nach DIN 276

Fotos: Stadt Arnstein | SALEG mbH

Quelle: Stadt Arnstein, eigene Statistik | BKI Baukosten 2014 Altbau | eigene Zusammenstellung

1995 | 150 T 4

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass die Einrichtungen einen unterschiedlichen Moder-
nisierungsgrad aufweisen, wobei eine vollstandige Modernisierung (20 Punkte) nicht
zwangslaufig das Ziel sein muss. Uberwiegend bzw. umfassend modernisierten Kitas
in der Stadt Sandersleben (Anhalt), Alterode und Wiederstedt (Gebaude 1) stehen




Einrichtungen in Arnstedt und Quenstedt gegenuber, die einen mittleren Modernisie-
rungsgrad aufweisen. Die Kita in Welbsleben wird am Altstandort aufgegeben und in
die Grundschule tber einen Anbau integriert. Eine Folgenutzung fur den Altstandort
ist noch nicht bekannt.

Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass die Differenz zwischen Soll- und Ist-
Belegungszahlen der Kindertageseinrichtungen bei einer insgesamt riicklaufigen Be-
volkerungszahl zunehmen wird. Sollte aufgrund der demografischen Entwicklung die
Schliel3ung von Einrichtungen anstehen, sollte dies unter Berucksichtigung des Ein-
zugsbereiches, der raumlichen Verteilung und des baulichen Zustands der jeweiligen
Kita geschehen. Ziel der Stadt ist es nach Mdglichkeit alle Kinder mit Wohnsitz in der
Stadt Arnstein auch hier zu betreuen, um auf diese Weise die rAumliche Bindung der
Familien zu ihrem Wohnort zu starken und Ausgleichszahlungen an benachbarte
Kommunen zu vermeiden.



Plan Auslastung + baulicher Zustand von Kitas und Schulhorten



1.5.6 Schulen und Erwachsenenbildung

Die Stadt Arnstein verfugt Gber zwei Grundschulen mit aktivem Schulbetrieb, die
Grundschule Ainetal-Vorharziiin Welbsleben sowie die Grundschule AGeschwister
Schollfiin der Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt). Beide Grundschulen haben ei-
ne Kapazitadt von maximal 200 Schulern/innen, so dass in jeder Grundschule bei ei-
ner Klassenstéarke von 25 Schuler/innen 2-zlgig unterrichtet werden kann. Wahrend
am Standort Welbsleben Schiler aus westlichen, siidwestlichen und zentralen Orts-
teilen Alterode, Braunrode, Greifenhagen, Harkerode, Quenstedt, Stangerode, Sylda,
Ulzigerode und Welbsleben betreut werden, stellt die Grundschule in der Ortschaft
Stadt Sandersleben (Anhalt) das raumliche Einzugsgebiet fir Schulkinder aus den
Ostlichen Ortsteilen Arnstedt, Stadt Sandersleben (Anhalt), Wiederstedt und der
Nachbargemeinde Stadt Hettstedt dar.*’

Als Folge des demografischen Wandels mit anhaltendem Geburtenriickgang sehen
die Prognosen der Stadt Arnstein fur beide Schulstandorte einen Rickgang der
Schulkinder vor (s. Kap. 2.2.4). Im Schuljahr 2016/17 betrug die Zahl der in der
Grundschule Welbsleben betreuten Schulkinder 118 gegentber 75 in der Ortschaft
Stadt Sandersleben (Anhalt). Das Verteilungsverhéltnis betréagt demnach etwa 60 zu
40 Prozent.*® Auf langere Sicht ist damit der Standort in der Ortschaft Stadt Sanders-
leben (Anhalt) eventuell gefahrdet. Ob und wie lang den Anforderungen der Schul-
entwicklungsplanungsverordnung (SEPI-VO) von mindestens 60 Schiuler/innen fur
den Betrieb offentlicher Grundschulen in beiden Grundschulen entsprochen werden
kann, wird mit der jahrlichen Anzahl neu angemeldeter Grundschuler entschieden.
Nach derzeitiger Kenntnis kann der Schulstandort Sandersleben (Anhalt) die Min-
destschuleranzahl tber das Schuljahr 2030/31 halten, wenn der o.g. Verteilungs-
schlissel beibehalten wird (s. Kap. 2.2.4). Demgegenuber ist der Standort Welbsle-
ben langfristig gesichert.

Zentrale Zielsetzung und politischer Konsens in der Stadt Arnstein ist es, beide
Grundschulstandorte solange wie madglich fur den aktiven Schulbetrieb zu erhalten.
Dieser Beschluss war zugleich bedeutsam fur die Finanzierung der erforderlichen
Sanierung der Grundschule Welbsleben. Die Stadt entschied sich, auf Fordermittel
aus dem STARK llI-Programm zu verzichten, weil dazu eine Verpflichtung zur lang-
fristigen Bestandssicherung der Schule notwendig geworden wére, was sich wiede-
rum negativ auf die Perspektiven des Standorts Sandersleben ausgewirkt hatte. Im
Zuge dieser Entwicklungen wurde die Entscheidung fur eine dreistufige Sanierung
der Grundschule Welbsleben getroffen. Der erste Bauabschnitt betraf den hinteren
Gebaudetrakt und wurde im Jahr 2014 abgeschlossen. Dabei wurden Fenster, Tlren
und AulRenfassade erneuert sowie Klassenzimmer neu gestaltet. Im Jahr 2015 wur-
den MalRnahmen im vorderen Gebaudeteil durchgefuhrt (2. Bauabschnitt). Neben der
Klassenzimmerrenovierung wurde das Obergeschoss abgetragen. Ebenfalls wurde

%" Stadt Arnstein, Schulverzeichnigtp://www.arnstein-harz.de/verzeichnis/idex.php?mandatstyp=4
% Stadt Arnstein, Zuarbeit Bauamt per Mail vom 20.02.2017



das komplette Dach im vorderen Bereich energetisch saniert. Diese beiden Bauab-

schnitte wurden mit Kreditmitteln (1,2 Mio. ) f i nanzi ert. Weiterhi

Brandschutzsanierung gemaf3 Brandschutzkonzept und zur energetischen Sanierung
durchzufihren, um das Bauvorhaben gem. der erteilten Baugenehmigung abschlie-

Ben zu kdénnen. Diese Kosten werden auf insgesamt 740 TU4 v er anzdh ftaigt (

die brandschutztechnische Sani er dschutztdch-
nische und energetische Sanierung inkl. Heizungserneuerung (2. BA)). Weiterhin
wird die Bildungsinfrastruktur am Standort Welbsleben durch die Integration der Kin-
dertagesstatte in die Raumlichkeiten der Grundschule geblndelt, womit ein zentrales
Kinder- und Jugendzentrum geschaffen wird. In 2016 entstand hier zuséatzlich ein
Anbau fur Schlafrdume, wie auch fur die Sanitarausstattung der Kita mit einem Kos-
tenumfang von rd. 490 Tu, wel che ¢berr-
de.

Stadt Arnstein - Grundschulen in Welbsleben und Stadt Sandersleben (Anhalt)

Fotos: Stadt Arnstein | SALEG mbH | Wikimedia Commons

An der Grundschule in Sandersleben sollen werterhaltene MalRnahmen sowie
Malnahmen, die aus versicherungsrechtlichen Griinden erforderlich sind, im Zuge
der laufenden Instandhaltung durchgefiihrt werden, u.a. Fenstersanierung, Erneue-
rung des Bodenbelags im Flur, beidseitige Fihrung von Handlaufen im Treppenhaus
sowie die Herstellung eines Aufprallschutzes an den Stirnseiten der Sporthalle.
Ebenfalls ist der Abbruch des Anbaus (Gebaude 1V) an das denkmalgeschitzte Ge-
baude vorgesehen.

Weiterfuhrende Schulen befinden sich in den umliegenden zentralen Orten: So ver-
fugen die zur Stadt Arnstein nachstgelegenen Stadte Aschersleben (Mittelzentrum),
Hettstedt (Grundzentrum) und Mansfeld (Grundzentrum) Uber Sekundarschulen. Das
zur Stadt Arnstein nachstgelegene Gymnasium befindet sich in der Stadt Hettstedt.
Die berufsbildenden Schulen des Landkreises Mansfeld-Sudharz befinden sich in
Sangerhausen und der Lutherstadt Eisleben (Mittelzentren).

In der Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) verfligt die Stadt Arnstein innerhalb ih-
res Gemeindegebietes uber eine Forderschule mit Ausgleichsklassen, mit einer
Kapazitat von etwa 60 Schiler/innen (Heimweg 2). Trager der Einrichtung ist der
Landkreis Mansfeld-Sudharz. Ziel der Férderschule ist es, Kinder und Jugendliche

%9 Mitteilung Stadt Arnstein per Mail vo23.02.2017.
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http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/e5/Sandersleben_Schule.jpg

aufzunehmen und zu unterrichten, die infolge erheblicher psychischer Stérungen und
sozialer Auffalligkeiten in der allgemeinbildenden Schule nicht entsprechend gefor-
dert werden kénnen.*® Férderschulen fiir Lern- und Geistig-Behinderte befinden sich
in den Stadten Hettstedt und Lutherstadt Eisleben.

Auf der gleichen Liegenschaft (Heimweg 2) befindet sich ein Kinder- und Jugend-
heim, das sich im Eigentum und Tragerschaft der katholischen Wohlfahrtsorganisati-
on Caritas befindet.

Im Bereich der Erwachsenenbildung verfigt die Stadt Arnstein Uber eine staatlich
anerkannte und geforderte Einrichtung in der Ortschaft Alterode. Die evangelische
Heimvolkshochschule bietet ein breit gefachertes Bildungsangebot an, das sowohl
politisch-gesellschaftliche, gesundheitliche, als auch kreative Themenbereiche um-
fasst. Fur die Bewohner der Stadt Arnstein und insbesondere der der westlichen Ort-
schaften, bietet diese Einrichtung eine Alternative zu den Angeboten der Kreisvolks-
hochschulen in Aschersleben (Salzlandkreis) und Hettstedt (Landkreis Mansfeld-
Sudharz). Aufgrund der grofl3ziigigen Raumlichkeiten und Kapazitaten von 77 Betten,
aufgeteilt auf zwei Gastehauser, kann das Areal dariber hinaus auch fur gréf3ere
Veranstaltungen und Seminarreihen an Vereine, Verbande, Firmen und andere Bil-
dungstrager vermietet werden.*

Das Angebot der evangelischen Heimvolkshochschule reicht z.B. von Vortragen
zur Landesgeschichte, Uber Tanz-Jugend-Projekte, Senioren-Tanz, unterschiedli-
chen Themenwerkstatten im Rahmen der Kunst-Akademie, Yoga Kursen und Lesun-
gen. Diese Veranstaltungen finden regelmafiig ein- bis zweimal monatlich, teilweise
auch ofter, statt. Damit wird durch die evangelische Heimvolkshochschule ein um-
fangreiches und qualitativ hochwertiges Bildungsangebot in der Stadt Arnstein vor-
gehalten.

Die baulichen Investitionen in die Bildungsinfrastruktur haben zur Starkung des Orts-
teils Welbsleben beigetragen. Er bildet den zentralen Anlaufpunkt der schulpflichti-
gen Kinder aus den westlichen und stdwestlich gelegenen Ortsteilen und erféahrt
dadurch eine bedeutsame Aufwertung. In diesem Sinne erscheint die umfassende
Sanierung des Gebaudetraktes und der dazugehoérigen Aul3enanlage als zielorien-
tiert und nachhaltig. Mit einer Integration der ortlichen Kita wére es einerseits mog-
lich, die langfristigen Kosten zu senken, die flr einen zweiten Standort notwendig
wurden, anderseits konnten dartiber sinnvolle Synergieeffekte in der Ausnutzung der
baulichen Infrastruktur erzielt werden. Als Anlaufpunkt der Erwachsenenbildung in
der Stadt Arnstein ist die evangelische Heimvolkshochschule im Ortsteil Alterode zu
nennen. An diesem Standort kénnen ganzjdhrlich Bildungsangebote der ver-
schiedensten Themenbereiche wahrgenommen werden.

40 http://www.sos-sandersleben.bildurtsade/startseite/schulprogramm(Stand: 14.09.2015)
4 Evangelische Kreisvolkshochschule Alterdndi://www.heimvolkshochschulealterode.de/home.asgStand
13.08.2015)



http://www.sos-sandersleben.bildung-lsa.de/startseite/schulprogramm/

1.5.7 Seniorenbetreuung

Die Seniorenbetreuung, die Pflege alterer Menschen sowie das betreute Wohnen ist

ein Aufgabenbereich, der in der Regel von freien und privaten Tragern wahrgenom-

men wird. Hierbei ist zwischen mobilen (ambulanten) Pflegediensten und stationéren

Pflegeeinrichtungen zu unterscheiden. Die teilstationdre Pflege (Tages- bzw. Nacht-

pflege fur Senioren) stellt eine Unterform der stationaren Pflege dar, wenn Angehdri-

ge die Pflege zuhause nur fir eine Tageshélfte durchfiihren kénnen. Innerhalb der

Stadt Arnstein befinden sich insgesamt drei stationéare, private Pflegeeinrichtun-

gen mit insgesamt 56 Pflegeplatzen* Davon bietet das Seni
in Alterode 30 Pflegeplatze, das
geplatze und das Altenpflegeheim der Espenhahn-Stiftung in der Ortschaft Stadt
Sandersleben (Anhalt) 14 Pflegeplatze an. Hier befinden sich zudem insgesamt neun
Seniorenwohnungen, die barrierefrei erreichbar sind. Weitere stationare Pflegeein-
richtungen befinden sich in den umliegenden zentralen Orten.

Stadt Arnstein - Pflegedienste und -einrichtungen

Ortschaft Name der Einrichtung StraRe Trager Eetreuungs- FllET
orm ze
hauslicher Kranken- und . ambulanter
AliEgte Altenpflegedienst Hiittl Unterdorf 20 privat Pflegedienst 0
Alterode ﬁgfﬂlorenhaus Mdhlen- Unterdorf 32 privat | Altenpflegeheim 30
ambulanter Krankendienst Kurzzeitpflege/
Arnstedt & Kurzzeitpflegestation Hauptstral3e 30 privat ambulanter 0
Voigtlander Pflegedienst
Braunrode Kurzzeitpflege Adam Katersberg 19 privat Kurzzeitpflege 0
Braunrode ambulante Krankenpflege GarckestralRe 3 privat ambulanter 0
Leitloff Pflegedienst
Stadt Sanders- | Altenpflegeheim der Ascherslebener . .
leben (Anhalt) Espenhahn-Stiftung Str. 25a Stiftung | Altenpflegeheim 14
. Altenpflegeheim "Zufrie- Grol3e Dorf- . .
Wiederstedt denheit" strale 13 privat | Altenpflegeheim 12
Stadt Arnstein 56

Quellen: Landkreis Mansfeld-Sidharz, Gesundheit und Soziales,
http://www.mansfeldsuedharz.de/de/altenpflegeheime.html (Stand 11.08.2015); www.pflegesuche.de
(Stand: 11.08.2015)

Die hausliche Pflege bezeichnet die pflegerische und hauswirtschaftliche Versor-
gung pflegebedurftiger Menschen auf3erhalb von teil- oder vollstationaren Einrichtun-
gen in ihrer hauslichen Umgebung. Hausliche Pflege wird sowohl von professionellen
Pflegekraften als auch ehrenamtlich von Familienangehérigen (pflegende Angehdri-
ge) oder anderen Personen aus dem sozialen Umfeld der pflegebedirftigen Person
ohne pflegerische Ausbildung geleistet. Die hausliche Pflege (durch Familienangeh6-
rige) hat Vorrang vor der stationaren Pflege und wird, je nach dem Grad der Pflege-

*2 Landkreis Mansfek$iidharz, Gesundheit und Soziales,
http://www.mansfeldsuedharz.de/de/altenpflegeheime.htr(tbtand 11.08.2015)
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bedurftigkeit, durch mobile Pflegedienste unterstiitzt, deren Leistungen durch die
Pflegeversicherung abgedeckt sind. In der Stadt Arnstein existieren insgesamt drei
privat betriebene Pflegedienste in den Ortschaften Alterode, Arnstedt und Braunrode
(s.u.). Weitere Pflegedienste sind in den umliegenden zentralen Orten ansassig.

Stadt Arnstein - Pflegeeinrichtungen in Sandersleben, Alterode, Wiederstedt

Fotos: SALEG mbH

Im Landkreis Mansfeld-Studharz gab es im Jahr 2015 insgesamt 7.601 pflegebe-
durftige Personen (100 %).*® Bei 141.408 Einwohnern im Jahr 2015* entspricht dies
einem Anteil von 5,4 Prozent der Kreisbevélkerung. Hiervon lebten in vollstationarer
Pflege 1.934 Personen (25,5 %), 1.814 Personen wurden durch Pflegedienste ambu-
lant gepflegt (24,0 %) und 3.853 Personen wurden von ihren Angehdérigen zu Haus
gepflegt (50,5 %). Diese Werte entsprechen nur teilweise den Zahlen fiur das Land
Sachsen-Anhalt zum Jahresende 2015, wonach 4,1 Prozent des Bevdlkerung Pfle-
gebedurftig war und hiervon 30,6 % stationar, 24,9 % ambulant sowie 44,5 % durch
Angehérige zu Haus gepflegt wurden.* Der deutlich héhere Stellenwert der hausli-
chen Pflege durch Angehdrige in Arnstein erklart sich einerseits aus der geringeren
Dichte an stationaren Pflegeeinrichtungen im landlichen Raum, wie auch familiare
Strukturen und daraus resultierende Hilfeleistungen allgemein von gréRerer Bedeu-
tung innerhalb landlich gepragter Gebiete sind. Auf die Stadt Arnstein Ubertragen,
ergeben sich folgende Zahlen fir das Jahr 2015: Bei 6.830 Einwohnern waren somit
369 Einwohner Pflegebedurftig. Hiervon in vollstationarer Pflege 94 Einwohner,
durch ambulante Pflegedienste wurden 89 und durch Angehdérige wurden 186 Ein-
wohner gepflegt. Der auf diese Weise rechnerisch ermittelte Bedarf von rund 95 sta-
tionaren Pflegeplatzen kann in der Stadt Arnstein mit den drei Pflegeeinrichtungen
und deren Kapazitaten von insgesamt 56 stationaren Platze derzeit nicht vollstandig
abgedeckt werden. Der im Zuge des demografischen Wandels in Relation steigende
Anteil der alteren Bevoélkerungsgruppen wird diese Situation verscharfen. Aufgrund

*® http://www.statistik.sachsen
anhalt.de/Intemet/Home/Daten_und_Fakten/2/22/224/22421/Pflegeversicherung_nach_Kreisen (8amd:
16.02.2017).

* http://www.statistik.sachseranhalt.de/apps/onlirrecherche/pages/recherche/recherche.pkptand:
16.02.2017).

5 http://www.statistik.sachseranhalt.de/apps/onlinerecherche/pages/recherche/recherghigp (Stand:
16.02.2017).
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dessen besteht mittelfristig die Mdglichkeit, die vergleichsweise kleinen Pflegeeinrich-
tungen zu erweitern, womit auch wirtschaftlichere Strukturen geschaffen werden
kénnen. Anderenfalls werden die umliegenden Grundzentren die Versorgungsfunkti-
on in Teilen zunehmend fir die Stadt Arnstein mit GUbernehmen mussen.

Fir die Zukunft wird zu prifen sein, wie sich z.B. rucklaufige Einwohnerzahlen auf
den steigenden Anteil hochbetagter Menschen auswirken. Weiterhin wird zu betrach-
ten sein, wie sich das Verhéltnis von stationarer zu ambulanter Pflege entwickeln
wird und ob die Mehrheit einer Pflege durch Angehdrige Bestand haben wird. Unter
Umstanden kann ein Anstieg des stationaren Versorgungsbedarfs entstehen, wenn
sich die gesellschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen der Pflege durch
Angehdorige verandern bzw. unguinstig entwickeln.

1.5.8 Freizeiteinrichtungen/Spielplatze

Freizeit im Sinne von arbeitsfreier Zeit sind Phasen, lber die der Einzelne frei verfi-
gen kann und in denen er frei von bindenden Verpflichtungen ist. Diese Zeit steht fur
die Erholung von den Anstrengungen beruflicher und sonstiger Verpflichtungen zur
Verfiigung. Sie wird aber nicht nur daftr, sondern auch fur vielfaltige andere Aktivita-
ten genutzt. Freizeiteinrichtungen sind sinngemaf bauliche Anlagen und speziell an-
gelegte Freiflachen, auf denen Freizeit verbracht bzw. einzelnen Freizeitaktivitaten
nachgegangen werden kann. Fir Kinder befinden sich folgende 6ffentliche und nicht
offentliche Kinderspielplatze in der Stadt Arnstein:

Stadt Arnstein i Kinderspielplatze (2017)

Ortschaft | Anschrift | Baujahr | Bemerkung

Offentliche Kinderspielplatze

Braunrode Katersberg 07/2004 | Teilweise neue Spielgerate

Greifenhagen Dorfstral3e 07/2004

Harkerode Am Brauhof 2000

Quenstedt Ringstral3e vor 2003 | Modernisierung in 2016

Stadt Sandersleben (Anhalt) | Schlossstralie 2002

Stadt Sandersleben (Anhalt) | Palm’s Plan 05/2009 | Modernisierung erforderlich

Stadt Sandersleben (Anhalt) | OT Roda 1999 Modernisierung erforderlich

Sylda Kurze Stral3e 2002 Modernisierung in 2016

Ulzigerode Ulzigerdder Hauptstr. 01/2007 | Modernisierung in 2017

Stangerode Hahmbergstralie 2014

Welbsleben Am Bach vor 1990 | Neue Spielgerate in 2010

Wiederstedt Hardenbergstralle 2016 Neuerrichtung in 2016

nicht 6ffentliche Kinderspielplatze in Kita’s und Schulen

Kita Alterode Huttenhof 4 1994

Kita Arnstedt Hauptstrale 16 Errichtung/Eigentimer

Tragerverein

Kita Quenstedt Klagesberg 3a 1995 Modernisierung in 2017

Kita Sandersleben Schlossstralle 23 vor Erneuerung durch Bauhof 2017
1990

Kita Sylda Alte DorfstralBe 20 2002

Kita Welbsleben Westerndorfer Str. 5b Neue Spielgerate in 2017

Kita Wiederstedt Schulberg 5 Errichtung/Eigentimer AWO

Grundschule Welbsleben Westdorfer Str. 5 10/2010

Quelle: Stadt Arnstein, Bauverwaltung



Der Zustand kann insgesamt als gut bezeichnet werden, da Instandhaltungen und
Modernisierungen regelmaRig durchgefuhrt wurden. In 2017 soll der offentliche
Spielplatz in Ulzigerode sowie die Kita-Spielplatze in Quenstedt und Sandersleben
erneuert werden. Noch ausstehend ist die Erneuerung der Offentlichen Kinderspiel-
platze am Palm’s Plan und im Ortsteil Roda in der Ortschaft Stadt Sandersleben
(Anhalt). Die teilweise Erneuerung von Spielgeraten soll tber Spenden finanziert und
der Einbau sowie die Sanierung der Spielplatze tGber den Bauhof realisiert werden.
Kosten werden insofern nicht in den Kapiteln 5 und 6 aufgefthrt.

Weiterhin befinden sich innerhalb der Stadt Arnstein folgende Freizeiteinrichtun-
gen:



Stadt Arnstein - Dorfgemeinschaftshauser und Kulturrdume

Einrichtung | MOdd' BGE | Invest. IS Ford durchgefiihrte Modernisierungsmanahmen |
Anschrift | Bur | Bedarf re- orderung Gebaudeschaden |
Foto (Ellils (m?) (Ta)| . frel. ) Hinweise zum Ansatz Investitionsbedarf
te) (ja/nein)
Alterode | Kulturraum Einestr. 9
Sanitar, Elektro, Maler, Fenster, FuRBbodenheizung, Dacharbeiten (1994),
Dachneueindeckung (2009)
3 124 0,0 ja 2009 keine wesentlichen Geb&udeschéaden, Ifd. Instandhaltung erf. |
A derinvest-Bedarf wird mit O U angesetzt
Arnstedt | ehem. Gaststatte Winkelstr. 1
nach 1991: Erneuerung der Fenster, WC-Anlage (1992), Innenausbau DG mit
. Dammung (1998), Erneuerung Heizung, ohne Heizkérper (2001), Erneuerun
1 545 0.0 nen ABM 1999 FuBbodeg (2007))| Dacheindec?(ung Saa?+ Gaststatte (20%4) ( : ’
A derinvest-Bedar f wir desmiztt O U ang
Braunrode, ATurnhallefi, Braunréder Hauptstr. 10
Dach, Fassade, Fenster (2002)
. Sanitéranlage, Elektro, Decke, Heizung (2003
! 185 0.0 la 2000 laufende Insgtandhaltung erforderlich | . )|
A derinvest-Bedarf wird mit O U angesetzt
Braunrode | Vereinsraum mit Wohnnutzung, Dorfberg 6
Kesselerneuerung (2008), Fenster (tlw.) |
1 697 2000 ia i erhebliche Gebaudeschéaden, u.a. Feuchtigkeitss_chéden |
' A grundlegende Instandsetzungs-/ ModernisierungsmalRnahmen erforder-
lich, ca. 200 Tu
Greifenhagen | Dorfgemeinschaftshaus/Gemeindebiro/Wohnungen, Harzgeréder Str. 13
Dach; Heizung und Fenster (2002), Elektro, Innenausbau, Bader (2003), Warme-
. 2002, dammung (2010, 2011)
6 411 0.0 nein 2010 laufende InstandhaltungIerforderlich |
A derinvest.-Bedarfwi rd mit O U angeset zt
Greifenhagen | Klubraum, Weg zum Stockbach
Anbau WC-Anlage (2005), Fenster (2010) |
7 83 20,0 ja - Trockenlegung erforderlich |

Al nstandsetzungskosten pschl 20 Tua




Mod.-

Einrichtung | grad BGE Invest. | Barriere- Férde- durchgefiihrte ModernisierungsmalBnahmen |
Anschrift | (Punk- (m?) Bedarf frei rung Gebaudeschaden |
Foto te) ( Ta)| (ja/nein) (Jahr) Hinweise zum Ansatz Investitionsbedarf
Harkerode, Dorfgemeinschaftshaus, Alte Poststr. 18
Dach, Fenster, Heizung, Elektrik, Sanitar (1998), Innenausbau, Kiiche, Fenster
6 224 00 a 1998, (1999), Umbau Saal (2003), Heizung (2010) |
' 2010 laufende Instandhaltung erforderlich |
A derinvest-Bedar f wird mit O 0 angesetzt
Quenstedt, Dorfgemeinschaftshaus/Standesamt, Ascherslebener Weg 11
2000, Innenausbau, Fenster, Sanitar, Heizung (2000), Dach (2001) ABM |
5 591 0,0 ja 2001, geringer Instandhaltungsriickstand |
2009 A derinvest-Bedarf wird mit O U0 angesetzt

Sanierung im Zuge des 2009,
KSG-Programms | nein 2010,
Invest.-Bedarf: 260,0 2016

Erforderliche Instandsetzungs-/ Modernisierungsarbeiten wurden zwischen Bur-
germeister und Ortsbirgermeister abgestimmt.

A derinvest-Bedarf wird mit 260 TuU angeseit
chert)

Stadt Sandersleben (Anh

alt), Stadtmuseum, Schlossstr. 2

Sanitar, Heizung, Bodenbelag, Gasanschluss, Hausanschluss AZV (2000), Bitu-
mendach hinten (2002), Fassade, Dach, Fenster (2009) guter Geb&udezustand,

! 932 0.0 nein 2009 Ifd. Instandhaltung erforderlich
A derinvest-Bedarf wird mit O U angesetzt
Stangerode, Dorfgemeinschaftshaus/Gemeindebiro, Talstr. 4
1998 Fassade, Heizung OG, Gemeindebiro (1998), Fenster, Dach (2000), Umbau
2000’ KITA (Innenausbau, Decke, FuRBbdden, Heizung i 2000/01), Warmedammung
7 323 0,0 ja Dach (2010) |
(ABM), i _
2010 Instandsetzung (Trockenlegung, !_amlnaternguerung) enforderhch
A derinvest-Bedarf wird mit O U angesetzt
Stangerode, Schiitzenhaus, Deistr. 10
Anbau + Elektrik, Fenster, Dach (1991), Heizung, Erweiterung m. WC-Anbau,
Innenausbau (1999),
k.A. 115 0,0 ja - Fundamente nicht i.O. Risse in Wénden + Ful3boden

(Privatgrundstiick, bewirtschaftet durch Verein)

A keine Investitionen




Mod.-

Einrichtung | grad BGE Invest. | Barriere- Forde- durchgefiihrte ModernisierungsmaRnahmen |
Anschrift | (Punk- (m?) Bedarf frei rung Gebaudeschaden |
Foto te) ( Ta)| (ja/nein) (Jahr) Hinweise zum Ansatz Investitionsbedarf
Sylda, Dorfgemeinschaftshaus, An der Holler
Um- und Ausbau (Fenster, Sanitdranlagen, Heizung, Béden i 1994/95), Dach +
5 332 70.0 ia 1994, Warmedammung (2009)
’ 2009 A guter Gebdudezustand, Kosten zur energetischen Sanierung der Heizung
werden durch die Stadt mit 70.000 04 a
Ulzigerode, Dorfgemeinschaftshaus, Ulzigeréder Hauptstr. 25a
1999 Dach Gaststatte (1999), Fenster Saal, Fassade (2000), Elektroheizung, WC
4 359 0,0 ia 2000, | (2002), Dach Saal (2004) o .
' 2004’ A guter Gebdudezustand, K(_)sten far die Erneue_rung der Heizungsanlage
werden durch die Stadt mit 25 TO ange
Ulzigerode, Gemeindefeierraum mit Wohnnutzung, Ulzigeréder Hauptstr. 14
1998, Dacheindeckung (1998), Trockenlegung, Fenster, (1999), Wohnungsmodernisie-
. 1999 rung (2001)
KA. 9 0.0 ja A guter Gebaudezustand, Ifd. Instandhaltung erf.,
derinvest-Bedar f wird mit O (0 angeset zt
Welbsleben, Einetalhalle, Am Schitzenplatz 1
Dach, Elektro, Fenster, Sanitéar, Fliesen (2001), EZH Heizungsumbau (2003)
6 393 70,0 ja 2001 A guter Gebaudezustand, Kosten zur energetischen Fassadensanierung
werden von der Stadt mit 70.000 0 ang
Welbsleben, Jugendclub, Am Schitzenplatz 1
keine Modernisierungsmafinahmen seit 1990 durchgefihrt |
0 140 190,0 ja Grundsanierung (Gebaudehulle, Haustechnik, Innensanierung) erforderlich |
A Invest.-Bedarf 190 T 0
Wiederstedt, Dorfgemeinschaftshaus, Schafergasse 8
ABM Dach, Fenster, Sanitéar, Bodenbelag (1999), Elektro, Heizung (1999/2000)
k.A. 625 0,0 nein 1998- A guter Geb&udezustand, Invest.-Bedarf= 0

2000




Einrichtung | M?:d' BGE Invest. | Barriere- Forde- durchgefiihrte ModernisierungsmalBnahmen |
Anschrift | (Igunk- (m?) Bedarf frei rung Gebaudeschaden |
Foto te) ( Ta)| (ja/nein) (Jahr) Hinweise zum Ansatz Investitionsbedarf
Wiederstedt, Turnhalle, Hardenbergstr.
1995 Heizung (1995/96), Dach und Fassade (2005) |
5 156 0,0 ja 1996 knarrende FuRbodenbeldge, diinne Innenwénde mit schlechter Schalldammung |
2005 A guter Gebaudezustand, Invest.-Bedar f = 0

*) Die Uberschlagigen Instandsetzungs-/ Modernisierungskosten wurden in Abstimmung mit der Stadt Arnstein ermittelt, sie ersetzen keine ordentliche Kostenermittlung nach DIN 276

Fotos: Stadt Arnstein | SALEG mbH

Quelle: Stadt Arnstein, eigene Statistik | BKI Baukosten 2014 Altbau | eigene Zusammenstellung




Im Ergebnis ist festzustellen, dass die Modernisierungsaufwendungen fir Dorfge-
meinschaftshduser und KulturrAume in Abhéangigkeit vom Modernisierungsstand und
der GroRe des Objektes unterschiedlich sind, wobei nicht jede technisch mogliche
Modernisierung auch zweckmalfig ist. Grundsatzlich kann den Gemeinbedarfsein-
richtungen ein guter Gebaudezustand attestiert werden.

Angesichts einer sinkenden Einwohnerschaft sollte fur die Zukunft besonderer Wert
auf eine gleichmafiige Verteilung der Einrichtungen im Stadtgebiet und auf den Ab-
bau von ADo p pgelégswerdenklies kaennzB. bedeuten, dass raumlich
getrennte Einrichtungen wie Dorfgemeinschaftshaus, Jugendclub und Feierraum
zweckmalfiger Weise unter einem Dach vereint werden kdénnten.



Stadt Arnstein - Sport- und Freizeitanlagen

Einrichtung | Mod .- BGF Invest. Barriere- Forde- . .
X ; Durchgefiihrte ModernisierungsmaRnahmen (Jahr) |

Anschrift | grad (m?) Bedarf frei rung ; . o

oo (Punkte) (Geb.) (Ta) (ja/nein) (Jahr) Hinweise zum Ansatz Investitionsbedarf

Alterode, Motorsportanlage, Auf dem Osterberg

Privatgrundstick, bewirtschaftet durch Verein Vorort

Alterode, S

portplatz m. Sportlerheim u. Kegelbahn, Hinter den Garten

T

Neubau GT Il (2001/02) i keine Mod.-MaRnahmen

KA 365 00 ia 2001/02 | Neubau GT Il (2009/10) i keine Mod.-Mafinahmen |
o ' 2009/10 | guter Gebaudezustand (Neubau), laufende Instandhaltung erforderlich |
A Investitionsbedarf =0 0
Alterode, Festbihne, Am Schiel3platz
g ;i Neubau von 1996 (keine Geb&audeschaden) |

k. A. 204 25,0 ja 1996 Erneuerung Holzboden + Ifd. Instandhaltung erforderlich |

A Investitionsbedarf = 25,0 U
Alterode, Kleine Bihne, Am Schiel3platz

Erneuerung Dacheindeckung (1990) |

k.A. 21 0,0 ja - Ifd. Instandhaltung erforderlich |

A Investitionsbedarf= 0 0

Alterode, Waldbad

bewirtschaftet durch Forderverein




Einrichtung | Mod.- BGF Invest. Barriere- Forde- . -
Anschrift | grad (m?) Bedarf frei rung Durchac_efuhr_te Mode'ro\n|su?[rulngsmtz_atf_3naht;n<(ajn (fJahr) |
Foto (Punkte) (Geb.) (Ta) (ja/nein) (Jahr) inweise zum Ansatz Investitionsbedar
Arnstedt, Sportplatz mit Sportlerheim, Arnstedter Str. 28 b
Erneuerung Elektro, Sanitér (1994), Heizung (1996), Anbau WC-Trakt, Fens-
. ter, Rollladen (1997) |
2 205 0.0 1a 1997 Ifd. Instandhaltung erforderlich
A Investitionsbedar f = 0 0
Braunrode, Sportplatz mit Sportlerheim, Sandhdhe 4
Erneuerung Elektro, Nachtspeicherheizung, Sanitar, Fliesen (1996), Anbau,
9 173 50.0 ia ) Dach ((2008/09), Fassade (2010), Kunststofffenster (?) |
' Restarbeiten erforderlich (Fassade, FuRbdden, Wande) |
A Investitionsbedarfinsgesamt= 50 T
Harkerode, Sportplatz mit Sportlerheim, Brauhofwiesen
Erneuerung Heizung (2003), Fenster, Tiren (2010) |
3 143 50,0 nein 2010 Fassadensanierung + Dachneueindeckung erforderlich
A Investitionsbedar f = 50 Tu
Quenstedt, Sportplatz mit Sportlerheim, Zum Sportplatz 37
Erneuerung Elektrik (1999), Sanitéranlage (2000), Fenster (?) |
2 136 40,0 ja - Fassadeninstandsetzung erforderlich
A Investitionsbedarf=40 T
Stadt Sandersleben (Anhalt), Sportplatz mit Sportlerheim und Kegelbahn, Schlossstr. 23
Heizung (1993), Fenster Kegelbahn, Umbau Duschraum (2005), Zwischen-
2005 dach (2006), Dach Gaststatte/Sportlerheim (2007), DaAmmung Fassade +
5 816 0,0 ja 2009 Dach Sportlerheim (2009) |

guter Geb&audezustand, laufende Instandhaltung erforderlich |

A Investitionsbedarf= 0 0




Einrichtung/ '\g/jl?:d I?n?zl): gg;;:f Ba;:gre- Fr%rrcljge— Durchgefiihrte ModernisierungsmaRnahmen (Jahr) |
Anschrift (Punkte) (Geb.) (Ta) (ja/nein) (Jahr) Hinweise zum Ansatz Investitionsbedarf
Stadt Sandersleben (Anhalt), Sporthalle, Schlossstr. 23
_ 1997 Heizung, Sanitar (1995), FuBboden (1997), Fenster, Malerarbeiten (2000),
4 545 260,0 ja 2000/01 Dach (2001)
Al nvestitionsbedarf = 260 Tu
Stadt Sandersleben (Anhalt), Bihne an der Sporthalle, Schlossstr. 23
¥
= (4 : guter Gebaudezustand, laufende Instandhaltung erforderlich
- 1 k.A. 0,0 ja - S - ,
A Investitionsbedar f = 0 0
Welbsleben, Sportplatz mit Sportlerheim und Kegelbahn, Birkenweg 1
Heizung (1993), Duschen (1997), Dach (2000), Umbau WC (2002), Fens-
. 1993 ter/Turen (2008)
5 388 30,0 ja 2000 Trockenlegung +|Austausch einzelner Fenster erforderlich
A Investitionsbedar f = 30 Tu
elbsleben, Sporthalle, Welbslebener Hauptstr. 21
_ 2005 Heizung (1995/96/2009), Dach und Fassade (2005) | _
4 535 0,0 ja 2009 guter Geb&udezustand, laufende Instandhaltung erforderlich |
A Investitionsbedar f = 0 0

*) Die Uberschlégigen Instandsetzungs-/ Modernisierungskosten wurden in Abstimmung mit der Stadt Arnstein ermittelt, sie ersetzen keine ordentliche Kostenermittlung nach DIN 276

Fotos: Stadt Arnstein | SALEG mbH

Quelle: Stadt Arnstein, eigene Statistik | BKI Baukosten 2014 Altbau | eigene Zusammenstellung




Plan Sport- und Freizeiteinrichtungen



Eine Typisierung der Freizeiteinrichtungen macht deutlich, dass es innerhalb der
Einheitsgemeinde bauliche Anlagen, wie z.B. Dorfgemeinschaftshauser, Sporthal-
len und 1 platze mit Sportlerheimen und Raumlichkeiten flir gemeinsame Aktivitaten
gibt. Jeder der 12 Ortschaften verfugt Uber derlei Anlaufpunkte. Die Freizeiteinrich-
tungen ermdglichen Vereinsaktivitaten und (Familien)Feierlichkeiten bzw. sind auf
spezielle Altersgruppen hin ausgerichtet. Sie sind innerhalb der Flachengemeinde fir
die Identifikation der Einwohner mit ihrer Stadt und der jeweiligen Ortschaft von Be-
deutung.

Stadtebauliche Kennzahlen fur die Ermittlung des Bedarfs an Sportplatzflache sind
in den ARichtlinien f¢r - SpiceurBdch@podunagnlvame rE
Deutschen Sportbundes mit rd. 4,6 m? Sportbedarfsflache je Einwohner verankert.
Fur die Bedarfsermittlung wird die Sportart Ful3ball herangezogen, die in der Stadt
Arnstein unter den flachenbeanspruchenden Sportarten dominiert. Entsprechend DIN
18035-1 (Sportplatze) umfasst ein Ful3ballfeld von 70 m x 109 m somit eine Flache
von 7.630 m2. Hiernach ergibt sich fur das Jahr 2016 ein Bedarf von etwa vier Ful3-
ballfeldern.*® Mit sieben Sportplatzen ist die Stadt Arnstein daher rechnerisch tiber-
versorgt. Es ist jedoch zu berlcksichtigen, dass Arnstein als Flachengemeinde im
Vergleich zu anderen kompakt besiedelten Kommunen eine sehr kleinteilige und dis-
perse Siedlungsstruktur aufweist, so dass gerade fur Kinder und Jugendliche die
Sportplatze in den anderen Ortschaften teilweise nur mit gréRerem Aufwand erreich-
bar sind. Ebenso ist zu berlcksichtigen, dass die Platze nicht immer der fur die Er-
mittlung herangezogenen Normgrof3e von 70 x 109 m entsprechen. Die den Sport-
platzen zugeordneten Sportlerheime befinden sich i.d.R. in einem guten Zustand,
weisen aber in Teilbereichen Sanierungsbedarf auf. Die Sportlerheime in Alterode,
Stadt Sandersleben (Anhalt) und Welbsleben verfiigen auch Uber eine Kegelbahn.
Als besonders zweckmalfig ist die beabsichtigte Sanierung der Sporthalle in der Ort-
schaft Stadt Sandersleben (Anhalt) zu bezeichnen, da Sandersleben trotz starker
Einwohnerriickgange die grofte Einwohnerzahl aller Ortschaften in der Stadt Arn-
stein mit 1.604 EW aufweist und durch die Sanierung bzw. den Umbau wichtiger
Gemeinbedarfseinrichtungen wie Kita, ehemaliges Rathaus (Umbau zum Biurger-
haus) und Turnhalle wichtige Haltefaktoren geschaffen werden.

Erganzend befindet sich in der Ortschaft Stangerode ein vor allem fir touristische
Zwecke genutztes Wildgehege sowie in Alterode dieMot or sport anl sge AAu
terbergfi des Mot or ZAugemrbéfiodetsibhsin diesem eOrtsted ein
vom Fdrderverein betriebenes Waldbad. Der Landkreis Mansfeld-Stdharz weist in
seiner Stellungnahme vom 26.01.2017 darauf hin, dass die Wasserwerte nicht mehr
den Anforderungen der DIN 19643 (Aufbereitung von Schwimm- und Badebecken-
wasser) entsprechen. Eine Gesundheitsgefdhrdung der Badenden konnte bisher
ausgeschlossen werden, dennoch wird empfohlen mittel- bis langfristig eine Sanie-
rung der Wasseraufbereitungsanlage zu prifen, um dem Freizeit- und Erholungsbe-

*® der Bedarf von 4,2 FuRballfeldern ermittelt sich wie fo{6t795 EW x 4,6 m?2) : 7.630 m2



durfnis Rechnung zu tragen.*” Durch die Aufrechterhaltung des Waldbades wird den
Anforderungen der Daseinsvorsorge entsprechend stadtebaulicher Kennzahlen nach
Miiller entsprochen,”® wonach in Kommunen ab 5.000 Einwohnern ein Freibad zur
Verfligung stehen sollte.

Angesichts verschiedener Kriterien (Auslastung, baulicher Zustand/ Investitionsbe-
darf, Barrierefreiheit, Bewirtschaftungskosten) und der zukiinftigen Bevdlkerungsent-
wicklung ist der Erhalt der Freizeiteinrichtungen zu prufen. Hierbei ist auch das Erfor-
dernis der AGleichwertigkeit der Lebeeam
ziehen. Wo noch nicht geschehen, ist eine weitere Einbindung/Beteiligung der Verei-
ne zu prufen, um den Erhalt der Freizeiteinrichtungen langfristig sichern zu kénnen.

1.5.9 Brandschutz (freiwillige Feuerwehren)

Die Organisation des Brandschutzes stellt eine Ubertragene Aufgabe im eigenen
Wirkungskreis dar (Pflichtaufgabe). Die Stadt Arnstein hat als Trager der Freiwilligen
Feuerwehren somit die Aufgabe, eine leistungsfahige Feuerwehr aufzustellen, auszu-
risten, zu unterhalten und mit den erforderlichen baulichen Anlagen und Einrichtun-
gen auszustatten sowie flr eine ausreichende Loschwasserversorgung Sorge zu tra-
gen. Grundl age dieser T2atigkeit ist di
der Stadt Arnstein vom Juni 2012. Hiernach verfiugt die Freiwillige Feuerwehr (FF)
Arnstein Uber 403 Mitglieder, wovon 198 Mitglieder im Einsatzdienst tatig sind. Die
durchschnittliche Einsatzstarke bei Alarmierung betrdgt von Montag bis Freitag
(06:00 bis 18:00 Uhr) 53 Einsatzkrafte und von Montag bis Freitag (18:00 bis 06:00
Uhr) sowie an Sonnabend, Sonntag und Feiertag 85 Einsatzkrafte. Dabei kann das
gesamte Gemeindegebiet in einer Eintreffzeit von maximal 12 Minuten erreicht wer-
den. Im Durchschnitt absolviert die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Arnstein rund 77
Einsatze pro Jahr, von denen 95 Prozent der Einsatzorte innerhalb der Gemeinde-
gebietsgrenzen liegen.*® Aufgrund der relativ groRen Entfernungen zwischen einzel-
nen Ortschaften, werden alle 11 Feuerwehrstandorte®® benétigt, um die Anforderun-
gen raumlicher Erreichbarkeiten an den Ersteinsatz und die folgende Sicherstellung
des Einsatzes zu gewéhrleisten. Grundséatzlich konnen die Mindestanforderungen fur
den Grundschutz in der Gemeinde nach MindAusrVO-FF mit den vorhandenen Kréf-
ten und Mitteln erflllt werden. Insgesamt stehen acht Loschgruppenfahrzeuge und
14 Losch- und Sonderfahrzeuge in der Gemeinde zur Verfiigung. Allerdings ist in den
Ortsfeuerwehren Arnstedt, Braunrode, Greifenhagen, Harkerode, Stangerode und
Welbsleben tagsiiber ein selbstandiges Handeln fiir den Ersteinsatz nicht méglich.>
Nachts, Sonnabends, Sonntags und an den Feiertagen sind die Ortsfeuerwehren in
Stangerode, und Welbsleben ebenfalls nicht eigenstandig fir den Ersteinsatz ein-

sver ha

* Stellungnahme Landkreis Mansfebdidharz, Amt fiir Gesundheit, SG Gesundheitsaufsicht, vom 26.01.2017

“®W. Miller, Stadtebau, S. 149979)
49 Risikoanalyse und Brandschutzbedarfsplan der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein (2012), S 16ff
%% Stand: Mai 2016

*' Die Ortsfeuerwehr Welbsleben besteht rechtlich noch, wurde aber nach Quenstedt ausgegliedert (Mitteilung

Stadt Arnstein, Bauverwaltung, vom 25.05.2016)



satzfahig. Die Ergdnzung durch weitere Einsatztechnik ist in diesen Gebieten not-
wendig, so dass die Mindestanforderung (Gruppe) sichergestellt wird.>* Aufgrund der
zu geringen Einsatzstarke bzw. fehlenden Besetzung aller notwendigen Funktionen
wird im Brandschutzbedarfsplan die Zusammenarbeit einiger Ortsfeuerwehren vor-
geschlagen. Dazu gehoren die Standorte Arnstedt bzw. Welbsleben mit Quenstedt®?,
Braunrode mit Greifenhagen, Harkerode mit Sylda, Stangerode mit Alterode sowie
Wiederstedt mit Sandersleben. Vor diesem Hintergrund (geringe Einsatzstarke) ist
die Ortsfeuerwehr in Ulzigerode bereits aufgeldst worden, was mit Einwohnerzahlen
unter 200 Personen durch das Brandschutzgesetz (BrschG LSA) abgesichert ist.>*

Stadt Arnstein - Einsatzstarke der Freiwilligen Feuerwehr
Einsatzstarke

Ortsfeuerwehr
Grundlage Ist Soll (300 % Ausfall)
Alterode Staffel (1/5) 21 18
Arnstedt Staffel (1/5) 21 18
Braunrode Staffel (1/5) 13 18
Greifenhagen Staffel (1/5) 10 18
Harkerode Staffel (1/5) 14 18
Quenstedt Gruppe (1/8) 23 27
Stadt Sandersleben (Anhalt) Gruppe (1/8) 31 27
Stangerode Staffel (1/5) 10 18
Sylda Staffel (1/5) 27 18
Welbsleben *) Staffel (1/5) 7 18
Wiederstedt Staffel (1/5) 13 18
Stadt Arnstein 190 216

*) Standort Welbsleben besteht rechtlich noch, wurde aber nach Quenstedt ausgegliedert

Quelle: erganzt nach Risikoanalyse und Brandschutzbedarfsplan der Einheitsgemeinde

Stadt Arnstein (2012), S. 52

Neben der eigentlichen Aufgabe der Brandbekdmpfung kommt den Feuerwehren
auch eine wichtige Bedeutung zur Ausgestaltung des gesellschaftlichen Lebens in
den Ortschaften zu. Hierbei sind insbesondere die Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren von Bedeutung, die neben der Nachwuchsférderung auch die Identifikation von
Kindern und Jugendlichen mit ihrem Heimatort starken konnen. Kinder- und Jugend-
feuerwehren gibt es an den Standorten Alterode, Arnstedt, Harkerode, Quenstedt,
Stadt Sandersleben (Anhalt) und Sylda. Langfristig ist die Nachwuchsforderung be-
deutsam, um auch zukinftig die erforderliche Sollstarke bereitstellen zu kénnen. In
2012 waren nur knapp die Hélfte der Mitgliederzahl aktive Einsatzkrafte, wahrend 30
Prozent der Alters- und Ehrenabteilung angehdorte. Hinsichtlich der technischen
Ausstattung entspricht die Fahrzeugtechnik der Ortsfeuerwehren in Arnstedt, Braun-
rode, Sylda und Wiederstedt nicht mehr den Anforderungen der DIN-Norm. In diesem
Zusammenhang ist mittelfristig folgende Ersatzbeschaffung vorgesehen.

*2 Risikoanalyse und Brandschutzbedarfsplan der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein (2012), S. 46
*%Bereits vollzogen
>4 Risikoanalyse und Brandschutzbedarfsplan der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein, Juii. B&12



Stadt Arnstein - Mittelfristige Fahrzeug-Ersatzbeschaffung

Ortsfeuerwehr Fahrzeugtyp | Jahr ca.-Kosten Fordermittel | Eigenmittel
Stadt Sandersleben | LF-16-TS 2020 300.000 85.000 215.000
(Anhalt)

Quelle: Risikoanalyse und Brandschutzbedarfsplan der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein (2012), S. 50 mit
Erganzungen

Die 11 Feuerwehrgeratehauser der Ortsfeuerwehren in der Stadt Arnstein entspre-
chen nicht vollstandig der DIN 14092-1. Allerdings wird ein Grof3teil der dafir ange-
wendeten Einstufungskriterien an den Standorten in Alterode, Arnstedt und Sylda
erflllt. Den baulichen Anforderungen nicht entsprechend, aber mit Schulungs- und
SanitarrAumen ausgestattet sind die Ortsfeuerwehren in Quenstedt, Sandersleben
und Wiederstedt. In Braunrode, Greifenhagen, Harkerode, Stangerode sowie Welbs-
leben sind die Feuerwehrgeratehauser in Garagen untergebracht. Malinahmen und
Kosten zur Behebung von baulichen Defiziten werden in der Risikoanalyse und
Brandschutzbedarfsplan der Stadt Arnstein nicht benannt, sondern wurden hier
Uberschlagig aus Daten der Gebaudebestandsbewertung ermittelt.>

Stadt Arnstein i Kosten zur DIN-gerechte Anpassung von Feuerwehrgebauden

Ortschaft | Mod.- Invest. . .
Anschrift| | Grad | BOFIBRI | pegeri | Purehoefiiie Sanierungematnahmen|
Foto (Punkte) (T4) 9

Alterode, Wende 8

618 m3 . . S
0 BRI 0,0 DIN 14092-1 wird gro3tenteils eingehalten

Arnstedt, Kirchweg 2

266 m? ; . L
0 BGE 0,0 DIN 14092-1 wird groftenteils eingehalten

Braunrode, Braunréder Hauptstr. 15
Heizungsern. (1991/2009.), Umbau Feuer-
3 829 m3 50.0 wehr u. Schulraum (2002) | Dach- u. Fens-
BRI ' tererneuerung (EG) erf. | Entspricht nicht
den baul. Anforderungen (Garage)
Greifenhagen, Dorfstr. 5 (auf Bauhofgelande)

287 m2 Fassaden- und Estrichsanierung erforder-
1 30,0 . . )
lich | Unterbringung in Garage

BRI

Harkerode, Alte Poststr.
Seit Errichtung 1938 wurden keine Moder-

0 295 m3 60.0 nisierungsmafnahmen durchgefihrt, u.a.
BRI ' fehlt ein Sanitérbereich | Unterbringung in
Garage

Quenstedt, Zur Feuerwehr la

Sanitdranlage, Heizung, Hausanschlisse,

2 269 m3 Sozialraume, Fenster, tlw. (1999/2000),

7 ' BRI 200,0 Schulungsraum (2001), Dach (2009), An-
bau Treppenhaus (2010/2011) | Nicht den

baulichen Anforderungen entsprechend

%5 Risikoanalyse und Brandschutzbedarfsplan der Einheitsgem8&iadie Arnstein (2012), S. 58



Ortschaft | Mod.- Invest. . .
Anschrift | Grad I(SH?ZF/BmT)I Bedarf Durchgef;:urjtri;?nglarlu#%jvmeiasrénahmen |
Foto (Punkte) ( T4) 9

Stadt Sandersleben (Anhalt), Florianstr. 8

Flachdach m. Dammung (1996), Anbau
2.154 m3 (1998/2000), Heizung (2001), Fassade

° BRI 300,0 (2002), Fenster (2004) | nicht den baulichen
Anforderungen entsprechend
Sylda, Am Friedhof

0 203 m? 0.0 Baujahr 2002;

BGF ! DIN 14092-1 wird grof3tenteils eingehalten

Welbsleben, Harkerdder Str.

362 m? Baujahr: 2005; Unterbringung in Garage

0 BRI 0,0 A Technik + Personal nach Quenstedt

zugeordnet

Wiederstedt, Hohlweg 6

Heizung (1996), Anbau (1998/1999), Sani-

1.245 m3 tar, Elektro (2(_)00), Dach, Heizung (2009) |

8 BRI 250,0 nicht den baulichen Anforderungen ent-
sprechend, aber mit Schulungs-

/Sanitarradumen ausgestattet

*) Die Uberschlagigen Instandsetzungs-/ Modernisierungskosten wurden in Abstimmung mit der Stadt Arnstein ermit-

telt, sie ersetzen keine ordentliche Kostenermittiung nach DIN 276

Fotos: SALEG mbH | Stadt Arnstein

Quelle: Risikoanalyse und Brandschutzbedarfsplan (2012) | Stadt Arnstein | BKI Baukosten 2014 Altbau | eigene Zu-

sammenstellung

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass die Freiwillige Feuerwehr Arnstein in jeder Ort-
schaft einen Standort fuhrt und technisch adaquat ausgestattet ist. Die grof3te Her-
ausforderung liegt im demografischen Wandel und der Bereitstellung der notwendi-
gen Einsatzstarke insbesondere zu den Tageszeiten. Mittel- und langfristig kbnnten
bei einer ungiinstigen Entwicklung SchlielRungen von einzelnen Standorten notwen-
dig werden; hiervon sind insbesondere diejenigen Ortsteile bedroht, die keine Kinder-
und Jugendfeuerwehrausbildung anbieten. Die kontinuierliche Nachwuchsférderung
wird deshalb von zentraler Bedeutung fir die Entwicklung der Freiwilligen Feuerwehr
sein. Nach weiterer Konkretisierung von Kosten fir den DIN-gerechten Umbau der
Feuerwehrhauser sind diese im Zuge der Fortschreibung in das IGEK zu lUberneh-
men (Pflichtaufgabe).



1.5.10 Bauhofe

Bedingt durch den Prozess des Zusammenschlusses von ehemals eigenstandigen
Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Wipper-Eine zur Stadt Arnstein im Jahr
2010 sowie durch die GrolR3e des Stadtgebietes, befinden sich acht eigenstandige
Bauhofe in der Stadt Arnstein.

Stadt Arnstein - Bauhofe

. Mod.- BGF/BRI Kosten

Ortschaft | Anschrift Grad (m2/m?) (0)
Braunrode, Willerdder Weg 0 143 m3 BRI -
Greifenhagen, Dorfstr. 5 0 106 m2 BGF
Harkerode, Alte Poststr. 45 K.A. K.A.
Quenstedt, Arnstedter Str. 2a 0/7 1.264 m3 BRI
Stadt Sandersleben (Anhalt), Ascherslebener Str. 13 k.A. 118/246 m2 BGF
Stangerode, Bauernstr. 7 k.A. k.A.
Sylda, Ring 2 1 134 m3 BRI -
Sylda, Harzweg (Feldscheune i Lagestatte f. Bauhof) 100.000
Ulzigerode, Ulzigerdder Hauptstr. 22 0 230 m3 BRI 8.000

Quelle: Stadt Arnstein

Weiterhin befinden sich an in den tbrigen vier Ortschaften ebenfalls Bauhofmitarbei-
ter, die Uber einen eigenen Aufenthaltsraum mit technischer Ausrustung verfugen.

Der in der Regel geringe Modernisierungsgrad der baulichen Anlagen der Bauhofe
stellt keinen Mangel dar, da an die Gebaude diesbeziglich keine hohen Anforderun-
gen gestellt werden (Nutzung als Unterstand, Lager, Aufenthaltsraum fir Winterein-
satze). Instandhaltungsarbeiten werden tberwiegend in Eigenregie durch die Bau-
hofmitarbeiter durchgefuhrt. Lediglich am Gebaude der Feldscheune in Sylda sind
groRere Arbeiten durchzufiihren, wobei Dachstuhl und Dacheindeckung erneuert
werden mussen. Das ca. 95 x 18 m gro3e Gebaude hat eine Innenhdhe von bis zu
9,5 m und stellt aufgrund dieser Dimensionen eine wichtige Lagerstétte fur die Stadt
insgesamt dar. Ebenso ist eine Erneuerung des Weichdaches am Stitzpunkt der
Gemeindearbeiter in Ulzigerode (AuRRenstelle Bauhof) erforderlich. Diese Kosten
werden mit 8 TUO angesetzt.

Als schwach besiedelte Flachengemeinde will die Stadt Arnstein am Grundsatz der
dezentralen Verteilung ihrer Bauhofe festhalten. Hierdurch werden die bestmdglichen
Voraussetzungen fir einen schnellen und effizienten Einsatz (z.B. Winterdienst) bei-
behalten.

1511 Religidse Infrastruktur/Friedhofe

Die Stadt Arnstein gehort zur Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland sowie zum
Bistum Magdeburg (romisch-katholisch), deren Mitgliederzahlen anteilig 18,7 (evan-
gelische Christen) bzw. 3,3 Prozent (Katholiken) an der jeweiligen Gesamtbevdlke-
rung umfassen. Auf die Stadt Arnstein Ubertragen bedeutet dies, dass 2016 bei
6.795 Einwohnern etwa 1.270 evangelische Christen und 225 Katholiken konfessio-
nell gebunden waren. Uberschlagig kann somit von etwa 1.500 konfessionell gebun-



denen Einwohnern in der Stadt Arnstein ausgegangen werden. Dies entspricht etwa
22 Prozent der Einwohner im Jahr 2016. Die evangelischen Kirchenmitglieder aller
Ortschaften sind dem Evangelischen Pfarrbereich Welbsleben und Hettstedt zuge-
ordnet, die wiederum zum Kirchenkreis Eisleben-Sommerda zahlen. Die Katholische
Kirche und ihre Gemeinde im Ortsteil Stadt Sandersleben (Anhalt) werden von der
Pfarrei St. Michael, Aschersleben, betreut. Die Pfarrei St. Michael umfasst die Kir-
chengemeinden Aschersleben, Alsleben, Glusten und Umland und wurde 2010 neu
als Pfarrei umschrieben. Der Sitz des Pfarrbiros ist in der Stadt Aschersleben (Mit-
telzentrum).

Stadt Arnstein - Kirchen

Ortschaft Name der Einrichtung gllivelzlél-er regelmafige Veranstaltungen
Alterode Ev. Kirche St. Veit (St. Vitus) 115 Gottesdienst 14-tagig, u.a. Kin-
dertreff, junge Gemeinde
Ev. Kirche St. Mauritius . .
Arnstedt Winterkirche (nicht nutzbar) 105 Gottesdienst 14-tagig
Braunrode Ev. Kirche St. Nikolaus 113 | Gottesdienst 14-tagig,
Literarisches Café
Harkerode Ev. Kirche St. Johannes 55 Gottesdienst 1 x monatlich
Quenstedt Ev. Kirche St. Bonifatius 160 Gottesdienst 14-tagig
Sandersleben (Anh.) | Ev. Kirche St. Marien k.A. Vakanz der Pfarrstelle
Stangerode Ev. Kirche St. Salvatoris 65 Gottesdienst
Sylda Ev. Kirche St. Marien 125 Gottesdienst 14-tagig
Ulzigerode Ev. Kirche St. Peter und Paul 52 Gottesdienst (2 x jahrlich Weih-
nachten und Ostern)
Ev. Kirche St. Clemens und . . .
Welbsleben Juliana 198 Sroatltjeei?!reer;gt 14-tagig, Kindertreff,
Pfarrhaus mit Winterkirche
Wiederstedt Ev. Klosterkirche St. Marien k.A. k.A.

Quelle: Evangelischer Kirchenkreis Eisleben-S6mmerda. http://www.kirchenkreis-eisleben-
soemmerda.de/lilac_cms/de/2708,,gemver,ort_details,2,32,148/Pfarrbereiche-und-Kirchengemei/Mansfelder-
Land/Pfarrbereich-Welbsleben/ | Eigene Zusammenstellung

Kirchen in Arnstedt, Sandersleben und Wiederstedt

Fotos: SALEG mbH

Entsprechend der historisch gewachsenen Struktur, befindet sich in jeder der 12 Ort-
schaften ein Friedhof. Die Friedhofsflache liegt meist unter einem Hektar. Nur die
Ortschaften Quenstedt, Stadt Sandersleben (Anhalt) und Welbsleben verfigen tber
groRere Friedhofe. Entscheidend fir eine adaquate Versorgung ist die pro Einwohner
zur Verfugung stehende Friedhofsflache. Diese liegt im Schnitt fir die Stadt Arnstein
bei etwa 15 m2 pro Einwohner und weist eine Varianz zwischen 7 und fast 30 m#EW



auf. Mit Beginn des Jahres 2017 hat der Stadtrat die 1. Anderung der Friedhofssat-
zung dahingehend beschlossen, dass auf den Friedhdfen der Ortschaften Stadt
Sandersleben (Anhalt), Sylda, Wiederstedt (Oberdorf/An der Kirche) und Welbsleben
Bereiche fur halbanonyme Feuerbestattungen zusatzlich zur Verfigung stehen,
um der aktuellen Nachfrage zu entsprechen. Uber die weitere Errichtung halbanony-
mer Grabstéatten entscheidet die Stadt Arnstein ab dem Jahr 2018.°°

Stadt Arnstein - Kommunale Friedhtfe 2016

Trauerhalle
Ortschaft Elr(lé\golré;]er Flache (ha) (23%%) I\(/‘icr)gd BGF
®Punkte) | ™)
Alterode 437 0,67 15,3 0 87
Arnstedt 501 0,73 14,6 3 88
Braunrode 408 0,45 11,0 0 76
Greifenhagen 232 0,27 11,6 0 63
Harkerode 292 0,30 10,3 0 52
Quenstedt 780 1,20 15,4 3 71
Stadt Sandersleben (Anhalt) 1604 1,50 9,4 3 146
Stangerode 308 0,90 29,2 0 78
Sylda 441 0,87 19,7 0 76
Ulzigerode 176 0,38 21,6 0 60
Welbsleben 602 1,11 18,4 3 90
Wiederstedt 1.014 0,70 6,9 k.A. 94
Summe/Durchschnitt: 6.795 9,08 15,3

Quelle: Stadt Arnstein, Fachbereich Bau (E-Mail vom 29.02.2016)

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die konfessionelle Bindung in der Stadt
Arnstein, wie in den Neuen Bundeslandern allgemein, eher gering ist und rechne-
risch bei ca. 22 Prozent der Einwohner liegt. Dennoch sind beide Kirchen Trager von
Einrichtungen in der Stadt. Die Heimvolkshochschule in Alterode befindet sich in
Tragerschaft der evangelischen Kirche und die katholische Wohlfahrtsorganisation
Caritas tritt als Trager fur das Kinder- und Jugendheim in der Ortschaft Stadt San-
dersleben (Anhalt) auf. Die Uberwiegend evangelisch gepragte religiose Infrastruktur
an Kirchenhéausern verteilt sich Uber die einzelnen Ortsteile. Als zentraler Anlaufpunkt
der evangelischen Gemeinde befindet sich ein Buro im Pfarrhaus Welbsleben. Jede
Ortschatft verfugt traditionell Gber einen Friedhof, so dass insgesamt etwa 9 ha Fried-
hofsflache in der Stadt zur Verfiigung stehen. Dies entspricht aktuell einer Versor-
gung von gut 15 m? Friedhofsflache pro Einwohner und Ubersteigt den bundesweiten
Durchschnitt von 5,07 m2 ganz erheblich.>” Somit ist absehbar, dass bei weiter ab-
nehmender Einwohnerschaft der Bedarf an Friedhofsflache weiter zuriickgehen wird,
so dass u.U. die die Zusammenlegung bzw. die Verkleinerung von Friedhdfen zu pri-
fen ist.

7. Anderung der Satzuridper die Benutzung degemeindeeigenen Friedhofe in der Stadt Arnstein (Frie
hofssatzung der Stadt Arnstein), Beschluss vom 09.02.2017.
*" http://www.ikh.biz/kommunalberatung/friedhofswesenknnzahlerfriedhoefe/ (Stand: 08.03.2016).



http://www.ikh.biz/kommunalberatung/friedhofswesen/kennzahlen-friedhoefe/

1.6. Flexible Infrastruktur der Daseinsgrundversorgung
1.6.1 Vereine/ehrenamtliches Engagement

Neben den oben genannten Freizeiteinrichtungen kommt dem Vereinsleben in der
Stadt Arnstein eine wichtige Bedeutung zu. Vereine stellen die klassische Plattform
des burgerschaftlichen, freiwilligen und entgeltlosen Engagements dar und gewinnen
angesichts der demografischen Entwicklung zunehmend an Bedeutung. Klassische
Beispiele sind z.B. Sport- und Kleingartenvereine sowie Chore, die zur Organisation
und Gestaltung der Freizeit ihrer Mitglieder eine wichtige Rolle einnehmen. Aber
auch Interessensvertretungen, wie z.B. Jugendclub und Seniorenverein stellen typi-
sche Formen des Engagements dar. Andere Vereine, wie der Feuerwehr- oder For-
dervereine unterstitzen die Kommunalverwaltung direkt, indem Pflichtaufgaben der
Gemeinde durch freiwillige Leistungen der Birger in Vereinsarbeit erbracht werden.
Die folgende Ubersicht gibt einen Uberblick tber die verschiedenen Vereine in den
Ortsteilen der Stadt Arnstein und deren Ausrichtung.

Stadt Arnstein i Vereine / ehrenamtliches Engagement (2017)

Ortsteil Verein Ausrichtung
Schitzenverein Alterode e.V. Freizeit
Forderverein "Waldbad" Alterode e.V. Unt_e rs_tutzung d. verw./
Freizeit
Verein MC Einetal Alterode e.V. Freizeit
Spielmannszug Alterode Freizeit
Alterode Gefligelzuchtverein 06543 Einetal Alterode e.V. Tierzucht

Unterstiitzung d.

Sportverein "Einetal" Alterode e.V. Verw /Ereizeit

Heimatstube Alterode Kultur/Brauchtum
Heimat- und Brauchtumsverein Alterode e.V. Kultur/Brauchtum
Forderverein FFW Alterode Unterstltzung d. Verw.

Unterstiitzung der Ver-

Sportverein "EdelweiR" Arnstedt e.V. L
waltung/Freizeit

Arnstedt Schitzenverein Arnstedt 1907 e.V. Freizeit
Feuerwehrverein Arnstedt e.V. Unterstltzung d. Verw.
Arnstedter Heimatverein e.V. Kultur/Brauchtum
Dorfclub Braunrode e.V. Kultur/Brauchtum
Sportverein Braunrode Untg r;tutzung d. Verw./
Freizeit
. . Interessensvertretung/
Seniorenverein L
. Freizeit
Braunrode - .
Handarbeitstreff e.V. Freizeit
Frauengruppe Freizeit
Sportfrauen Freizeit
Angelverein Wippertal e.V. Ortsgruppe Braunrode Freizeit

Greifenhagen | Dorfclub Greifenhagen Kultur/Brauchtum




Ortsteil

Verein

Ausrichtung

SV Arnstein 48 Harkerode e.V.

Unterstitzung d. Verw./
Freizeit

Heimatverein Arnstein e.V.

Kultur/Brauchtum

Harkerode
Schitzenverein Arnstein Freizeit
Jagdgenossenschaft Harkerode Freizeit
Verein zur Forderung der FFW Quenstedt Unterstutzung d. Verw.
Sportverein Eintracht Quenstedt gggr;’;utzung d. verw./

Quenstedt Quenstedter Chor "Frohsinn" Freizeit
Quenstedter Karnevalsverein QCC Freizeit
Handarbeitszirkel Freizeit
Gefliigelzuchtverein Quenstedt Tierzucht
Verein fur Deutsche Schéaferhunde, OG Sandersleben Freizeit
Geflugelzuchtverein Wippertal e.V. 1917 Sandersleben Tierzucht/Freizeit
Schitzenverein 1801 e.V. Sandersleben Freizeit
SG Traktor Sandersleben Untg rgtUtzung d. Verw./

Freizeit

Seniorenverein Sandersleben Interessensvertretung
Kultur-und Bibliotheksverein Sandersleben Kultur/Brauchtum
Polizeisportverein 90 Hettstedt e.V. Ereizeit

Stadt Abt. Judo Sandersleben

Sandersleben | Kleingartensparte Sandersleben e.V. Freizeit

(Anhalt) UWG Region Sandersleben e.V. Interessensvertretung
Sandersleben Skatbuben e.V. Freizeit
Traditionsverein Sandersleben Kultur/Brauchtum
Anglerverein "Wippertal" e.V. Freizeit
Bauverein der Freunde der Stadtkirche St. Marien Interessensvertretung
Forderverein der FFW Sandersleben e.V. Unterstutzung d. Verw.
Pro Sandersleben e.V. Interessensvertretung
Jagdgenossenschaft Sandersleben Interessensvertretung
Spielmannszug Stangerode e.V. Freizeit

Stangerode Frauengruppe Stangerode Freizeit
Heimat-Kulturverein Stangerode Kultur/Brauchtum
Heimatverein- und Kulturverein Sylda e.V. Kultur/Brauchtum
Schitzenverein Sylda 1819e.V. Freizeit

Sylda Kleingartner Sylda e.V. Freizeit
Forderverein FFW Sylda Unterstutzung d. Verw.
Forderverein Kita Schwalbennest e.V. Unterstutzung d. Verw.

Ulzigerode Forderverein Kirchenerhalt und Kultur zu Ulzigerode e.V. Interessensvertretung/

Kultur/Brauchtum




Ortsteil Verein Ausrichtung
Forderverein "Grundschule" e.V. S;?;?;;et;jxgrg_esg%
SV Welbsleben Freizeit
Schitzengesellschaft 1818 e.V. Freizeit
Ortsgruppe der Volkssolidaritat Interessensvertretung
Rassekaninchenzuchtverein Tierzucht
Welbsleben Gefliigelzuchtverein v. 1952 Tierzucht
Blaskapelle "Einetaler Jager" e.V. Freizeit
Heimat-u. Kulturverein Welbsleben e.V. Kultur/Brauchtum
Anglerverein Freizeit
Reit-und Fahrverein "Arnstein” e.V. Freizeit
Gartensparte "Sonnenblick" Freizeit
Jugendclub Welbsleben Freizeit
Verein zur Férderung der FFW Wiederstedt e.V. Unterstltzung d. Verw.
Gef | ¢ gel z uGoldene/feie" @iederstédt e.V. Tierzucht/Freizeit
Wiederstedt Ménnercho_r Wieder_stedt _ Freizeit
Tragerverein "Taufkirche Novalis" Kultur/Brauchtum
Anglerverein "Wippertal" e.V. Freizeit
Jagdgenossenschaft Wiederstedt Freizeit

Quelle: Vereinsregister Stadt Arnstein (Stand: Juni 2015, aktualisiert: August 2017)

Schon heute nehmen Vereine eine wichtige Aufgabe in der Entlastung der Stadt von
Pflichtaufgaben, insbesondere in den Bereichen Sportstatten und Feuerwehr, wahr.

Feuerwehrvereine (freiwillige Feuerwehr) entbinden die Stadt zur Aufrechterhaltung
einer Berufsfeuerwehr, die aus Kostengriinden in einer Flachengemeinde mit weni-
ger als 7000 Einwohnern nicht gestellt werden kann. Neben der Brandbekampfung
gestalten die den Ortsfeuerwehren angegliederten Férdervereine das Leben in den
Ortschaften aktiv, z.B. durch Praventionsunterricht/Brandschutzerziehung in Kitas
und Grundschulen, die Unterstutzung von Dorffesten und das Fuhren von Tagen der
offenen Tur, durch.

Ebenso nehmen die Sportvereine in der Gestaltung des offentlichen Lebens in den
Ortschaften eine wichtige Rolle ein: Sie sind fur die Instandhaltung der kommunalen
Sportplatze und Sportlerheime verantwortlich und erhalten fir dabei anfallende
Sachaufwendungen eine Entschadigung von der Stadt. Ohne die Mithilfe der Vereine
ware die Sportinfrastruktur in der vorhandenen Dichte nicht aufrecht zu erhalten.

In diesem Sinne wird auch das Waldbad in der Ortschaft Alterode eigenverantwort-
lich durch den gleichnamigen Férderverein betrieben, der sowohl das erforderliche
Personal stellt, als auch kleinere Reparaturen am Becken und den Anlagen in Eigen-
regie durchfuhrt. Auch hier erhalt der Verein fir Sachaufwendungen eine Entschadi-
gung durch die Stadt, die weiterhin Eigentimerin des Waldbades ist.

Eine besondere Bedeutung nehmen Heimat- und Kulturvereine durch die Initiierung
Veranstaltungen, wie z.B. Karneval, Weihnachtsmarkte, Weihnachtsbaumverbren-



nung, Osterfeuer, Lesungen, die Gestaltung von Rentnernachmittagen, Frauen- und
Kindertagen, aber auch die Organisation von Arbeitseinsatzen zur Dorfverschone-
rung bzw. den Fruhjahrsputz, ein.

Die Stadt Arnstein verfugt in den einzelnen Ortsteilen tber ein vielfaltiges Vereinsle-
ben mit Schwerpunkt im traditionellen Bereich der Freizeitgestaltung bzw. der Pflege
von Kultur und Brauchtum. Aber auch zahlreiche Interessensvertretungen fir Alters-
gruppen bzw. einzelne Anliegen sind vorhanden. Die Feuerwehrvereine nehmen ei-
nen Teil der Pflichtaufgaben der 6ffentlichen Verwaltung wahr.

1.6.2 Internetversorgung im Gebiet/Mobilfunknetze

Eine adaquate Internetversorgung ist eine wichtige Voraussetzung zur Befriedung
der Grundbedurfnisse privater und geschéftlicher Nutzer und zahlt damit zu den
wichtigen Standortfaktoren. Der Rickzug von Waren und Dienstleistungen aus der
Flache (Einzelhandelskonzentration) erhdht dartber hinaus die Bedeutung des Inter-
nets, um z.B. Online-Bestellungen (z.B. Bekleidung, Lebensmittel, Arznei) tatigen zu
kénnen. Von zunehmender Bedeutung kann zukinftig auch die medizinische Bera-
tung im Netz durch sogenannte E-Health gestitzte Systeme werden.

Vor diesem Hintergrund hat das Land Sachsen-Anhalt im Jahr 2009 die Areitband-
initiativefi mit dem Ziel gestartet, die kabelgebundene Datenflussrate von 2 Megabit
pro Sekunde (Mbit/s) als Grundversorgung im Land abzusichern. Bis zum Jahr 2020
sollen die Haushalte nunmehr mit einem Internetzugang von 50 Mbit/s (Gewerbebe-
triebe bis 100 Mbit/s) ausgestattet werden (sog. High Speed Internet). Fir den weite-
ren Ausbau des Breitbandnetzes, das beim High Speed Internet einen hohen Glasfa-
seranteil benétigt, werden EU-F6rdermittel der Strukturfondsperiode 2014 i 2020 in
Hoéhevon110Mi o. G zur VerPfgigung gestellt.

Als Standardanschluss reicht eine Datenflussrate von sechs Mbit/s (DSL 6000) aus,
um z.B. im Web zu surfen, Nachrichten zu lesen, E-Mails abzurufen, zu chatten, zu
bloggen, Internetradio zu héren, Uberweisungen mittels Online-Banking abzuwickeln,
online zu shoppen und gelegentlich Musik oder kurze Videos herunterzuladen. Weit
verbreitet sind heute Geschwindigkeiten von bis zu 16 Mbit/s, mit denen lber das
Internet telefoniert werden kann bzw. Filme abgerufen und Online-Spiele durchge-
fuhrt werden kdnnen. VDSL-Anschlisse erreichen Geschwindigkeiten von 25 bis 50
Mbit/s und ermdglichen datenintensive Anwendungen wie z.B. Video on Demand
oder Fernsehen in HD-Qualitat. Von Bedeutung ist ein Internetanschluss mit 50
Mbit/s dann, wenn Internet, Telefonieren und Fernsehen gemeinsam Uber einen An-
schluss abgewickelt werden (Triple Play).*®

Die Ubertragungstechnik kann leitungsgebunden, per Signal (Mobilfunk) bzw. auch
via Satellit erfolgen. Hierbei gibt es verschiedene Mobilfunkstandards mit unter-

%8 http://www.investieren-in-sachseranhalt.de/presse/nachrichteiiisa/2014/12/Breitbandausba(Stand.
10.08.2016).
%9 http://www.billiger-telefonieren.de/dslgeschwindigkeit{Eintrag vom 15.03.2017)



http://www.investieren-in-sachsen-anhalt.de/presse/nachrichten-iisa/2014/12/Breitbandausbau
http://www.billiger-telefonieren.de/dsl-geschwindigkeit/
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schiedlichen Downloadgeschwindigkeiten. Seit Anfang des Jahres 2011 gibt es das
LTE-Internet (4G-Netz), wobei LTE fur Long-Term-Evolution steht. Als Nachfolger der
3G-Netzes (UMTS) sind im LTE-Internet schnelle Downloads von bis zu 300 Mbit/s
mdglich. Um den Empfang auch innerhalb von Geb&uden abzusichern, ist teilweise
eine LTE-Antenne erforderlich. Bei Internetempfang tber Mobilfunk ist jedoch zu be-
riicksichtigen, dass die Verbindung gedrosselt wird, sobald die vertraglich vereinbar-
ten Downloadkapazitaten Uberschritten werden.

In der Stadt Arnstein wird eine Versorgung von mindestens 2 Mbit/s mit leitungsge-
bundener Technologie Flachendeckend fur 50 bis 75 Prozent aller Haushalte erreicht
(s.u.).

Stadt Arnstein - Datenflussraten von O 2  M3ekuhde (Leitungsgebunden)
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htp://www.breitband.sachsen-anhalt.de/breitbandatlas/ (Eintrag vom 10.08.2015)

Unter Verwendung aller Technologien (auch drahtlose Ubertragung) haben hingegen

Uber 95 Prozent aller Haushalte Zugang zur Grundversorgung von mindestens 2

Mbit/s. Mit der bestdndigen Zunahme von Datenmengen ist die Versorgung von 2

Mbit/s jedoch tberholt und auf keinen Fall zukunftsfahig. Die folgende Abbildung aus

dem Breitbandatlas zei gt daher die Versorgu
an, wobei alle Technologien (leitungsgebunden und drahtlos) berticksichtigt werden.
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Stadt Arnstein-Dat enf |l ussr at ehSekuwnde (al@®@ Té&hnelbgien)

NA
Bandbreiten
Mbit/s
Mbit/s

Mbit/s
16 Mbitis
30 Mbit/s
50 Mbit/s

Technologiegruppen
@® Alle Techniken

O Leitungsgebunden
QO Drahtlos

EINZELTECHNOLOGIEN
von Bandbreite unabhingig

OLTE

Breitbandverfugbarkeit
in % der Haushalte

>95
. >75-95
. >50-75
. >10-50
- 0-10
Stand: 13.07.2015

QO Bedarfsmeldungen

Bedarfsmeldung

M ™

=

http://www.breitband.sachsen-anhalt.de/breitbandatlas/ (Stand: 10.08.2015)

Hiernach kénnen 75 bis 95 Prozent aller Haushalte in der Stadt Arnstein Datenraten
von mindestens 6 Mbit/s empfangen. Datenraten von mindestens 16 Mbit/s (schnel-
les Internet) kdnnen unter Betrachtung aller Technologien hingegen nur fir 10 bis 50
Prozent aller Haushalte empfangen werden.

Stadt Arnstein - Datenflussraten von 016 Mbit / Sekunde (alle Technologien)
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Aus den oben wiedergegebenen Ausschnitten des Breitbandatlas konnten lediglich
Aussagen zu Datenflussraten auf gesamtstadtischer Ebene getroffen werden. Daher
wird noch einmal die Situation auf Ortschafts-Ebene betrachtet und tabellarisch dar-
gestellt. Hierbei wird auf die NGA-Machbarkeitsuntersuchung fir den Landkreis
Mansfeld-Sudharz aus dem Jahr 2014 Bezug genommen, da andere regionalisierte
Daten nicht zur Verfligung stehen:


http://www.breitband.sachsen-anhalt.de/breitbandatlas/
http://www.breitband.sachsen-anhalt.de/breitbandatlas/

Stadt Arnstein i Leitungsgebundener Versorgungsgrad der Ortschaften (2014)

Ortschaft Un;teesr\'(/(lat;ic/)srgt Vel%s&rgittgs davon NGA-fahig
Alterode 50 % 50 %
Arnstedt 80 % 20 %
Braunrode 384 Kbit/s

Greifenhagen 100 %
Harkerode 100 %
Quenstedt 30 % 60 %
Stadt Sandersleben (Anhalt) 80 %
Stangerode 384 Kbit/s

Sylda 385 Kbit/s

Ulzigerode 386 Kbit/s

Welbsleben 387 Kbit/s

Wiederstedt 388 Kbit/s

Quelle: NGA-Machbarkeitsuntersuchung fiir den Landkreis Mansfeld-Sidharz, S. 109

Hierbei wird deutlich, dass eine wiinschenswerte Internetversorgung mit Ubertra-
gungsraten von mindestens 16 Mbit/s nur in einzelnen Ortschaften der Stadt Arnstein
maoglich ist und hier ggf. wiederum nur einzelne Grundstticke davon profitieren kon-
nen. Die Ortsteile Friedrichrode und Willerode hatten im Jahr 2014 keinerlei Internet-
versorgung.

Vor diesem Hintergrund hat die Stadt Arnstein eine Kooperationsvereinbarung mit
dem Landkreis unterzeichnet, der die flachendeckende Errichtung eines schnellen
Internets unter Nutzung von EU-Forderprogrammen fir das Kreisgebiet steuert und
die Fordermittelbeantragung und T abrechnung mit dem Land vornimmt. Hierbei sol-
len zum Fruhjahr 2019 Geschwindigkeiten von 50 Mbit/s fir die Gberwiegende Mehr-
zahl der Haushalte bzw. 100 Mbit/s fir gewerbliche Nutzer innerhalb des Kreisgebie-
tes zur Verfigung stehen.®® Fiir Einzelgehofte bzw. Siedlungsstreulagen kann die
Glasfaserverlegung unter Wirtschaftlichkeitsgesichtspunkten nicht durchgefihrt wer-
den, so dass nach Fertigstellung davon ausgegangen werden kann, dass ca. 97 Pro-
zent der Haushalte Uber einen Breitbandanschluss verfigen werden. Da sich die
Stadt Arnstein in Haushaltskonsolidierung befindet, wird der Eigenanteil durch das
Land mit tibernommen.®*

Die unterschiedlichen Mobilfunkanbieter auf dem Markt sind nur teilweise in den
Ortschaften verfigbar. Zwei bis drei Anbieter werden jedoch in allen Ortschaften

60 http://www.mz -web.de/landkreismansfeldsuedharz/breitbaneausbaumansfeldsuedharzeimuessen
laengerauf-schnellesnternet-warten-25667186
® Telefonat mit Herrn Palfi (LK Mansfeddidharz, Kreisplanung/OPNV) vom 09.08.2016.



empfangen.®? Insofern ist eine gewisse Einschrénkung in der Netzfreiheit gegeben,
auf die die Stadt jedoch keinen Einfluss hat.

Im Bestand (2014) ist die Stadt Arnstein auf vergleichsweise niedrigem Niveau mit
dem Internet verbunden: Lediglich in den Ortschaften Greifenhagen und Harkerode
wird eine Versorgung von bis zu 16 Mbit/s vollstandig erreicht. Vollig unterversorgt
sind die Ortschaften Braunrode, Stangerode, Sylda, Ulzigerode, Welbsleben und
Wiederstedt, in denen leitungsgebunden im Jahr 2014 nur eine Datenflussrate im
Kilobit-Bereich erreicht wurde. Damit ist die Internetanbindung der Stadt Arnstein im
Bestand nicht zufriedenstellend und nicht zukunftsfahig. Beispielhaft sei die flachen-
deckende Einfuhrung des elektronischen Arztausweises (eArztausweis) bis Mitte
2018 genannt, der schnelles Internet benétigt.®® Vor diesem Hintergrund ist die Lan-
desinitiative zur Férderung des schnellen Internets, die unter Leitung des Landkrei-
ses bis zum Fruhjahr 2019 umgesetzt sein soll, aul3erst zu begrufRen. Hinsichtlich der
Mobilfunkanbieter gibt es Einschréankungen, die nicht untypisch fur landlich gepragte
Raume sind, jedoch nicht der Einflusssphare der Stadt unterliegen.

%2 Telefonat Herr Geppert, Stadrnstein, vom 06.04.2017
% https://www.aerzteblatt-sachseranhalt.de/aktuelles/kammenmitteilungen/344kammermitteilungeR09-
2016/150%elektronischefarztausweisgehtan-den-start.html (Stand:13.04.2017)



https://www.aerzteblatt-sachsen-anhalt.de/aktuelles/kammermitteilungen/344-kammermitteilungen-09-2016/1501-elektronischer-arztausweis-geht-an-den-start.html
https://www.aerzteblatt-sachsen-anhalt.de/aktuelles/kammermitteilungen/344-kammermitteilungen-09-2016/1501-elektronischer-arztausweis-geht-an-den-start.html

1.7. Raumliche Mobilitat

Raumliche Mobilitat ist eine wichtige Voraussetzung, um die unterschiedlichen Da-
seinsgrundfunktionen, wie Wohnen, Arbeiten, Bilden, Besorgungen erledigen (Ein-
kaufen) und Freizeit (Erholung), miteinander in Verbindung zu bringen. Raumliche
Mobilitat ist damit eine wichtige Voraussetzung, um z.B. einen Wohn- bzw. Arbeits-
standort als solchen zu qualifizieren und zukunftsfahig zu gestalten, da in den we-
nigsten Fallen alle Daseinsgrundfunktionen in angemessener Zeit ful3laufig vor Ort
erreicht werden kénnen. Zu den Daseinsgrundfunktionen zahlt die Wohnung (Woh-
nen) zu den wichtigsten, um die sich der Weg zur Arbeit, zur Schule, zur Erledigung
von Einkaufen/Besorgungen, zum Zwecke von Besuchen/Freizeitbeschaftigungen
und Sonstigem anschlief3t.

Hierbei wird der der Weg zwischen der Wohnung und dem Arbeitsplatz am haufigs-
ten nachgefragt, gefolgt vom Weg zwischen der Wohnung zu Freizeit- und Erho-
lungsaktivitaten. Die Wege zwischen der Wohnung und den sonstigen Daseinsgrund-
funktionen sind hingegen etwa gleich stark ausgepréagt. Wichtig ist weiterhin, dass die
Wege zwischen den Daseinsgrundfunktionen, die nicht auf das Wohnen bezogen
sind, von untergeordneter Bedeutung sind. Hieraus folgt, dass die Wohnung den Le-
bensmittelpunkt bildet, vom dem aus wir unsere Aktivitdten gestalten. Die tatséachlich
nachgefragten Wege zwischen der Wohnung und anderen Daseinsgrundfunktionen
kénnen sich im Laufe von Lebensphasen, wenn z.B. die Kinder den Haushalt verlas-
sen oder ein Arbeitsplatzwechsel ansteht, andern. Weiterhin ist die rAumliche Mobili-
tat nicht nur von der Entfernung der Daseinsgrundfunktion Wohnen zu anderen Da-
seinsgrundfunktionen, sondern auch von der Wahl und Verfugbarkeit der Verkehrs-
mittel zur Uberwindung der raumlichen Distanz abhangig. Wahrend mit dem Privat-
Kfz zu jeder Zeit das Ziel auf direktem Wege angefahren werden kann, ergeben sich
im offentlichen Personennahverkehr (OPNV) Einschrankungen durch den Fahrplan
und die Fahrroute.

1.7.1 Radverkehr

Grundlage fiur alle landesbedeutsamen MalRnahmen zur Entwicklung des Radver-
kehrs sind der Nationale Radverkehrsplan (NRVP) und der Landesradverkehrsplan
Sachsen-Anhalt (LRVP).%* Ein Kernziel des NRVP 2020 ist die Anhebung des Anteils
der Radfahrer am Gesamtverkehrsraufkommen auf ca. 15 Prozent, in landlichen
Raumen auf 13 Prozent. Daflr sollen die entsprechenden Rahmenbedingungen ge-
schaffen werden. Fir das Gebiet der Einheitsgemeinde Stadt Arnstein kommt es vor
allem auf eine bedarfsgerechte Vernetzung aus ortlichen Straf3en, landlichen Wegen,
Radwanderwegen und stralRenbegleitenden Radwegen an Bundes- und Landesstra-
Ben an, um die Anhebung des Radverkehrs am Gesamtverkehrsaufkommen zu for-
dern. Auf die Lage der ortlichen und Uberortlichen Wander- und Radwanderwege

# dzy RSAYAYAAGSNAdzZzY FNNJ SNy SKNE .l dz dzy R {(FRGSYyGsAO]T
Ministerium fiir Landesentwklung und Verkehr Sachsény K £ Y awl RZSNJ S K N&Arhiltl y RSa
HAMNna OAY C2NILIaOKNBAGdzy3v ®



wird in Kap. 1.11 hingewiesen (s.u.). Diese werden durch wenig befahrene Gemein-
de- und KreisstraRen sowie Wirtschaftswege erganzt, die im Zuge von Flurbereini-
gungsverfahren erneuert bzw. neu hergestellt wurden. Im Zuge der Fortschreibung
des LRVP (Entwurf) ist die Herstellung folgender stralenbegleitender Radwege ent-
halten, deren Dringlichkeit entsprechend der Prioritdt (Gesamtpunkte) gekennzeich-
net ist (Stand: 12/2015).

Stadt Arnstein - Bedarfsplan stral3enbegleitender Radwege an Bundes- und
Landesstral3en

Strage | von bis Lange | Gesamt- Bauko_sten Bedarf
(km) punkte ( Mi o.
B 180 Walbeck Pfersdorf 1,17 - 0,30 VB/GV
B 180 Pfersdorf Quenstedt 1,19 - 0,12 VB/GV
L 228 Welbsleben Westdorf 2,67 3,80 0,52 WB
L72 Welfesholz OU Sandersleben 2,73 2,80 0,53 WB
L 158 Meisberg Greifenhagen 2,75 2,60 0,53 WB
L 152 Belleben, Sandersleben, 4,48 2,30 0,83 WB
KN L 151/L 152 KN L72/L152

Abkirzungen: VB/GV (vordringlicher Bedarf/gesetztes Vorhaben), WB (weiterer Bedarf)
Quelle: https://mlv.sachsen-anhalt.de/themen/radverkehr/radwegebedarfsplaene/ (Stand:22.03.2017)

Nach Fertigstellung der stralRenbegleitenden Radwege an Bundes- und Landesstra-
Ren wird eine deutliche Verbesserung in der ErschlieBung des Gemeindegebietes flr
den Radverkehr erreicht. Dennoch ist die Anlage von stralRenbegleitenden Geh-
und Radwegen an allen Landes- und Bundesstrafien innerhalb des Gemeindege-
bietes wiinschenswert, um Unfallgefahren zu verringern und dadurch die Akzeptanz
des Radverkehrs weiter zu férdern. Zur Ergdnzung und Forderung des Tourismus ist
die Anlage von Rad- und Wanderwegen im Gemeindegebiet auf der Grundlage von
(Uber)regional abgestimmten Konzepten mit den Nachbargemeinden und den Tou-
rismusverbanden erforderlich (s. Kap. 1.9).

1.7.2 Offentlicher Personennahverkehr und motorisierter Individualverkehr

Die Stadt Arnstein wird im 6ffentlichen Personennahverkehr durch Schienenverkehr
auf der Strecke Halle-Halberstadt-Goslar mit Halt in der Stadt Sandersleben (Anhalt)
erschlossen. Der Regionalverkehr wird auf der Strecke durch die Deutsche Bahn und
den Harz-Elbe-Express (HEX) bedient (Fahrplan 2015/16).

Stadt Arnstein - Bahnverbindungen

Kursbuchstrecke (KB)/Verbindung

Zugpaare
Montag-Freitag/
Bedienzeitraum

Zugpaare
Samstag, Sonntag/
Bedienzeitraum

KB 330: Halle (Saale) i Sandersleben
I Aschersleben i Halberstadt - Werni-
gerode i Vienenburg i Goslar

9 Zugpaare
05:0071 23:00 Uhr

8 Zugpaare
05:00 - 23:00 Uhr

(RE 4 der Deutschen Bahn AG)

KB 330: Halle (Saale) i Sandersleben
T Aschersleben i Halberstadt - Werni-
gerode i Vienenburg i Goslar
(HEX 21/HEX 44 mit Halt auf allen
Unterwegsbahnhéfen)

10 Zugpaare
04:0071 23:00 Uhr

10 Zugpaare
04:007 23:00 Uhr

Quelle: www.bahn.de/kursbuch (Eintrag vom 10.08.2015)



https://mlv.sachsen-anhalt.de/themen/radverkehr/radwegebedarfsplaene/
http://www.bahn.de/kursbuch

Die als nicht elektrifizierte Hauptbahn ausgebaute Strecke stellt eine wichtige Verbin-
dung zwischen dem Grof3raum Halle/Leipzig und dem ndérdlichen Harzvorland dar.
Montag bis Freitag verkehren 19 Zugpaare und Samstag/Sonntag ist die Bedienfre-
guenz der Strecke mit 18 Zugpaaren nicht erheblich schlechter. Hierbei machen alle
durchlaufenden Zige auf dem Bahnhof Sandersleben (Anhalt) Halt, der als Umstei-
gebahnhof im Regionalverkehr nach Sangerhausen und Gusten fungiert. Damit ver-
fugt die Stadt Arnstein im Osten ihres Stadtgebietes Uber einen effektiven Anschluss
an das Netz der Deutschen Bahn AG.

Die anderen Ortschaften werden ausschlieR3lich tber Linien- und Schilerverkehr,
der in den Linienverkehr integriert ist, der VGS Verkehrsgesellschaft Stidharz mbH
erschlossen.

Eine Besonderheit stellt der Servicebus dar, der auf den Linien 411 und 412 am
Mittwoch und Freitag verkehrt und eine Verbindung zwischen den Ortschaften und
dem Grundzentrum Hettstedt, das der Stadt Arnstein zugeordnete Versorgungszent-
rum, herstellt. Der Servicebus ist ein moderner Kleinbus, der mit einer Rampe fur
Rollstuhlfahrer ausgestattet ist und insbesondere ein Dienstleistungsangebot fir die
altere Bevolkerung z.B. fir den Besuch von Freunden bzw. Arztbesuche darstellt. Zur
Nut zung i st eine vorherige Anmeéodamgu-dgr Adl
gerode, Schmiedestr. A (Linie 411) erforderl:i
ebenso eine Anmel dung fg¢r die Haltepunkte A
Hettstedter Meilefi sowie AHettstedt, Gewerbe



Stadt Arnstein - Busverbindungen Montag-Freitag

VGS
Linie

Verbindung

Taktung
x | eh-
tung

davon je Richtung

Linien-
bus

Schul-
bus **

Ferien-
bus **

Service-
bus *

Zugang zum
Netz der DB
am Bahnhof

410

Eisleben-Hettstedt-
Pfersdorf-Quenstedt-
Aschersleben und zu-
rick

15/15

15/15

Lutherstadt
Eisleben,
Hettstedt,

Aschersleben

411

Hettstedt-Pfersdorf-
Quenstedt-Sylda-
Arnstein-Harkerode-
Ulzigerode-Alterode-
Stangerode / Welbsle-
ben und zuriick

17715

4/5

714

1/1

5/5

Hettstedt

412

Hettstedt-
Greifenhagen-
Braunrode-Willerode
und zuriick

11/10

3/3

3/3

5/4

Hettstedt

413

Mansfeld-
Friedrichrode-
Greifenhagen-
Braunrode-Willerode-
Sylda-Quenstedt-
Welbsleben-
Harkerode-Ulzigerode-
Alterode-Stangerode
und zuriick

5/4

5/4

414

Hettstedt-Arnstedt-
Wiederstedt-
Sandersleben-Roda-
Quenstedt-
Welbsleben und zuriick

12 /13

5/5

7/8

Sandersleben
(Anhalt)

422

Hettstedt-Willerode-
Braunrode-
Greifenhagen-
Friedrichrode-Wippra
und zurlick

3/2

3/2

Hettstedt

430

Eisleben-Polleben-
Gerbstedt-
Sandersleben-
Hettstedt und zurtick

8/8

8/8

Lutherstadt
Eisleben,
Sandersleben
(Anhalt),
Hettstedt

433

Hettstedt-Gerbstedt-
Wiederstedt-
Sandersleben-Roda-
Siersleben-Helbra und
zurlick

0/1

0/1

Hettstedt

* Der Service Bus verkehrt Mittwoch und Freitag von Quenstedt-Braunrode-Alterode-Schlackenmihle-Sylda-
Ulzigerode-Arnstein-Ritterode-Willerode-Meisberg-Stangerode-Harkerode-Walbeck-Pfersdorf-Greifenhagen nach Hett-
stedt und zurtick
** Der Schulerverkehr ist in den Linienverkehr integriert, so dass es sich bei allen aufgefihrten Linien um Linienbusse
handelt (Stellungnahme Landkreis Mansfeld-Sudharz vom 01.06.2017)
Quelle: VGS Verkehrsgesellschaft Sidharz mbH, Fahrplan 2014/15, http://www.vgs-suedharzlinie.de/service/vgs-linien/
(Eintrag vom 10.08.2015)



http://www.vgs-suedharzlinie.de/service/vgs-linien/

Stadt Arnstein - Busverbindungen Samstag

Taktung davon je Richtung
VGS . . — - - Z
e Verbindung X ] € Linien- | Schul- | Ferien- | Service- ugagg; 2ur
Richtung | bus bus bus bus *
Eisleben-Hettstedt- Lutherstadt
Pfersdorf-Quenstedt- Eisleben,
410 Aschersleben und zu- 6/4 6/4 Hettstedt,
rick Aschersleben
Greifenhagen-
424 Biesenrode-Hettstedt 6 6 Hettstedt

Quelle: VGS Verkehrsgesellschaft Siidharz mbH, Fahrplan 2014/15, http://www.vgs-suedharzlinie.de/service/vgs-linien/
(Eintrag vom 10.08.2015)

Stadt Arnstein - Busverbindungen Sonn- und Feiertag

Taktung davon je Richtung
VGS . . — - - Zugang zur
Linie | Verbindung X ] ¢ Linien- | Schul- | Ferien- | Service- gDB(::’
Richtung | bus bus bus bus *
Eisleben-Hettstedt- Lutherstadt
Pfersdorf-Quenstedt- Eisleben,
410 Aschersleben und zu- 6/6 G/6 Hettstedt,
rick Aschersleben
Greifenhagen-
424 Biesenrode-Hettstedt 5 5 Hetistedt

Quelle: VGS Verkehrsgesellschaft Sidharz mbH, Fahrplan 2014/15, http://www.vgs-suedharzlinie.de/service/vgs-linien/
(Eintrag vom 10.08.2015)

Im Ergebnis ist festzustellen, dass die Linie 410, die zum Landesnetz gehort und ent-

|l ang der B 180 vemr&teihritm Basv ARkelkr darstel |
montags bis freitags im Stundentakt und am Wochenende zweistindlich. In Hettstedt

bestehen gute Ubergange von und zu den Ziigen in/aus Richtung Halle (Saale). In
Aschersleben kdnnen die Zige in/faus Richtung Dessau und Magdeburg gut erreicht

werden. Damit ist die Ortschaft Quenstedt deutlich besser an das OPNV-Netz ange-

schlossen, als andere Ortschaften der Stadt Arnstein.

Die Erreichbarkeitskriterien der Raumordnung und Landesplanung® besagen, dass
das nachstgelegene Grundzentrum aus dem Einzugsbereich in der Regel in 30 Minu-
ten Fahrtzeit mit dem OPNV erreicht werden soll (s. Kap. 1.2). Erganzend wére eine
Erreichbarkeit mit dem Kraftfahrzeug (Kfz) in der Haélfte der Zeit (15 Minuten) bzw.
mit dem Fahrrad in 45 Minuten wiinschenswert.

In der nachfolgenden Ubersicht wurden die zu den einzelnen Ortschaften am néchs-
ten gelegenen zentralen Orte per Routenplaner ausgewahlt, die durch den OPNV
angefahren werden. Hierbei ergab sich ausnahmslos jeweils die zeitlich glinstigste
Verbindung zur Stadt Hettstedt (Grundzentrum), selbst wenn andere zentrale Orte
eine kirzere geografische Entfernung zur jeweiligen Ortschaft aufweisen.

65 Landesentwicklungsplan 2010, Begrindung zu Ziffer5.2 (Zentral6rtliche Gliederung)


http://www.vgs-suedharzlinie.de/service/vgs-linien/
http://www.vgs-suedharzlinie.de/service/vgs-linien/

Stadt Arnstein - Erreichbarkeit der Stadt Hettstedt (Grundzentrum)

Fahrtdauer von der Ort- OPNV i OPNV
schaft (é ) in die Stadt Hett Montag- OPNV MIV
. . Sonn-/ Fahrrad
stedt (Grundzentrum mit Freitag Samstag Feierta (Kfz)
bes. Versorgungsfunktion) (Schulzeit) 9
Alterode - Hettstedt 0:4171 1:34

Arnstedt - Hettstedt

Braunrode - Hettstedt

Greifenhagen - Hettstedt

Harkerode - Hettstedt

Quenstedt - Hettstedt

Sandersleben - Hettstedt

Stangerode - Hettstedt
Sylda - Hettstedt

Ulzigerode - Hettstedt 0:347 1:30
Welbsleben - Hettstedt 0:40171 1:47
Wiederstedt - Hettstedt

Kriterien werden
nicht erreicht

Kriterien werden Kriterien werden

erreicht gerade erreicht
Quelle: Google Maps Routenplaner (www.google.de) | INSA (www.insa.de)

Werktags, aulRerhalb der Schulferien, kénnen die Vorgaben der Raumordnung und
Landesplanung durch die ErschlieRung mit Bus und Bahn im Wesentlichen einge-
halten werden. Auch wenn die Fahrtdauer in Abhéngigkeit von der Route teilweise
unterschiedlich ist, wird das Erreichbarkeitskriterium von 30 Minuten in der Regel
eingehalten. Samstags, sonntags und feiertags treten die Unterschiede in der Er-
reichbarkeit der einzelnen Ortschaften deutlich hervor: Wahrend Quenstedt und Grei-
fenhagen durch die Buslinien 410 (Landesnetz) und 424 auch in diesem Zeitraum
bedient werden, féllt in allen anderen Ortschaften der Busverkehr vollstandig aus.
Lediglich die Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) verfugt Uber den Anschluss zum
Netz der Deutschen Bahn an allen Tagen im Jahr tber eine hervorragende SPNV-
Verbindung nach Hettstedt. Die Fahrtdauer im motorisierten Individualverkehr
(MIV) fallt erwartungsgemald glnstig aus: Das Grundzentrum Hettstedt, das fur die
Stadt Arnstein eine wichtige Versorgungsfunktion einnimmt, wird in der Regel in we-
niger als 15 Minuten erreicht. Auch mit dem Fahrrad wird die Stadt Hettstedt in bis zu
45 Minuten erreicht. Alternativ wurde die Fahrtdauer mit dem OPNV von den einzel-
nen Ortschaften nach Quenstedt, wo sich der Sitz der Stadtverwaltung befindet, ge-
pruft. Hierbei wurden ausschlie3lich Bus-Verbindungen von Montag bis Freitag, also
wahrend der Offnungszeiten der Verwaltung, betrachtet. Auch wenn die Ortschaft
Quenstedt nicht als zentraler Ort ausgewiesen ist, sind angesichts der Verwaltungs-


http://www.insa.de/

funktion die bereits oben dargelegten Erreichbarkeitskriterien der Raumordnung und
Landesplanung analog anzuwenden.®®

Stadt Arnstein - Erreichbarkeit der Ortschaft Quenstedt

Fahrtdauer von der Ortschaft (¢ ) in SN
: Montag- MIV zZu
die Ortschaft Quenstedt . Fahrrad
(Verwaltungssitz) Arclizn) (Kiz) Fuld
g (Schulzeit)

Alterode - Quenstedt 1:19
Arnstedt - Quenstedt 0:38
Braunrode - Quenstedt 1:47
Greifenhagen - Quenstedt 2:08
Harkerode - Quenstedt 1:06
Sandersleben - Quenstedt | 901 Ll OSSR 205
Stangerode - Quenstedt 0:3717 0:55 [0IS2E 1153
Sylda - Quenstedt 0:44
Ulzigerode - Quenstedt 1:40
Welbsleben - Quenstedt 0:34
Wiederstedt - Quenstedt 1:20

Kriterien werden Kriterien werden Kriterien werden
erreicht gerade erreicht nicht erreicht

Quelle: Google Maps Routenplaner (www.google.de) | INSA (www.insa.de)

Hiernach kann der Verwaltungssitz in Quenstedt in Abhangigkeit der gewahlten Bus-
verbindung fast von allen Ortschaften aus in maximal 30 Minuten erreicht werden.
Lediglich die Busverbindung Ulzigerode i Quenstedt erfordert eine deutlich héhere
Fahrtzeit. Mit dem Kraftfahrzeug ist Quenstedt von allen Ortschaften aus in weniger
als 15 Minuten zu erreichen. Selbst mit dem Fahrrad kann Quenstedt von fast allen
Ortschaften aus in weniger als 30 Minuten erreicht werden. Informativ wurde die Er-
reichbarkeit von Quenstedt auch zu FulR3 geprift, wobei Wegstrecken von 38 Minuten
bis Uber zwei Stunden entstehen. Auf eine Bewertung wurde hier verzichtet. Insge-
samt ist die Erreichbarkeit von Quenstedt aus den Ortschaften somit gut. Lediglich
die Busverbindung von Ulzigerode ist diesbeztiglich verbesserungsfahig.

Den Forderungen des § 8 Abs. 4 OPNVG LSA (Gesetz uiber den Offentlichen Perso-
nennahverkehr im Land Sachsen-Anhalt) folgend, erneuert die VGS Verkehrsgesell-
schaft Studharz mbH die Busflotte so, dass den Belangen von Menschen mit Mobili-
tatseinschrankungen weitestgehend entsprochen werden kann. Auf der Linie 410
(Eisleben 1 Hettstedt - Aschersleben) werden Niederflurfahrzeuge mit Mehrzweckab-
teil fir Kinderwagen, Rollstuhl bzw. Fahrrad eingesetzt. Auch auf anderen Linien ist
die kostenfreie Fahrradmitnahme mdoglich.

% Erreichbarkeitskriterien der Raumordnung und Landesplanung: @Rid¥. 30 Minuten, MI\¢ max. 15
Minuten


http://www.insa.de/

Richtiger Weise weist der Landkreis Mansfeld-Stdharz darauf hin, dass barrierefrei
gestaltete Fahrzeuge nur so lange barrierefrei sind, wie Haltestellten ebenfalls einen
barrierefreien Zugang zum OPNV erméglichen.®’ Hier ist es anzustreben, mit Prioritét
in den grofReren Ortschaften sowie im Verlauf der Linie 410 Bushaltestellen entspre-
chend umzugestalten. Grundlage dieser Forderung sind die 88 8 Abs. 5 und 13 BGG
(Behindertengleichstellungsgesetz). Hierzu férdert der Landkreis den barrierefreien
Um- bzw. Neubau von Bushaltestellen zu 75 Prozent.®®

Vor diesem Hintergrund beabsichtigt die Stadt Arnstein in jeder Ortschaft kurzfristig

mindestens eine barrierefreie Bushaltestelle in jeder Fahrtrichtung zu errichten. Fur

die Ortschaften Harkerode und Welbsleben sind bereits entsprechende Férderantra-

ge beim Landkreis bewilligt worden, so dass sich ein diesbezigliches Erfordernis fur

die verbleibenden neun Ortschaften ergibt. Hierbei soll aufgrund bisheriger Erfahrun-

gen von Gesamtkosten fir den Neubau einer Haltestelle (in einer Richtung) in H6he

von 16um@0 fgr den Umb(ginbausognKasseled Bofde) ausge-

gangen werden, s o0 dass ein Eigenanteeielspiekt H¥fbre 2v 000
die Stadt verbleibt.

Stadt Arnstein T Herstellung barrierefreier Bushaltestellen

Ortschaft Umbau | Neubau (C;eéinr::lljz;teenn) Bemerkung
Alterode X 32. 000 (¢

Arnstedt X 32. 000 (¢

Braunrode X 16. 000 (¢

Greifenhagen X 16. 000 ¢

Harkerode Forderantrag gestellt
Quenstedt X 32.000 ¢

Stadt Sandersleben (Anh.) X 32.000 ¢

Stangerode X 32. 000 ¢

Sylda X 16. 000 (¢

Ulzigerode X 16. 000 (¢

Welbsleben Forderantrag bewilligt
Wiederstedt X 32. 000 (¢

Quelle: Stadt Arnstein

Insgesamt ist festzustellen, dass die OPNV-Verbindungen derzeit fir die meisten
Ortschaften der Stadt Arnstein keine wirkliche Alternative zum eigenen Kraftfahrzeug
darstellen. Lediglich Greifenhagen, Quenstedt und Sandersleben (Anhalt) verfugen
auch auRerhalb der Werktage (Montag bis Freitag) tber ausreichenden OPNV-
Anschluss. Durch den Anschluss an das Netz der Deutschen Bahn AG hat Sanders-
leben (Anhalt) den besten OPNV-Zugang in der Stadt Arnstein, so dass das Mittel-
zentrum Aschersleben in ca. 7 Minuten und das Oberzentrum Halle (Saale) in weni-
ger als einer Stunde erreicht werden kénnen. Mit dem Pkw und dem Fahrrad ist die
Stadt Hettstedt in der Regel in 15 bzw. 45 Minuten zu erreichen. Angesichts einer
alternden Einwohnerschaft kommen auf den OPNV somit neue Anforderungen zu.

®7 Landkreis Mansfelsiidharz, Stellungnahme vom 26.01.2017
% Landkreis Mansfelsiidharz, Stellungnahme vom 01.06.2017



Der Servicebus, der alle Ortschaften der Stadt Arnstein und die Stadt Hettstedt mitt-
wochs und freitags miteinander verbindet, stellt bereits modellhaft ein Element der
zukiinftigen OPNV-Versorgung dar. Dieses gilt es auszubauen, so dass alle Ortsteile
bedarfsgerecht durch den Servicebus bedient werden kdnnen. Weiterhin ergibt sich
fur die Stadt Arnstein das Erfordernis, Haltestellen barrierefrei um- bzw. neuzubauen,
so dass der barrierefreie Zugang zum OPNV wirksam hergestellt wird, indem neben
den fahrzeugtechnischen Voraussetzungen (Aufgabe der Verkehrsgesellschaft) auch
die baulichen Voraussetzungen an den Haltestellen (Aufgabe der Stadt) geschaffen

werden.



1.8. Klimaschutz

Neben dem demografischen Wandel (s. Kap. 2) gibt es weitere Faktoren, die Einfluss
auf die Zukunftsfahigkeit der Region haben. Dazu gehort der Klimawandel. Zusam-
mengefasst wird fur Sachsen-Anhalt eine Zunahme der Niederschlage im Winter er-
wartet, denen eine Abnahme im Sommer um 10 bis 30 Prozent gegeniber steht.
Auch Extremereignisse, wie Hitze, Trockenheit, Uberschwemmungen und Sturm
werden zunehmen. Dies sind einzelne Aspekte aus der Vulnerabilitatsstudie, die
das Land Sachsen-Anhalt beim Potsdam-Institut fir Klimafolgenforschung in Auftrag
gegeben hat.®®

Die Stadt Arnstein mit ihren Ortschaften ist vor allem durch Uberschwemmungen
der Harz-Flusse Wipper und Eine in Betroffenheit geraten. Ein wesentlicher Grund
hierfiir liegt in der Zunahme von Starkregenereignissen’®, wodurch ein geregeltes
Wassermanagement erschwert wird. Im Uberschwemmungsbereich der Wipper lie-
gen Teile der bebauten Ortslagen der Ortschaften Stadt Sandersleben (Anhalt) und
Wiederstedt. Teile der bebauten Ortslagen der Ortschaften Alterode, Harkerode,
Stangerode und Welbsleben liegen im Uberschwemmungsbereich der Eine.

Die Uberschwemmungsgebiete sind gemaR § 76 Abs. 2 WHG (Wasserhaushalts-
gesetz) festgesetzt. Paragraf 74 WHG schreibt vor, dass Flachen, die statistisch be-
trachtet einmal in 100 Jahren tiberschwemmt werden als Uberschwemmungsgebiete
in die Bauleitplanung zu ubernehmen sind. Fir diese Flachen gelten Einschrankun-
gen, die in § 101 WG LSA™ in Verbindung mit § 78 WHG geregelt sind. Hiernach ist
z.B. die Ausweisung von neuen Baugebieten in Bauleitplanen und die Errichtung
oder Erweiterung baulicher Anlagen nach 88 30, 33, 34 und 35 BauGB unzulassig.
Eine Ausnahmegenehmigung kann durch die Untere Wasserbehorde erteilt werden,
wenn im Einzelfall das Vorhaben die Hochwasserriickhaltung nicht oder nur unwe-
sentlich beeintrachtigt und der Verlust von verloren gegangenem Rickhalteraum
zeitgleich ausgeglichen wird, den Wasserstand und den Abfluss bei Hochwasser
nicht nachteilig verandert, den bestehenden Hochwasserschutz nicht beeintrachtigt
und hochwasserangepasst ausgefiihrt wird."?

Weiterhin wird durch die Untere Wasserbehodrde darauf hingewiesen, dass bei jegli-
chen Vorhaben im Gewasserbereich zundchst zu beachten ist, dass Anlagen nach 8
36 WHG (z.B. Gebaude, Brucken, Stege, Unterfriihrungen, Anlegestellen, Leitungs-
anlagen) in, an, Uber und unter oberirdischen Gewéssern so zu errichten, zu betrie-
ben, zu unterhalten und stillzulegen sind, dass keine schadlichen Gewéasserverande-
rungen zu erwarten sind und die Gewasserunterhalten nicht unnétig erschwert wird.
Daruiber bedarf die Herstellung und/oder wesentliche Anderung von Anlagen (auch

% http://www.sachsenanhalt.de/fileadmin/Elementbibliothek/Master
Bibliothek/Landwirtschaft_und_Uwmelt/K/Klimaschutz/Klimawandel/sachsenhalt
studie_zusammenfassung_pik_26jan10.pdf

70 Starkregen (Definition): > 5 Liter pro m2 pro 5 Minuten bis > 17 Liter pro m2 pro Stunde.
& Wassergesetz fur das Land Sach&ehalt vom 16.03.2011

2 Landkreis Mansfelsiidharz, Stellungnahme vom 26.01.2017



von Aufschittungen und Abgrabungen) in und an oberirdischen Gewassern der Ge-
nehmigung der Wasserbehérde (§ 49 WG LSA).”

Im Sinne des vorbeugenden Hochwasserschutzes und der Ermdglichung einer Ge-
wasserunterhaltung, die zur Sicherung eines ordnungsgemafen Abflusses und somit
dem Wohl der Allgemeinheit dient, empfiehlt der Landesbetrieb fir Hochwasser-
schutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt die Berticksichtigung folgender Hinwei-
se:’

! Dem Fluss moglichst wieder Raum geben (Uberschwemmungsgebiete geho-
ren zum Fluss bzw. stellen bei Hochwasser den Abflusskorridor dar).

1 Keine Bebauung in Uberschwemmungsgebieten planen und / oder genehmi-
gen.

f Brach fallende Gebaude und Hofstellen in Uberschwemmungsgebieten sollten
zurtckgebaut werden und fur eine Neubebauung nicht mehr zur Verfigung
stehen.

1 Schaffung von Retentionsflachen.

1 Schutz bzw. Schaffung von unbebauten Gewasserrandstreifen, die gleichzeitig
als Naherholungsgebiet der Bevolkerung dienen, sowie die Attraktivitat und
Lebensqualitat der Ortschaften erhéhen.

In der Stadt Arnstein sind in den oben genannten Ortschaften einzelne Siedlungsfla-
chen betroffen, die statistisch einmal in 100 Jahren Uberschwemmt werden und in
den folgenden Ausschnitten aus den Hochwasserrisikokarten dargestellt sind.

Hi er bei sind die von der i berschwemmung bet
gewer blichen Baufl2chen Aviolettis, dide Gr ¢n
wirtschaftlich genutzten Flachen Agel b darg

S Stellungnahme der Unteren Wasserbehtrde vom 28.01.2017).
" Landesbetrieb fir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft (LHW), Stellungnahme vom 25.01.2017
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Auszlige aus der Hochwasserrisikokarte fir die Ortslagen von
Sandersleben (Anhalt) und Wiederstedt (Wipper, HQ-100)

Quelle: LHW Hochwasserrisikokarte, http://www.geocms.com/webmap-Isa/de/hochwasserrisikokarte-hg100.html
(Eintrag vom 13.08.2015)

Auszilige aus der Hochwasserrisikokarte fur die Ortslagen von
Welbsleben und Harkerode (Eine, HQ-100)

a5

Quelle: LHW Hochwasserrisikokarte, http://www.geocms.com/webmap-Isa/de/hochwasserrisikokarte-hg100.html

(Eintrag vom 13.08.2015)


http://www.geocms.com/webmap-lsa/de/hochwasserrisikokarte-hq100.html
http://www.geocms.com/webmap-lsa/de/hochwasserrisikokarte-hq100.html
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Auszlige aus der Hochwasserrisikokarte fur die Ortslagen von

Quelle: LHW Hochwasserrisikokarte, http://www.geocms.com/webmap-Isa/de/hochwasserrisikokarte-hg100.html
(Eintrag vom 13.08.2015)

Durch den Bau eines griinen Hochwasserriickhaltebeckens (HRB) bei Wippra sol-
len die Auswirkungen von Starkregenereignissen besser gepuffert werden. Hierzu
wird westlich der Ortslage ein Staudamm errichtet, der bei Hochwasser das aus der
Wipper und der Schmalen Wipper anfallende Wasser aufnehmen soll. Von dieser
Maflinahme sollen insgesamt 21 Ortschaften in der Region vor Fluten geschuitzt wer-
den.

Griunes Hochwasserrickhaltebecken bei Wippra (Baustelle)

Quelle: http:/iwww.rueckhaltebecken-lsa.de/hrb-wippra/ (Stand: 04.08.2016)



http://www.geocms.com/webmap-lsa/de/hochwasserrisikokarte-hq100.html
http://www.rueckhaltebecken-lsa.de/hrb-wippra/

Im Ergebnis ist davon auszugehen, dass die Uberschwemmungsbereiche des 100-
jahrigen Hochwassers in den betroffenen Ortslagen von Sandersleben und Wie-
derstedt deutlich zuriickgehen werden. Nach entsprechender Anderung der Hoch-
wasserrisikokarten werden bebaute Bereiche zukiinftig aus der HQ-100-Linie heraus-
fallen, so dass in den Innenbereichen der Ortschaften von Sandersleben und Wie-
derstedt eine weitere Bebauung nach 8 34 BauGB moglich wird. Eine Verbesserung
fur die an der Eine gelegenen bebauten Ortslagen von Alterode, Harkerode, Stange-
rode und Welbsleben wird durch den Bau des HRB bei Wippra jedoch nicht erreicht,
da die Eine erst bei Aschersleben in die Wipper mindet.

Dartber hinaus weist die Untere Wasserbehorde darauf hin, dass gem. 8 50 Was-
sergesetz (WG LSA) ein Gewasserrandstreifen im Auf3enbereich beidseitig von 10 m
bzw. 5 Breite (Gewasser 1. Und 2. Ordnung) ab Bdschungsoberkante festgesetzt ist.
In diesen Bereichen ist es verboten, nicht standortgebundene bauliche Anlagen, We-
ge und Platze zu errichten.

Der Unt er hal tWippeyi$ve ¢ dveidtmauf erfdrderliche Reparaturarbeiten
an Ufermauern/-befestigungen innerhalb der Ortslagen Welbsleben (Langetalsbach),
Quenstedt (Quenstedter Bach/Reesbach), Sandersleben (Muhlgraben) und Stange-
rode (Leine) hin.” Nach Riicksprache mit dem Verband besteht hinsichtlich des Zu-
stands der Ufermauern/-befestigungen keine Gefahr im Verzug, jedoch sollte mittel-
bis langfristig eine Sanierung angedacht werden. Hierbei sind die Kosten in der Re-
gel durch denjenigen zu tragen, der aus der Sanierung Nutzen zieht. So sollte z.B. in
Verbindung mit dem grundhaften Ausbau einer StraRe entlang eines der Gewasser
durch den Baulasttrager auch die Uferbefestigung mit saniert werden.”®

Mit Stellungnahme vom 17.05.2017 unterstreicht und konkretisiert der Landesbetrieb

fir Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft (LHW) diese Aussage: AUf er mauer n,

Anlagen Dritter am Gewasser, sind vom Eigentimer, Errichter bzw. Nutzniel3er zu
unterhalten. Die Kosten der Unterhaltung bzw. Sanierung sind durch denjenigen zu
tragen, der aus der Unterhaltung bzw. Sanierung einen Nutzen zieht. Da der LHW fur
Ufermauern, ausgenommen gewidmete Hochwasserschutzwande, weder Errichter
noch Nutzniel3er ist, sollten diese z.B. in Verbindung mit dem grundhaften Ausbau
von gewasserbegleitenden StrafRen, Wegen und Randbebauungen durch den Bau-

lasttr@ager und NutzhieCer saniert werdenht

Weitere Ereignisse, die in Verbindung mit dem Klimawandel stehen, umfasst im Jahr
1997 eine Schlammlawine aus Richtung der Ortschaft Belleben (Stadt Kénnern), die
bis auf den Marktplatz der Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt) reichte. Dartiber
hinaus informiert die Untere Bodenschutzbehdrde tber vermehrte Bodenerosion auf
ackerbaulich genutzten Flachen in den vergangenen Jahren. Insgesamt sind in der
Stadt Arnstein zehn nachgewiesene Erosionsflachen in der Datei schadlicher Boden-

PUYGSNKEf Gdzy IAaSSNIRI YR LBEIIGANIAY I KYS F2Y omMdAMPHN
PeStEST2Y LG YAG | SNNY Y20K28RARUEBNKPRYdaiAd @6 ME h yiR

" LHW, Stellungnahme vom 17.05.2017.
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veranderungen und Altlasten des Landes Sachsen-Anhalt registriert, die insbesonde-
re die Ortschaften Alterode, Braunrode, Harkerode, Stadt Sandersleben (Anhalt),
Stangerode, Welbsleben und Wiederstedt betreffen.

Bodenerosion durch Wasser, Arnstein

udharz
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Erosionsflachen sind schraffiert dargestellt
Quelle: Landkreis Mansfeld-Stidharz, Untere Bodenschutzbehérde (E-Mail vom 07.03.2017)

Durch die Untere Bodenschutzbehtrde wurden in der Stellungnahme vom
26.01.2017 sowie im Rahmen der Zuarbeit vom 07.03.2017 allerdings keine weiteren
Handlungserfordernisse zur Sicherung/Stabilisierung der Flachen (z.B. Durchfuhrung
eines Flurbereinigungsverfahrens) benannt. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass
der Erosion dieser Flachen durch eine angepasste ackerbauliche Nutzung i.S. des §
17 BBodSchG vorgebeugt werden kann.”

8 Stellungnahme der Unteren Bodenschutzbehdrde vom 01.06.2017



1.9 Wirtschaftsforderung/Starkung der Wirtschaftskraft

Zur Sicherung des Einkommens und damit der Lebensqualitat treten in der Stadt
Arnstein im Primarsektor vor allem die Land- und Forstwirtschaft, im Sekundarsektor
das Handwerk und im Tertiarsektor das Dienstleistungsgewerbe sowie mit zuneh-
mender Tendenz der Tourismus als potenzielle Arbeitgeber vor Ort auf. Der quartéare
Sektor, unter den alle Branchen, die sich mit Erstellung, Verarbeitung und Verkauf
von Informationen (Daten und Wissen) beschéaftigen subsummiert werden, spielt fur
die lokale Wirtschaft der Stadt Arnstein keine Bedeutung.

Primarsektor

Die Bedeutung der landwirtschaftlichen Produktion ergibt sich bereits aus den Zielen
der Landes- und Regionalplanung, wonach im Regionalen Entwicklungsplan (REP)
die Mansfelder Platte als Vorranggebiet fur Landwirtschaft festgelegt ist. In diesem
Vorranggebiet liegt die Ortschaft Stadt Sandersleben (Anhalt). Als Vorbehaltsgebiete
fur Landwirtschaft sind die Gebiete des Mansfelder Berglandes sowie Gebiete des
Ostlichen Harzvorlandes mit den Ortschaften Arnstedt, Braunrode, Greifenhagen,
Quenstedt, Sandersleben, Sylda, Welbsleben, Wiederstedt festgelegt worden. Somit
befinden sich fast alle Ortschaften mit Ausnahme der westlich gelegenen Ortschaften
Alterode, Harkerode, Stangerode und Ulzigerode in Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebie-
ten fur die Landwirtschaft. In der Stadt Arnstein gibt es insgesamt sieben landwirt-
schaftliche Betriebe/Genossenschaften. Die Anzahl der Mitarbeiter ist nicht be-
kannt.” Dartiber hinaus befindet sich in der Ortschaft Welbsleben und Quenstedt der
Legebetrieb einer Gefliigelfarm mit ca. 30 Mitarbeitern.

Als Vorranggebiet fur Forstwirtschaft sind u.a. die Waldgebiete des Harzvorlandes
im Regionalen Entwicklungsplan festgelegt worden. Diese umfassen innerhalb der
Stadt Arnstein die Ortschaften Alterode, Braunrode, Greifenhagen und Stangerode.

Sekundéarsektor

In der Stadt Arnstein gibt es nur wenige gewerbliche Bauflachen, was vor allem mit
der geringen Grol3e der Ortschaften und deren urspringlichen Ausrichtung auf den
Primarsektor zusammen héngt. So verfugt lediglich die Ortschaft Stadt Sandersleben
(Anhalt) Gber grolRere gewerbliche Bauflachen im Bestand. Hierbei handelt es sich
um das Gewerbegebiet am stdlichen Ortsausgang mit einer Gréf3e von 7,5 ha und
das Gewerbegebiet im westlichen Bahnanlagenbereich/Bahnhofstrae mit 5,2 ha.®
Auf dem Gewerbegebiet am sudlichen Ortsausgang ist eine Firma ist im Bereich des
Stahlanlagenbaus im Maschinenbau mit etwa 160 Arbeitnehmern ansassig, wobei
die Firmengeschichte an diesem Standort auf in das Jahr 1861 zuriickgeht.®! Ein

9 Mitteilung derStadt ArnsteinBauverwaltung, vom 29.02.2016.
80 Erlauterungsbericht zum Flachennutzungsplan der Stadt Sandersleben, Kap. 2.2.2.2
81 http://www.anlagenbausandersleben.de/home.htn{Stand: 16.09.2015)
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weiteres Gewerbegebiet A S aarsttben Nord-Ost i mit einer Flache v
Flachennutzungsplan als geplante Bauflache dargestellt.?? AuRerhalb der Ortschaft

Stadt Sandersleben (Anhalt) gibt es noch in der Ortschaft Stangerode eine gewerbli-

che Bauflache mit einer Flache von 1,1 ha, auf der traditionell ein S&dgewerk ansassig

ist sowie eine Bauflache von 0,66 ha in der Ortschaft Wiederstedt, auf der sich eine
Aufbereitungsanlage fiir Altholz und Griinschnitt befindet.®® Insgesamt stehen in der

Stadt Arnstein somit etwa 14,5 ha gewerblicher Bauflache im Bestand sowie eine
Erweiterungsflache von knapp funf Hektar zur Verfligung.

Arbeitsplatzdichten (Beschaftigte pro ha)

Nebenfunktion/ Produktion Transport buroorientierte
Hauptfunktion Dienstleistungen
Produktion 307 100 207 80 50 - 100
Transport 1571 20

blroorientierte 100
Dienstleistungen

Quelle: http://lwww.dr-frank-schroeter.de/planungsrichtwerte.htm (Eintrag vom 16.09.2015)

Wird fir die gewerblichen Bauflachen im Schnitt von 30 Beschaftigten pro Hektar
ausgegangen, konnen im Bestand etwa 435 Arbeitsplatze im gewerblichen Sektor
ermittelt werden.®* Da nicht alle Flachen vollstandig belegt sind, ist etwa von 350 Ar-
beitsplatzen auszugehen. Hinzu kommen verschiedene ansassige Handwerksbetrie-
be, durch die weitere Arbeitsplatze bereitgestellt werden (s.u.). Unter Berticksichti-
gung bauplanungsrechtlich gesicherter gewerblicher Bauflachen von knapp 5 ha,
kénnen je nach Branche noch einmal 100 bis 150 Arbeitsplatze vor Ort geschaffen
werden.

Durch das Fehlen gré3erer zusammenhangender gewerblicher Bauflachen fir das
produzierende und verarbeitende Gewerbe, kommt dem Handwerk als Arbeitgeber
im Sekundarsektor eine hohe Bedeutung zu, die charakteristisch flr landlich geprag-
te Kommunen ist. Eine Konzentration von Handwerksbetrieben ist in den Bereichen
des Bau- und Ausbaugewerbes (z.B. Dachdecker, Trockenbau, Ful3bodenbau, Flie-
sen-/Estricharbeiten, Heizung, Luftung, Sanitar (HLS), Tapezier- und Malerarbeiten,
Mauer, Fassadenbau, Tischler, Elektrotechnik) in den Ortschaften Quenstedt, Welbs-
leben, Wiederstedt, Stadt Sandersleben (Anhalt) und Ulzigerode feststellbar.

Zur Wirtschaft im Sekundarsektor zahlt auch die lokale Energieerzeugung, die in
der Stadt Arnstein in Form von Biogas- und Windkraftanlagen vertreten ist. In den
Ortschaften Alterode, Quenstedt, Welbsleben und Wiederstedt stehen grél3ere Bio-
gasanlagen, wobei das gewonnene Biogas in einem Blockheizkraftwerk verstromt
und in das Netz eingespeist wird. Entsprechend der Ziele der Landes- und Regional-
planung gibt es zwei Vorranggebiete fur die Nutzung der Windenergie verbunden mit

82 Erlauterungsbericht zum Flachennutzungsplan der Stadt Sandersleben, Kap. 2.2.2.2 und Kap. 3.6.2

8 Erlauterungsbericht zum Flachennutzungsplan der Stadt Arnstein, Kap. 7.3, S. 47 und 8.3, S. 51 hVorhabe
0ST23SySN) . SO0l dzdzy 3&a LI F yAY R b a PEBFABB ERD ¥ S NWSDe REN
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der Wirkung von Eignungsgebieten in den Ortschaften Quenstedt und Sylda. Insge-
samt befinden sich 43 Windkraftanlagen innerhalb des Gebietes der Stadt Arnstein.

Stadt Arnstein i Lage der Windkraftanlagen

Quelle: Stadt Arnstein, Bauverwaltung (2017)

Tertiarsektor

Im Tertiarsektor spielen Handel- und Dienstleistungseinrichtungen eine gewisse
Bedeutung. Aufgrund der fehlenden zentralGrtlichen Ausweisung innerhalb der Stadt
Arnstein ist hier mit einer Steigerung jedoch nicht zu rechnen. Im Gegenteil ist davon
auszugehen, dass bei einer abnehmenden Einwohnerschaft auch Handels- und
Dienstleistungseinrichtungen sich aus der Flache weiter zuriickziehen werden, wie
dies z.B. durch die SchlieBung eines Discounters in der Ortschaft Stadt Sandersle-
ben (Anhalt) sichtbar geworden ist. Wachstumspotenzial im Tertiarsektor kann somit
nur durch Nachfrage von auf3en generiert werden.

In diesem Zusammenhang wird dem Tourismus im Harzvorland in gewissem Mal3e
ein noch ausbaufahiges Potenzial zugesprochen. Diese Entwicklung steht in Uber-
einstimmung mit den Zielen der Landes- und Regionalplanung, wonach die westli-
chen Ortschaften Alterode, Harkerode und Stangerode als Vorbehaltsgebiete flr
Tourismus und Erholung im Gebiet des Harzvorlandes festgelegt wurden (s. Kap.
1.2.2)).




